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_ Hierzu vier Beilagen.
LsgerrurNsedau.

Tic Londollcr B oi scha st e rb csp r echu n g hat
grstemnachmittag begonnen.

Gestern kam cs vor dcr Tardanellencinsabrr abermals
;n einem Kamps zwischen türkischcil und griechi¬
schen Kriegsschiffen.

Turch kaiserliches Reskript ist Fuffl Kalsura zum
i apanisEchc u M i » ji st c r p r ä f i d e n r c n ernannt
worben.

*

Tie Nachricht, das, bereits in der Grube Kamphausen INN
Rann die Arbeit niedcrgclcgr ballen , ist durchaus unzulref-
scnd . Bisher ist nirgends im Saarrcvicr die Arbeit
eingestcllt worden.

«-
Tic Sudslovciicn setzten iur Budgciausschuß des östcr-

cichischcn Parlaments ihre Obstruktion gegen das Kriegs-
eistungSgesey sorr. Ter Abgeordnete Gostinear beendete

gestern um ^ , 8 Uhr früh seine I : i ' st ü n d i g c » n u n t er¬
brochene Rede, die er ohne die kleinste Pause gehalten
batte. Ter Antrag von Gostincar aus Schluß dcr Sitzung
wurde mit 3N gegen 2 Stimmen abgelebm.

Bein, Abbruch dcr Kanonenwerkstatr bei der Firma
Krupp stürzte eine Mauer ein und begrub drei Ar¬
beiter. Zwei sind tot , dcr dritte wurde , lebensgefährlich vcr
lehr, geborgen.

Die Mobilmarhung
grgrn den Krieg.

« eit Montag beraten die Friedens -Unterhändler im St.
Ianrcs -Palaee , seit Dienstag tagt die Bvtschaster -Konfe-
>en ^ . Tie ganz? Reserve der Diplomatie ist in die Linie
cingerültt , um dem vor den Toren Europas aufmar, '

«vierten
Heinde, dem Kriege, 'den Eintritt zu wehren . Auch
eine Schar Freiwilliger hat zu dem löblichen Werke mir-
kelfen wollen . Sozialistische Kreise habe» , zunächst in Paris,
tincn Demonstrarionsaussrand gegen die Kriegsgefahr z»
teranstalten gesucht. Ter Gedankengang dieser Herrschaf-
ien ist freilich völlig schleierhaft . Den Gedanken des gra¬
sen General -Ausstandcs , womöglich mit Sabotage , zur Ver¬
hinderung eines ausbrechcnden Krieges kann man wenig¬
stens vern .-hen. Er würde leinen Erfolg lmken . Das '

strenge
Kriegrrechr würde ocl ' solchen Versuchen schnell Dränung
schaffen, sogar in Frankreich . Aber Logik strikt ivenigstens
in dem Einsalle , daß es mir einem Kriege nichts werden
imm , wenn alle bei ihm mitzuwirken Berufenen ihre Ar¬
beit einftellen , vor allem natürlich die Soldaten . ASas aber
dieser Pariser Streik soll , wo noch gar kein Krieg da ist,
bleibt ganz unersichtlich . Sic nennen so ettoas ja Wohl
. Sympathisch in diesem Falle besser „Antipathie " - Aus-
stand. In Wirklichkeit scheint es sich , wie bet so vielen
dieser ganz grundlosen Form dcr Arbeitseinstellungen , um
eine kriegenschc Handlung gegen die diesen Leuten um ihrer
selbst willen gründlich verhaßte Arbeit an sich zu handeln.

Ter .Versuch ist ja auch jämmerlich gescheitert. Die
Generalprobe für den Generalaussvand — denn so ettoas
bat sie Wohl' ja sein sollen — "ist gründlich gescheitert. Den
Machern ist ihre Niederlage von Herzen zu gönnen . Aber
schlimm ist die böse Vorbedeutung für die offizielleren Ab-
icehrversucho gegen den Krieg - In St . I amcs ist die
Stimmung trüber , resignierter Pessimismus . Bel den Ber-
lrctem der Ehristrnstaaten wiegt die Meinung vor , daß
man zu früh gekommen , daß der Krieg eigentlich noch un¬
entschieden sei. Die Bulgaren Nmgcn , um der Stimmung
im Lande willen , und weil sie das Selbstgefühl der Türken
zu beleben fürüsten , nicht , den Verzicht auf Adnauopei
auszusprechcn. Und die Türken , die nach der Schlacht von
Lülc Kurgas kaum noch auf eine Behauptung Kanstantino-
pel« zu hoffen wagten , führt jetzt jeder Tag lvciter von
allen NachgicbigkeitSgedanken ab . Schon ist das religiöse
Gewissen crlvacht , das die Suitansgräbcr ihrer ersten
europäischen Haup .fradt adzutreten verbietet — in Ehina
wird man für diesen (tzcsichtspunkt noch mehr Verständnis
besitzen . Welche Wunder so ein kleiner Erfolg wie der
des 17. Nwvcmbcr bei Tschataldja wirken kaiui ! Jetzt
braucht nur noch ein wirklich reeller Sieg über die Grie¬
chen zu Wasser oder zu Lande hiuzuzukommen , und sie
iverdcn das Grab MuradS I . auf dem Amselsclde behalten
wollen — was dann allerdings so ziemlich zu dem be¬
rühmten totgcsagtcn «tatu « czuc» nnla zurücksiihrie!

So ganz unmöglich ist der Eintritt eines solchen Er¬
eignisses nicht. Tie Depeschen der Griechen von den Dar¬
danellen und von Ianina werden tätlich kleinlauter.
Vielleicht bereuen diese Helden es noch einnuil . nicht mit
beiden Händen zugrgrifsdn zu haben , als auch sie in den
Waffenstillstand eintretcn dursten . Das mrrkwürdiye An-

. sinnen die Konftrraiz mitbeschicken zu wollen , während

sic allein weiter kämpfen , kostet schon überflüssige Vvr-
crörrerungcn und hält den Eintritt in den eigentlichen
Beralnngsgegenstand , die Aricdensbedingungen , unnötig
auf.

Ein freundlichere » Gestirn strahlt auf den Eröffnungs¬
tag der Botschafter -Konferenz . An ihm wurde in Wien
endlich amtlich bekannt gegeben , daß Konsul Prochaska
an Leib und Seele unversehrt aus seiner Mördergrube
zurüstgekehrr sei . Ter Fall an sich , dessen Aufklärung
mir den allgemeinen Wendungen der Mitteilung übrigens
tcineswegs erschöpft ist . gelangt damit völlig ins Rätsel¬
hafte und Mythische , oder vielmehr das Eieheimnis , das
man durch einen vollen Monat über ihn ausgebreilet
hatte . Aber erleichtert , sind die Verhandlungen dadurch
auf alle - Fälle , daß kein jäher Abbruch mehr nach dem
Bekanntstelden einer geheim gehaltenen bösen Tatsache
zu befürchten st . ht . Di : Leidenschaften der Völker können
durch geschehen: dreiste Beleidigungen nicht mehr ent¬
zündet werden . Für oie sachlichen Forderungen dcr
österreichischen Regierung an Serbien ist freilich dcr Weg
mit dcr Ansschalttmg dieses Zwischenfalles um nichts ge¬
ebneter . Im Gegenteil : viellcisttt konnten sic leichter durch
gesetzt werde » , wenn eine erregte Stimmung in Wien und
Budapest Vinter ihnen stand.

Aber die Hafcnsragc , die mit einem schwächlichen Kom¬
promisse, wie cs Rußland vorzusciilaqcn scheint, zu erledigen
nach allen vorausgegangcucn Rückzügen, das Ansehen der
österreichischen Politik vollends uittergrabcn müßte , ist bei
weitem nickt die einzige Schwierigkeit . Europa in seiner
Gesamtheit macht sich auf dem ganzen Balkan zum
Gespürte , wenn es die von dort bcrübcrgckommcncn Unter¬
händler unverrichteter Tinge vcimkchrcn uns den Krieg
wieder ciusncbmcn läßt . Es hieße den ziveitcn Feister zum
ersten fügen , der überhaupt den Fricdcusbruch gestartete.
Kommt in St . James keine Ecinigung zustande, so gilt cs
tür die Botschafterkonfereiiz , ciinnal vernehmlich an die
Wand zu klopfen und ein Machtwort zu sprechen.

Die erste Verhandlung der Frievensdelrgicrtcn.
Tic erste Verhandlung dcr Fricdcnsdelegierten fand,

so meldet ein Telegramm aus London , gestern 1 Uhr 1 .
',

Minuten statt . Es wurde nur die Geschäftsordnung beraten
und die etwa dcr Presse zu machenden Mttcilungeu bc-
szrochcn. Es stet» außer Zweifel , daß nur Kollekuvnoten
zur Veröffentlichung gelangen werden . Heute wird man
mit der Prüfung dcr Beglaubigungsschreiben beginnen , und
cs ist möglich , daß sich hierbei Zwischenfälle ergeben , da die
Türken noch immer gewillt sind, die griechischen Tclegicrtcn
zu den Verhandlungen nickst zuzulasscn. Man glaubt je¬
doch im allgemeinen , daß eine Verständigung erzielt wer¬
den wird , und zwar in dcr Richtung , daß Griechenland
seine militärischen Aktionen cinstellt uno nur die Blockade
im Acgäischeu Meere ausrcchl erhält . Tic serbischen und
griechischen Bevollmächtigten habeil sich sehr optimistisch
über das zu erwartende Resultat der Konferenz ausge-
sprcchcn. Es scheint jedoch, daß sie dies nur mit Rücksicht
auf die zur Zeit ebenfalls tagende Botschafterrcunion taten,
deren Einfluß sie offenbar fürchten, wenngleich sie vorgeben,
daß sic sick absolut nicht um die Botschaftcrverciniguirg bczw.
deren Beschlüsse bekümmern . Ma » mißt vielmehr hier ihren
Acnßcrungcn keine Beachtung bei.

Die Botschafterrcunion.
Bei den im Kabinett des Ministers des Aeußcrn , Sir

Edward Grcy , begonnenen Besprechungen dcr Botschafter-
reuiiion soll zuerst die Verteilung dcr »« omanischen Staats-
schuld und dann die Regicrnngsform Albaniens und der
ägäischen Inseln zur Beratung stehen . Erst wenn die Ver¬
treter des Dreibundes bezw . die dcr Triple -Entente sich über
« ine Frage einig sind, wird sie zur gemeinsamen Beratung ge
stellt werden . Auch die Frage eines serbischen Hafens an dcr
Adria befindet sich im Bcrcttnngsprogramm . Ma » sagt je-
dcch, Serbien halte seinen Anspruch nur noch formell aufrecht,
da cs ja bereits offiziell erklärt habe , daß cs sich dem Urteil
dcr Großmächte unterwerfen wolle.

Die albanische Frage in London.
Wie die . Neue Fr . Pr . ' zu melden weiß , werden die

Großmächte sich auf dcr Botschafterrennion in London
für ein ncutralisicrtes und selbständiges
Albanien auLsprechen , wodurch ein serbischer Besitz am
Adriatischen Meer ganz unmöglich wird . Lesterreich -Un¬
garn , Italien und Deutschland würden keinen Widerspruch
erheben gegen eine wirtschaftliche Benutzung
albanischer Häfen durch Serbien mit den dazu
gehörigen Vorkehrungen nnd völkerrechtlichen Sicherun¬
gen . Im Rahmen dieser allgemeinen Grundsätze dürfte
die serbische Hafenfrage durch friedliche Mittel nifter Zu¬
stimmung sämtlicher Großmächte gelöst werden.

Eine serbische Warnung.
DG serbische Regierung Hai angesichts der Schikanen,

den ihre Grenzbevölker n » g von ungarischer Seite
nusgesekt ist , ihren Gesandten ff» Wien angewiesen , jm vor
tigrn Auswärtigen Amt deshalb Vorstellungen zu
machen nnd zu erklären, daß die serbische Regierung keinerlei

Verantwortung übernehmen kann, wenn etwa die Mill
rörbehördr » an der Grenze oder gar die Monitoren auf
der Lonau Maßregel» ergreife» würde » , um diese,,
Mißslänvrn ein Ende zu bereiten.

Die Seeschlachtvor den Dardanellen.
Wie in K o n st a » l i n o p e l verlautet , hat der Kriegs

minister ein Telegramm vom Kommandanten dcr Flotte er
halten , in dem es heißt , am gestrigen Morgen bade ein
neuer Kamps zwischen dcr lürtischcn mrd griechischen
Flotte stattgesundc » . Nach einer Stunde seien Flamme»
an Deck VcS „Aberos ' bemerkt worden . Dieser habe sich
alsbald auf die rechte Seite gelegt und sei von den übrigen
griechischen Schlachtschiffen umringt worden , die sich dann,
verfolgt von dcr türkischen Flotte , zurückgezogen hätten . Wie
verlautet , schicken sich türkische Transportschiffe an , Truppen
mit unbekannter Bestimmung an Bord zu ncbmcn.

Der Bcobachtungsossizicr des griechischen Panzers
„Avcros ' versichert, er habe sechs Projektile von AZ4 Milli¬
metern aus den türkischen Panzer „ Haireddiu Barbarossa'
niedcrsallc » sehen.

Beschießung dcr Insel Mithylrne
Wie ein Telegramm des Kommandanten des türkische»

Terachcmenrs aus Mitbhlcnc , Abdul Ghani , meldet, erschienen
vorgestern früh zwei in Kriegsschiffe verwandelte griechische
Dampfer vor Molivo , forderten die Schisse auf, sich aus deni
Hosen zu entfernen und bombardierte » , als diese sich weigerten,
den Hafen. Tal Gebäude dcr Teile Public , das Zollgcbäude,
zwei Läden, eine Bäckerei , zwei Eas ' s und ein Hotel gingen in
Flammen auf. Einige Häuser und Läden wurden beschädige,
Menschenlebensied „ ich, zu beklagen.

Tie Maffakres in Kawalla
Endlich gehen bestimmtere Nachrichten über die Vorgänge

in Kawalla ein. Tanach wurden dort cingerroffene mvhammc
dänische Flüchtliiige in einer Anzahl von 2vlXKI auf Beran-

I laffunq de : bulgarischen Behörden in ihre Dörfer znrückgcjagi.
Unterwegs wurden sie von bulgarischen Banden bis auf ein
Drittel nicdrrge macht Nur einer Anzahl reicher
Leute gelang cs , sich durch hohe Summen loszukaufen. In
Kawalla eingctroisrne Reisende erzählen, daß die Straßen
mit Leichnamen bedeckt feien. Zurzeit hrrrfcht in Ka
walla Ruhe . 7er bulgarische Gouverneur ist abgcseyt wor¬
den. lieber Serres ist der Belagerungszustand verhängt
worden.

„vre Kkeurerkrage ."
ES gärt aus dem Erdenrund . Im fernen Osten ringt daS

neue Ebina um seine Eristrnz . llnruhcn sind an dcr Tages
ordnung . Die Fremden und mit ihnen unsere LandSleutc scbrn
mit Sorge in die Zukunft. Jeder neue Tag kann neue Ver
Wicklungen und Aufstände dcr ausgercgten Volksmasscn, kann
»»berechenbare Zustände bringen. Unser Kreuzergcschwader in
Oftasien hält sich seit langer Zeit dauernd bereit, um Leben und
Besitz der Reichsangehörigc» zu schützen. Die Schisse sind kaum
ausreichend, keines ist zn entbehren.

In Amerika sind die Fremden in Mexiko bedroht . Unser
einziges Stationsschiss, der kleine Kreuzer „ Bremen'

, aber rüstet
im älißcrstcu Süden des Weltteils in Puma ArenaS aus und
wechselt dort seine Besatzung, um demnächst nach langer Pause
endlich einmal wieder an dcr Westküste in Chile, Peru , Ecua
dor, Eolnmbien ujw . die Flagge zu zeigen; er ist also wohl
nicht abkömmUch . Darum sind , wie man hön , die beiden jetzt
gerade in und bei Westindien weilenden Schulschiffe deaus
trogt , so gut sie es vermögen, die Interessen unserer Landes-
kindcr zu wahren . In Ltberia ist Ausstand: Kanonenboot »Pan
tkier ' eilt dorilstn. Und nun dcr Balkankrieq! Er nimmt einen
Ausgang , dcr die Regierungen dcr Mächte zu weitgehenden
Dicherheirsmaßregeln zwang : Alle beteiligten Staaten dielten
schon seit geraumer Zeit Geschwader zum Schutz ihrer Volks¬
genossen und «NS Druckmittel »n dem zu erwartenden EbaoS
bereit. Wir , die wir so erhebliche Interessen , so viele Rcichs-
angedörige und Schutzbefohlene, die wir Kirchen , Schulen und
Hospitäler am Bosporus und in der Levame zu behüten da
den, verfügen lm östlichen Mittelmeer wegen unseres Mangel«
an Auslandskreuzenr nur über die Jacht »Loreley' und den
»mgepan^ rtcn , schwachbcmamtten »Geier ' ! Schließlich muß
tcn auch vier Schalkreuzer, und zwar die beiden gerade tm
westlichen Mittelmcer weilcndcn Schiffe . Hertha' und „ Vi-
ncto' hiubcordert, und cs mußten sogar dem Verbände dcr Hei-
matskreuzer mehrere Einheiten , darunter der neueste und
stärkste , dcr Panzerkreuzer „ Goeben'

, entzogen werden, umcive
einigermaßen genügende Machtensaltung zu ermöglichen

So »st säst mit einem Schlage die » K reu z c r s ra ge ' siir
da« Reich und sein wertvolles AuslanbSvolkStum zu einer
breimenden geworden. Jedem , auch dem verstocktesten Flotten-
gcgncr fällt eS wie Schuppen von den Augen : er muß zugc-
stche » , daß ein : „ Kreuzernot '

, über die er bisher gespöt-
, elt und a» der >r gemälrlt und die er gelrugucr bat , wirklich
besteht.

Diese Zuspinnng der politische » Verhältnisse konme ein«
kleine Schrift „ Die Kreuzerfragc' (von Gustav Adolf Erdmann,
Berlin ltzlö, Poll und Pickardtt garnicht einural in Betracht



i

, (e»en. denn sie war sch « « »oe dem Autbruch de « Balkankrie-
ad- tt<di»ßen worden Und doch ist st« - an , zengemaß.

« t, unerdittlickier Sadrtzosti «k« it gehr sie der Kreuzerfrage aus
den « rund und zerlegt da« Provleni in seine Einzrlsrage«
Zwingend wird es bewiesen, da», wollen wir mich, aus den
gmugenden Sebutz unserer Au« land» wene verrichte« u>r» nicht
schwere Veraiuworiung ans un » laden, wir ungesiuml daran
aetzen «>«ssen, die schmerzltch sudlbare Lücke unserer Rüstung
zu schließen

Denen, die e « ernst meinen mir unsere» Boise» Wol»l und
Web « , sann die radiere Schrift zur weireren Beniesung in die
Irage nur empjotzlenwerden.

K»»rrr . ttdimr »l «. D. Recke.

Hurlch « a.
Emschidigung » ,u Loch«» »

Au« Rom wird gemeldet : Der deutsch« Reichsange-
.,orige von Lochow wurde für den idm in Tnpolis zugeftig-
rer. Schaden mir 50 000 Franks entschädig,. Der Abgeord¬
nete Destli^ dar eine Interpellation darüber eingedrachr.
Da « Blatt . Messagero" ivirst der Regierung Schwäch« vor.
weil sie der Beschwerde eine» Manne » ftangegeben dab « . der
vor und zu Beginn des Krieges mit den Türken und Arabern
unter einer Decke gesteckt habe und der schlimmste Widersacher
Italiens gewesen sei . In maßgebenden « reisen erklär, man
jedoch di « Herrn von Lochow zugebilligre Entschädigung als
einen Akt der Gerechtigkeit.

Die erzwungenen Alotieng«schenke
Premierminister General Botha ist wegen

Memungsverschiedenhttten mit den Holländisch - Radikalen,
die unter der Führung des Generals Herzog stehen, zu-
rückgetrcten. Ebenso Handel » m i ni str r Leu¬
ch ars.

Zu der Demission de« Premierminister « der Vereinigten
Staaten von Südafrika , des Generals Boktza, wird be¬
richtet, da » die Imperialisten dadurch wie mit einem Schlag«
au« heiterem Himmel getroffen wurden , da die Demission
ein« Folge der Verweigerung der arideren Minister
der südafrikanischen Regierung ist, England nach dem Bei¬
spiele Kanada « Kriegsschiffe zu schenken. Botba
hat in seinem Kollegen, dem Minister Hertzog, welcher die
Mehrheit der Wähler hinter sich zu baden scheint, «inen
mächtigen Gegner gefunden . Die Krisis ist akut geworden,
al « Votha erklärte , er wolle ein Gesetz einbringe,r , das die
bedingungslose Lieferung von Kriegsschiffen an die eng¬
lische Admiralität beschlösse . Der Führer der National
liberalen , Heryog , kündigt« darauf eine scharfe Opposition
an . so daß Botha seine Demission einreichtc. SS wird
wahrscheinlich zu Neuwahlen kommen. Auch in Austra¬
lien soll eine Meinungsverschiedenheit über die eventuell«
Unterstützung der englischen Flotte herrschen. Viele ein¬
flußreiche Staatsmänner stellen die Lösung des englisch-
japanischen Bündnisses als Vorbedingung für eine Gewäh¬
rung von Kriegsschiffen auf , weil das Bündnis mit Japanin den Augen der Australier eine Gefahr wird . Die
Erwartung der Imperialisten , da » alle Kolonien dem Bei¬
spiele Kanadas folgen würden , dürfte sich mir Rücksicht auf
die verschiedenen Interessen des Mutterlandes und der
Kolonien nicht erfüllen, und selbst das Angebot Ka¬
nadas ist heute noch nicht fo sicher, wie es hin-
lestelli wird.

Der kommende Präsident.
Im nächsten Monat findet der Regierungswechsel im

Slvsee statt , und Präsiden , Falliöres rüstet sich be¬
reits zum Auszuge . Es wird immer auffälliger , wie gering
außerhalb der engsten politischen Kreise das Interesse daran
ist , wer sein Nachfolger werden soll . Die politischen Führer,
die noch eine größere Zukunft zu haben glauben , verhalten
sich gänzlich abgeneigt . ArdeitSminifter Leon Bour¬
geois gilt für den Kandidaten , der sich gegen seinen Willen
har aufstcllen kaffen , und vor dem sich alle anderen Kandi¬
daten zurückziehen. Wie wenig demokratisch die Präsidenten-
würde aufgesaßr wird , gedr übrigens schon daraus dervor,
daß heute die Frage eine Rolle spielt, ob sich des Arbeits-
Ministers einziger Sohn , ein Arzt , der sich nie mit der
Politik beschäftigt hat , in der nächsten Zeit verheiraten wird
oder nicht. Bourgeois selbst ist Witwer , und nach all-
pemeiner Ansicht muß im Elvsee eine Hausfrau vorhanden
sein , um die Gäste zu empfangen . Bourgeois könnte durch
seine Schwiegertochter diese Aufgabe erfüllen lassen und
damir wären die großen Empfänge im Präsidentenpalaste
gerettet.

Kämpfe im Songostaat.Aus Lissabon wird gemeldet, daß zwischen Portu¬
giesen und Belgiern an der Kongogrenze ein
Kampf stangefunden habe . ES war ein Streit über den
Landstrich von Canicagel in der Landschaft Unda auSge-
brochen . Die Belgier erklärten , daß das Gebiet ihnen ge¬höre, griffen die Portugiesen an und triebest sie fort . Tie
Portugiesen kehrten mit Verstärkungen zurück und griffen-brerseits die Belgier an . Es soll sich daraus eine regel¬echt« Schlacht entwickelt haben.

Kur Sem «rohberroglum.A» N»chSr»0 « 0«»«» »tl O»rr <w»»«»»mR »>> vri ^ WsoNät»W « n » N 0 » , »»«», »»« Mi« «» - Mir » »» »» «» » »» Dl» ««»-»« UW» N» I°»»» ch, 1« »» »kr» , ft»« n,« »»»«».
vldoudurg . in . Dezember.* Der Großherzog ist heute vormittag mir dem ZugeN .27 Uhr in Begleitung des Flügeladjutanten Rittmeisterion Wedderkop von hier nach München abgereist , um

wselbft morgen den Beisetzungsfeierlichkeircn des verstorbc-, en Prinzregntten Luitpold beizuwohnrn.Wie wir erfahren , ist für dm ly . Januar ein Hof-* all in Aussicht genommen.* Personalnotiz . Der Großbcrzog hat zum 1 . JanuarlsilZ den Aktuargehilsen Ellinghausen in Elsfleth zumftnnsakruar beim Großberzoglichm Amte ElSsleth ernannt.* Ordenosache. Nachdem dem Oekononuerat Dür¬fen» in Jever vom Ackerbauminister der FranzösischenRepublik das Ritterkreuz Zlnritn ngrieols verliehen ist, hatür Großberzog di« Erlaubnis zur Annahme und Anlegungi «s«s Ordens erteilt.
H Großher, «gliche« Thenter . « u« dem Theaterbureauvird un» geschrieben: Am Sonntag , den 22. Dezember,hndet di, bereit » angekündlgte Uraufführung des

klndersenschrn Märchen » „ Ter groß « und
«er Heine Klaus -, dramatrswrLdm, dem bekannten

nordische« Dichter Gustaf von Geijetfta » . mit der eigen»
dafür tomp« nerlen Musik von dem schwedischen Kompo¬
nisten A. Hallän sraU. Der Buhnachichtung liegt die be¬
kannt « kleine Erzählung gleichen Namen « au « dem Mar-
ckenichatz Anderten » zu Grunde . I » siebe« bunten Bildern
voll poenich bewegter Handlung uftd märchenhaften Ge¬
schehen» imckelt sich der bekannte Streit zwischen dem arm «nund dem reichen Klau » ad . der mit eine « Siege der naive»
Unschuld über di« brutale Berechnung endet . Geijerftam hat
den im Märchen üderiieserten Stoff frei uno in drama¬
tischer Steigerung bearbeitet , indem er ihn einmal für
die Erwachsenen philosophisch ww menschlich vertiefte , zumandere » mit Rücksicht auf d »r Kurder mainnafaliia belehre,
sodaß sinnlichfrohe « Kinderschauen in gleicher Weise be¬
friedigt wird , wie Nachdenklichkeit reise« Menschentum » .E-eijerstum Verwender „da » glotze und kleine Himmel - licht - ,
Slfrntänj « , bewegte votksszenrn , Zauberei , inw auch manche
humorvoll « Szene wwtrd zu de« Herzen der Kleinen jhrecken.
Elbisch gehoben aber werden die Vorgänge durch dl .' Er¬
findung einer neuen HauprgeiraU , de» Sankt Peter . „D:r
Porrier de» Himmel » -

, wie er sich selbst nennt , ist Fron
(sieijerstam rein menschlich voll gutmütigen , behaglichen
Humor « gezeichnet. Er ergeht sich da unten auf der Erbe,
um dem Guten zu helstn , da« Böse zu strafen ; so sHließtec das Bündnis mir dem kleinen Klaus und gibt ihm «eine
der neuen Zeit angevotzten Lehren , die ab - r gerade bei dem
kleinen Klau » nicht am Ptach? sind : levr dieser doch »m
Stande der Unkckackd , kann er doch bildlich Gesprochene»
nur unbildlich begreifen , kann er doch gut und böse nicht
unterscheiden . So mutz Sankt Peter erfahren , was Gv- the
Wohl auch meinte , wenn ec Gort un Prologe zu „Faust¬
sagen lätzi:

„Ein guter Mensch in fernem dunklen Drang«
Ist sich de» rechten Wege- wahr bewutzt.-

Die « mag der tiefere Lin « sein, der dem Märchen zugrunde
liegt und natürlich nur dem Erwachsene« verständlich wird;
vor allem aber findet das Kinderauge so viel Schönes,
Bumbewrgte » zu sckaurn , dab unsere Kleinen ihre volle
Fveud« daran haben können und dabei — und das istwobt nicht das Unwesentliche — «in Werk voll ttestr
Poesie und künstlerischer Wahrheit in ihre jungen Seelen
aufnrbmen.

* Der Ratsklub , der seit 1696 eine gemeinnützig« Tätig
keil entfallet hat , wollte zur Rüste gehen. Es war bereits
eine Versammlung anberaumt , in der die Auflösung de«
Verein » und die Veräußerung des Inventars beschlossen wer
den sollte. Dazu kam es aber erfreulicherweise nicht . Viel
mehr da» der Verein eine Neuregelung erfahren . Der
Zweckde» Vereins ist . bedürftigen Personen eine Weihnacht»
fieude zu bereiten . Manchem Waisenkinde bat er im Lause
der Jahre den Weihnachtstisch gedeckt . Man kann sich deshalb
nur freuen , daß der Klub weiterbesteben wird . Die nächste
Versammlung findet Freitag , den 20. Dezember, abends 9> ^Ubr , statt.

* Siugverein . Am Montagabend sand im Kasino die
dtesjährigc Generalversammlung des Singverein» statt, geleitet von Prof . FrerichS. NachdemHerr W. Köhler die Finanzangelegenheiicn de» Vereins
klorgelegt Hane, wurde unier teilweise sehr lebhafter Debatte
« inSnrwurffürneue Statute,, besprochen. Die ein
zclncn Paragraphen , die von einer Kommission vorberaienwaren , wurden durch Abstimmung genehmigt resp. adgrlebnt.Im wesentlichen neu wird fast nur die Form der Wahl des
Vorstandes und der Verkrauenspersoncn . Der Vorsitzende
schloß die Versammlung nur dem Wunsch auf ein weiteres
einmütiges und freudiges Zusammenarbeiten aller Vereins
Mitglieder.* Sine drahtlose Empfangsstation bat sich der Uhr¬
macher Harms in der Sckmttingstraße angelegt . Sie istdie erste in Oldenburg und verdient deshalb besonderesInteresse . Tie Antenne verbindet ilm mit der StationNord deich, wo sich bekanntlich eine Filiale der inter¬nationalen Zeitregulicrung befindet . Von ihr empfängter auf drahtlosem Wege in höchst sinnvoller Form die Präziscsten Zcitsignalc . wie der Apparat auch andere Tele¬
gramme zu übermitteln vermag . Zur genauen Registrie¬rung der Zeit , die bisher von der Berliner Sternwarte,znweilen nicht ohne Schwierigkeiten , übermittelt wurde , istdieser Apparat von großer Wichtigkeit, und seine Anlegung,die unseren elektrischen Uhren mm tue denkbar genauesteZeitangabe zusichert, darum im allgemeinen Iiitcrrffc sreu-digft zu begrüßen . Herr Harms ist gerne erbötig , Jitter-effenten die neue Anlage zu zeigen. Ein Besuch emp¬fiehlt sich am besten zwischen 12 > ^ und 1 Ubr mittags , weildann di« Übermittelung der Zeitsignale ersolgt.* Bestandenes Examen . Vom 10 . bis einschließlich 14.Dezember fand bei der diesigen Oberpostdirektton eine Poft-
assistentenprüfung statt , wozu sich sieben Gehilfengemeldet hatten und sämtlich bestanden . Es bestanden die
Postgehilsrn : Ehrika aus Lohne , Schirrenbeck ausRodenkirchen, Scharlemann aus Dornum . Neher-drees aus Glandorf , Swik aus Apen , Eißling ausPewsum und Oslage aus Ostercappeln.* Der hiesig « NimmlliberMe Iugendverem bat am Mon-tag beschlossen, sichaufzulösen und seine Mitglieder auf-zusordern, geschloffen dem hiesigen »aiionalliberalen Verein
beizutreten. Der Beschluß ist gefaßt in der Erwägung , daß in
Oldenburg da« Bestehen zweier nationallibeialer Vereinenebeneinander auf die Tauer eine Zersplitterung der Kräfteherbeiführen müßte. Ter hiesig « nationalliberal « Verein hatder Jugend dadurch einen wesentlichen Einfluß tingeräumt,daß er verschiedene Vorftand«mitglieder des Iugendvereins inden Vorstand de « naiionalliberalen Vereins übernommen hatMan darf erwarten , daß die dem nationalliberalen Verein bri-
getretenen Mitglieder des Iugendvereins dafür Sorg « tragenwerden, daß in der Jugend auch fernerhin Interesse für natio-nolliberale Politik geweckt und di « nattonalliberale Patteidauernd durch di« Heranziehung jugendlicher Elemente grsär-dett wird.

* Die Lehttingsabteilnn , de» Deutschnaftonalen Hand-lnngsgehtlfenoerbonve», Ott «gruppe Oldenburg , veranstaltet«am vergangenen Sonntag in der . Union- ihren dritten
Elternabend, der einen sehr schönen Verlaus fand. Racheinem flott gespielten Erossnungsmorsch trug ein Mitglied der
Lebrlingsabteilung einen Prolog vor. Sodann begrüßte derObmann, Herr Pietsch, die zahlreich erschienene« Eltern,Gäste, Kollegen und Freund « . Sr schildert« da» bithettgesegensreich« Wicken der Lrhrltngsabtetlung im T .H.V. undbar di « jungen Freund « , auch im nächste» Jahr « die sür jedenjungen Kaufmann nützlichen Versammlungen, die zweimal imMonat in der Bavaria stattfinden, Wetter eifrig zu besuchen

und kräftig mit, „ arbeiten zum Wohl« und Sieg« kr
deutlchuartonalen Sache Einig « von zetzn Durneri,
führten Freiübungen und Pyramiden fanden großrn
Rach » eiteren Musikstücken und Deklamationen hielt
man« Lotzse einen imereffanien « ottra , über lest,, Srled« tffe im Krieg« tS70,7l . Di« Rede klang in ein H»ch
Kaiser, » roßderzog un» Vaterland out . Den Schluß k»« dends bildete ein Dreiakter O wandern, » andern meine pm,von Rtt ^ tedern der LehrlingsabieUung gut ^ spielt. » »,
trauensmanu der diesigen Ott »grupp« . Here Gr » » » ,^dankte Hauptmann Lohs ». low«» allen denjenigen, »,, ^
guten (Rlingen de« Abend« beigenagen danen und scht -z ^Elternaveu » mit einem kräftigen Heil Dt« Versammlungr,der Lehttingsadteilung finde» jeden ersten uu» dritten Dün^
tag tm Monat in der Bavaria , obend« 8 Uhr. fta «,

* Xu Kursus für die Borst« »» , un» > uff>ckt»r»i»« i,
glird« der dem Verband, aldenburgtscherlandwirtschaftlich«
Genossenschaftenangeschl »Genen Lpar un» Dattehnalchsrn
wird die lvrnossenichaftsleikung in nächster Zen veran
stallen . Der Kursu » soll sich mit den wichtigsten Fragen
auf dem Gebiete de» Genossrnschast - rechts unter brsim.
derer Berücksichtigung der Pflichten und Befugnisse d«
Verwaltungsorgane , des Revision «- und Buchführunĝ ,
wesen» und de « iyeldverkrkr » befassen. Die Dauer ist a » ,
si—4 Loge bemessen und al » Anfangbrrrmin der
Januar lülli in Aussicht genommen

* Die Eiurichtuu , ttmeb Rrbeuersekvwuriat« am hieß,»
One . Me vom Gewcrksck > astskart « ll für den 1 . April
nächsten Jahr : » beschlos,rn ist. macht Fortschritte Nzg,
Erledigung der umsangrrichrn Vorarbeiten ist vor liü,-
g.- rer Zeit der Posten eines Arbeitersekretärs ausgeschrir-
den worben , worauf zwölf Meldungen eingingen , von de « ,
drei zur engeren Wahl sieben. Nach Anhörung der vo»
letzteren zu haltenden Aandidarenveden ustv. wird von km
dazu gewählten besonderen Ausschuß die Wahl de» Zekre-
tärs vorgenommen . Von d : n in Betracht kommenden kr
Iverbern ist einer au » Breslau , einer aus Bremerha« ,und der dritt : aus Lldrnburg.» Dir städttschen Kollegien hielten gestern abend rin,
z w e i e i n b a l b st ü n di g e Sitzung ab , in der mn
reichhaltige Tagesordnung crlevrgt irmrdc . Unerledigt blikd
wegen der vorgeschrittenen Zeit nur die Vorlage den P «,
bältniswahl , und zwar aus Antrag des Vorsitzen»
S «. - M . Winkler wünschte Kommiffionsberatung . Es ftr.
eine ganze Reihe ini -' rcffainer Dinge zur Sprache , die »«,
im Berichte der zweiten Beilage Nachlesen wolle.* Die Denkmalslotterir des Rüstringer Hein » ,
Hundes bat ihre Ziehung gehabt . Die Gewinnnummm.
finden die Leser im Anzeigenteile . Len Hauptgewinn , ks
Bronzcpferd von Iungblut , erhielt Bahnhossrcstiniratkn:
Schüncmann in Lohne . Die Gewinne sind dis zur
5 . Januar im . Hansa -Hotrl " in Nordenham abzubolkn.
Die nicht abgcbolten Gewinne werden zu Gunsten ks
Denkmalsbauc » verkauft.

Im vierten Heft« der Ltdenburgischen Monmsschnil
für neuzeitliche W »hnung »ku» st, hcrausgegeden vom - m
rischlcr Frcesc hier , sind vorwiegend Entwürfe der au»
gezeiameten Innenarchitektur von Fritz Matthias Masu¬
ren wiedcrgegeben.* Drulscher Bauarbeiter perband . Zweigvevein Lide«
vu»G. Am Lonnrag fanden die Wahlen der Delegierten Pidem am 12 . Januar 1013 in Jena siansindcndcit Verbands
rag statt . Im Bezirk 1l , Gau Bremen i Oldenburg , wutdm
insgesamt 501 Stimmen abgegeben Es wurden sür dm
Maurer Karl Abrendr tNordenbams 47S Snmmcn unt
für Silgerliny ( Delmenhorst , 24 Stimmen , dagegen sü:
den Hilfsarbeiter Job . Flach i Oldenburg » 407 Stimmer
abgegeben . Somit sind also Karl Abrendt (Nordenden»
und Job . Flach (Oldenburg ) gewählt.

* Wegen Diebstahl » sestgenvmmen wurde ein Hand
wcrkLgcsclle, der vier seit einigen Wochen in Arbeit stand
Er batte aus einem Hause an der N . Ttraßc . wo er während
der Abwesenheit des Eigentümers Reparaturen auszufüt
ren batte , mehrere Kleidungsstücke entwendet und diese der
einem Altbändlcr zu Gelde gemacht. Als die Polizei von
dem Tiebstadl Kenntnis erhielt , batte der Bursch« den
Erlös sür die Sachen schon in Bier und Schnaps umgesePDie Sachen , die sich noch in dem Besitze des Allbändtt"
befanden , konnten dem Geschädigten unversehrt zurück
gegeben werden.

* Kaninchenzüchtervrrei « Oldenburg . Eine sehr g«>
besuchte Versammlung hielt der Kaninchen züchterverein am
Montag ab . Nach einigen Neuaufnahmen hat der Verein
im Jahre 1012 einen Mitgliederzuwachs von 26 zu ver
zeichnen gehadi , immerhin mutz aber — so schreibt der
Einsender — weiter fleißig geworben werden , um auck>
hierzulande die Kaninchenzucht dahin zu fördern , daß st«
ein« volkswirtschaftliche Bedeutung annimmt , wie z . B . in
Holland . Frankreich mu > England . Es dürste dies jetzt um
so viel leichter zu erreichen sein, da auch die Felle jetzt be¬
deutend bester bezahlt werden , als früher , und auch von
der Staatsregierung mehr als bisher sür die Verbreitung
der Zucht getan wird . Der Verein wird im kommenden
Frühjahre besonder » dabin wirken , daß Zuchttiere der
großen Raffen für niedrig « Preise verbreitet werden . Zu
dem am 26. Januar in Delmenhorst stattsmidenden Ver-
dandstage wurden sechs Abgeordnete gewählt . Der
Oldenburger Verband umfaßt die Verein « Rüstringen,Barel , Westerstede , Nordenham , Brake,
Delmenhorst und Oldenburg. Tie nächste Ver-
bandsausstellnng sinder in Varel statt.* Polizeibericht . Am 0. d. M . wurde eine Person , die
hier auf dem Postamt « unter fingierter Ordre ans den
Namen eines Viehhändlers aus Reihen 3000 .ft erbeben
wollt «, wegen Betrugsversuche« fcstgenommen Am
10. d M . wurde eine Person wegen Diebstahl« zweier
Ueberzirher , die sie in Osternburg und hier entwendet hatte,
festgcnommrn . Am 11 . d. M . wurde gegen eine Persondas Strafverfahren wegen Betruges und gegen eine
andere wegen Unterschlagung und schweren
Diebstahl« cingeleitet . « m 12. d. M . wurde der von
der AmtSanwaltschaft in Stuttgart wegen Diebpabl»
steckbrieflich verfolgte Arbeiter Moritz Herb an» Radolfzell
hier festgenoannen . » m 13 . d. M . wurde eine Person
wegen Diebstahl« einer Uhr zur Anzeige gebracht. Am
15 . d . M . wurde eine Person wegen unlauteren
Wettbewerbe » , »ine andere wegen Angabe eines
falschen Namen« angezeigt . In der Zeit vom 0.
bis 16 . d. M . wurden drei Personen wegen Betteln«
jeftgenommen



?

» » « der — Bopiltn . Die Zeitschrift . Hansa"
I, Homburg (4V. Jahrgang ) , da » Or« ln für dir gesamten
Fvlerrsstn der dealscheu Schiffahrt, dringt folaenten Ar-
likel : Mit den Beziehungen de» üapuän « zum
Rrrder haben wir un» in früheren fahren
wiederholt beschäftigt, und dabei Immer und immer
wieder al » dringend erwünscht bezeichnet, daß der »taplllln
»er Vertrauensmann de« Reeder» bleiben und al » solcher
auch vom Kontorpersonal betrachtet und behandelt werben
müsse Zn einer Abhandlung im April v . I . ist hier dann
»ersucht worden, der Stellung de» Schiffoinspektor» zum
» apirä » gerecht zu werden, hrerdet aber der Standpunkt
aufrecht erhalten, daß der Kapitän , soll er lerständnibvolter
Mitarbeiter der Reederei sein und dleide» . auch Fühlung
mit ihren Chef» behalten muh. Seitdem isr manche « Won
in dieser Erziehung gesprochen und geschrieben worden.
Manche zustimmrnde Aeuherung auch von Reedern, « er e»
auch war. jeder unterstrich die Forderung nach engerer
Zübluognahme de » Reeder« mit seinen Kapitänen . Am
nachdrücklichsten und in sehr verbindlicher Form hat dieser
älebanke nun kürzlichgelegentlich der Einweihuagsfeier de»
Adolf Woermann-Hause» in Hamburg Au»druck gefunden.
Und zwar von Herrn Eduard Woermann in ciner durch¬
dachte», hier anf L . 992 zum teil wiedergegebenen Rede , « l«
Heeder stellt« Herr Woernman den Leeschissrr «l» guten Ka-
mtkade« de« Reeder » bin. « vier Kamerad in militärischem
A«n de« Worte « , wo in guten und schwierigen Lagen etaer
für den anderen steht, wo sich einer aus den anderen unbedingt
verlast und »erlassen muh . Las solch« Versicherung nicht al»
Redensart , al« « in « den Seeschissrrn an ihrem Ehrentag« dar»
qedrochle FreundltchtritSfloskel aufgelöst wurde , sondern al«
die innere Ueh-rzrngnu , eine « ernsten , überlegten Manne«, da«
zeigte die Betonung seiner Worte und der sichtbare Ernst , mit
dem st« gesprochen wurden, auch der angenehm empfundene Bei-
fall der anwesendeil Reeder zu jene« Worten sowie eine nach
sotgend« Rede de« Herrn Geh . Kommerzienrato A. Schul - e,
Oldenburg Mit besonderem Nachdruck wiederholte Herr
Schnitze dle Erklärung Herrn Woermann» , um sie sich dann
luckbalilo« zu eigen zu mache» Zwei Kundgebungen bekann
ter deutfcher Reeder , Minner , deren Romen in Lreschisserkreisen
mir grähter Hochachtung genannt werden. Lauten Widerhall
werde« d«»halb bei allen Kapitänen jene Worte gesun-
den haben . Ganz besonder « werden sie dorr aber gehört und
loedmiitig empfunden werden, wo anscheinend kein beson-
krre » Gewirkt mehr darauf gelegt wird, den Kapitän un
allen traditionellen 'Verhältnis zu seinen, Reeder an dir
Betrieb zu stüeln , wo audschiießlichkaufmännischeGesichtr-
rimkl « die Richtschnur für jede Handlung der Reederei bil¬
den : wo man nicht daran denkt , dag „ leben und leben
lassen " rin uralte« , bewährte« , hanseatische « Sprichwort ist.

W « l1«rvoed « »'lag « « le Donnerstag'
Ziemlich mild. Wechselnde Bewölkung. Teilweise

frische weltliche Winb« . Zeitweile Niederschläge.»
U Llkerndurg . iS . Tez. Pom Porsland des Bürger

Vereine wurde auf Grund de« Bcsckiiuiss in der letzten
Mitgliedervcrsanrnilung an das Amt ein Gesuch um An-
iage eines guten Fugwege « an der L st seile der
Eiopprndurgcr Chaussee, soloie um Bepflanzung
diese» Weges mit Bäumen ei .rgereicht. Ferner wurde
die Cisenbahndirekrion um Permehrung des Per¬
sonal » auf der Haltestelle Osternburg gebe¬
ten , da von zahlreiche» Geschäftsleuten über Verzögerungen
ui der Abfertigung geklagt wurde.

* Lstrrnbnrg , 18. Tez . 3 3 Veteranen sind in
unserer Gemeinde vorhanden, deren Jahreseinkommen
iveniger als 1000 Mk. beträgt . Wie bisher , so erhält
auch dies Mae wieder ein jeder von ihnen vom Amts¬
vorstand einen Ehrrnsold von 30 Mk.

« Hnvc . i7 . Tez . An Oiemeindesreuern kommen
in diesem Stcuerjahr zur .Hebung: 1 . An Gemeindcum-
iagen 140 Prozent nach der Grund- und Gebäudestener:
2 . an Schulsteuer 15 Prozent nach der G .' samtstcuer und
N2 Prozent nach der Einkommensteuer: 3 . an Armen-
bcitrag 40 Prozent nach der Einkommensteuer.

G Großenkneten, 17. Tez . Seit einigen Tagen hielt
l>ch hier ein bessergeNeidcter Fremder auf, ver am Sonn-
ibend die Bekanntschaft eine» von Glane kommenden Ar¬
beiters macht « . Der Fremde überredete den Arbeiter, an
einem Tiebstable teilzunebmen : hier sei was zn machen,
er habe sich orientiert. Ter Arbeiter sagte ansangs zu.
später jedoch , al« beide beim diesigen Pastor bettelnd vor
sprachen, muh er wohl anderen Sinnes geworden sein , denn

plötzlich ries er seinem Begleiter zu , mit so einem Lumpen
ged« er nicht weiter Fetzt kam es i » der Pastorei zu
einer regelrechten Schlägerei, d«e von derbeigerusenen Aach
Var» geschlichtet wurde. Bald daraus halten d»e beiden
wieder Freundschast geschlossen und begab«» sich auf den
Weg nach Page Ta man nicht» Gute« vermutete, denach
richtigtr man den Wachtmeister Wermholz, der sich sofort
auf die Verfolgung machte und be«oe bei Sage anlraf , dort
verhastet« und dann zum « rrrstbause begleitete, von wo
sie oni andere» Morgen wcitertranopoNiert wurde»«. Bei
dem noblen Fremden fand man ein Tolchmesser , einen
Revolver , mehrere Tietriche und andere Ti » be»w«rk,tuge

* Bad Zwlschenahn. 18 . Tez. Ta » Preis kegeln
iw. Hof von Oldenburg erfreut sich recht lebhafter Beteiligung
Ten Hochwurs 132 Holz in vier Würfen) erzielte» bl « hcuie
die Herren H . Hols und H . Sck> we « r «, beide zu Zwischen
ab » , dagegen ging der Zerienprei» , für welchen nur die ersten
acht Tage in Fragen kamen , nach Bürgerseldc «Job Woge,.
Schluß de« Hasen und Preirkegcln» ist Sonntag , den 22.
d M . ( Siebe beuiiae« Inserat .)

> Bielftedt,
"

l7 . Tez . Em diesiger Handwerker zog sich
beim Treschen durch einen Strohhalm eine deronigc Per
letzung am Obr zu, daß da » Trommelfell durchstochen
wurde.

0 Wilhelmshaven, 17 . Tez . Als Lebensretter bat
sich gestern ein Wachs ffizier vom Linie, » schiss
. Aassau- erwiese» . Als da « Schiff mehrere Meilen west
lick von Helgoland in der hohen Sec um die Mittagszeit
manövtrierte, bemerkte der als Sachofsizier Ticnst tuende
Leutnant zur See Albrecht ( Werner,, bah ein von der Bra»
düng über Bord gespülter Matrose des in der Aäke bcsind
lichen Schleppdampfers . Gebrüder Wredc- mit den Wellen
rang uitd dem Ertrinken nabe war . Ter Mann besand sich
in einer höchst bedenklichen Lage mrd vermochte den itnn zu
geworfenen Rettungsring nickt mehr zu fassen . Als der
Offizier dies bemerkte , sprang er schnell entschlossen in die
bewegte See . ergriff den Matrosen und brockte ibn sckwim
mend »ack dem Tampser, der nicht ohne Schwierigkeiten
beide aufnahm. Ter Matrose war bereits bewußtlos und
konnte erst, nachdem eine halbe Stunde lang Wicdcrbe
lcbung«vcrsuche angestellt worden waren, ins Leben zurück
gerufen werden.

Vie vrlolckungrvoi 'lage im Lsncktaaer
In der heutigen 7 . Landiagssitzung wurde die Bcsol-

dungsvorlagc an erster Stelle vcrhandell, vor einem
dicht gedrängt vollen Zuschauerraum. Zunächst fand eine
eineinhalvstündige Generaldebatte statt , in der cs sich vor
allem um den Istprozcntigen Zuschlag zur Einkommensteuer
bandelic. Tann wurde abqestimmr.

Ter Antrag auf Ablehnung des Gesetzentwurfs wurde
in namentlicher Abstimmung mit 34 gegen 8 Stimmen ab
gelehnt.

Für den Antrag stimmten die 8 Abgg . : Berding . Ennc-
king , Feigel , Henn, König , Moor , Pckelcr und Wcstcndors.

Gegen den Antrag stimmten die 33 Avgg . : Behrens,
Brumund . Bull , Tanncman» . Törr , Turstboss, Feldbus,
Fick , Hartong , .Heitmann, Heller, Holtmann, Hug, Ioroan,
Klee », Koopmann, Lanze, Mchcr, Möller , Müller Brake,
Müller - Rutzhor» , Rebenstorf, Schipper, Schmidt Tclnicn
borst , Sannidt -Zetcl, Schröder, Schulz, Slccnbock, Tantzcn
Heering, Tanyen -Rodcnkirchcn , Tanyen - Stollhamm , Tappen
deck und Wessels.

Tann wurde über die Erhöhung de« Einkommen » der un
tcren Stufen mir einem Hüchslcinkommcn von 2000 . kl verhan¬
delt. Mit 22 gegen 18 Stimme» wurde beschlossen, den Zu¬
schuß zu dem Einkommen dieser Beamten von 120 auf 150 . «
zu erhöben.

Ta « bedeutet also, daß die Borlage einschließlich der
Erhöhung der unteren Stufen angenommen ist.

Der Antrag des Abg . Scbmidt - Zetel, auch die Zu¬
lagen zuzulassen, die über das Höchstgehalt hinausgchcn,
wurde gegen sieben Stimmen abgelebtst.

lieber den Ledigen - Abzug war bei Schluß der
Redaktion noch nicht abg.' stimmt.

Stimmen rmr Sem pudMmm.
Istbr dev Fnboll d««icr Rubrik übemimmt die Rebaklwi»' hem Publikum gegenüber keiue Veranrwortungl

Dir saurr v«ri>ienl« n 8ro >«»»en a«r
Herren ScAtilerr

Tic sauer durch llnierrich, Mivienie» Brosche» der
Herren Schüler wo bleibe» sic Wer c bisbcr noch
nicht gewußt Kai. dem smd jr » l rosst » » ,3 ' ,' urch den Land
tagsdcrickrdes Herrn Tantzen die Auü- n austzegangc»

M . B.

palent - ISerietzt.
Mirgeteilt vom Patent unk, lechn . Bu ran Konrad Köch-liiig. Ing ., Bielr >'cld . Lutzvivnr 2, Ecke Babnhofstr , Tele-
Phon 1402. Benr . C L . Schröder. Oldenburg. >,a-tharincnstr . l , Telephon 2l2 . Auskunft und Broichüre

„Parenl -Wissenschai ! " kostenlos.
P a i e n » a ii m e l v u n g:

421 . I ! . .'« <>81 . Eierprüsapparar . Gerhard Ripken,Zwifchenahii i . Oldenburg
Patc » ter , eilung:

254 104 . Pumpe für unreine Flüssigkciicn . Eisenwerk
Varel, G . m . b. H ., 4arcl in Oldenburg.

Gebrauchsmuster:
531038 Turch Fcvcrdruck versiillbarcr Sciirnbebel aneinem Obcrlicknbeschlag >- arl Ropkcn und Earl Rrintr,Oldcnvurg i Gr.

treueste Nsebrleitten una letzte
vepelcyen.

Uni Skulari.
Wien, 12. Tez Wie die „Bosnische Korrelpendinz" n,el-det, verständig«« der Nonimnndai» von Sluiari HassanAisa, di -- Konsul», er melde die Siam auch dann « ich, übergeben, wenn die Löndoner Xoisterc » ; dies beschlicke » sollkr Erhabe bestimmle Abmachungcn mit den Mondste » . die geickwaren Hünen, nni den Tüikcn ge »neinsi . >n die Sladt zu »eneidi

gen auf die Monrnegro kein Rech , habe. Aus veiinje wirdtelegraphier», die nionteiiegriiijschc 2ica : sdruckerei vcrössrn«lichic em Flugblatt , in de » , versucht wird , die historische Zugehöriftkci , Skuiaris zu Montenegro nachzuwrisc» . Tie osfi
ziäscn Blätter erkläre» , dast dir Londoner tionferenz nur dannrin günstiges Ergedni » habe, wenn Lkmari an Monienrgr»abgclrere» werde.

Tie Friedenskonferenz.
London, 18 Tez. Tic Fricdcnskrnfereiiz Hai sich aufTonnerstag vertag ! .

Vermischte Tevrschev
Kopriihage » , 18 . Tez . Während der Sckießmanövcr der ichwedischen Flotte außerhalb ttarlskronas er¬eignete sich gestern nachmittag ein schweres Unglück.Aus dom Panzcrschissc , Tiste" erplodierrc in einem Ge

sck ützrobr ein Geschoß kur; bevor abgcfeucn werden sollte.Tas Geschützrohr wurde zerrissen. Einem Ala,rosen ist der
reck te Arni glatt vom Rumpfe abgerissen worden . Ter Matroic siarv einige Stunden danach . Zwei andere Malroscnerlitten sckwele Brandwunden in, Gesichi „ nd hrben dnsAugcnilch : verloren . Lilicki die im Panzcrinrm bcsiiivlichc»

»annsLt̂ ^ slctt , ct v̂ll io linken mct r̂ ivcnmcrschwere Brandwunden davon.
Hanau , IS. Tez . Be , de » , liier garnisonicrcnden

Eiienbabnregjincnt Ar . : ! in eine große Anzahl, cttva 100 , an t » P l, » s ä l, n l i ch c n Er sch ei-nungcn erkrankst Zwei der Erkrankren sind gestör bei, . Tic Untersuchung üb . r die Xrankliciwcrsebcinuiigen ist noch im Gange . Von den Militärbehörden sindumsasscnde Maßnahme, , getroste, , worden , um ein weiteres Umsich .zreisen der Uranlbci , z„ verhindern.

vi, « ar v «, mel . ^ ramu-orluch f.:r Politik und ?,eui ! «ton ^ s»ür Lok ' le - I . « evloeo . für -on ?int«rgknte:l : Ts . Utz - , ^von V. scharf samllrch in Lldrndurg. Truck und r>er:ai

^ 'Gummî Gchuhe^

> voutsoir«
I ? «r««r-
> L »nlr»- t»cks
I ^»mbiaeüe

lOüllitlsv-
l -« ir>ev-
Slackr »' -

> < t^öxer- mil k.»mdrvqmn.

Oolcoratioosrtokke.
Hlöstei- Xattune,
s?i»ohäecüen.
Oivrmäeeken.

- Orv8so I .» bivah >.
keolüls t^ uttlilLteu.
Xouosts Fliister.

* Lilli^s lst'sise.

f>. L
Sehre !; L Lohn,

Olliendurg i . 6r.

»kwüerk
Merok
kvAetulknAeu»

ll . Lo !vkf,
d. bkvlet.

Rulken
wieder vorrätig.

Zoll. Lremer. Korbmachermeister . Achternstr . 11,
« inpnehlt in größter 2l »»>vahl billigst:

Kinäviivsgoki , f' uppeiuvsgen,
8pvktN »gen , Kinl>er8tütile,
l-vtinstiitil « , ftokrsessvl,
fspimtssciien , steigeliökde,
^ sL»eke - unä tlLuskLllungslchrd « .X»i»sv 1», Wteriijlr . il.

WM - Rabatt« «eben »brr S" . in bar.

KervSse v«d Slitame
brauchen mit großem Erfolg
da « i« it Jahren bewäbrte Pat.
Kr »»««-H »e« a1»ge», Fl. 2 .oo
3 Fl. 5.25

VI ot »»r1» - 10» «» >« r1» ,
^ ^ ^

«ngeiststraßr 4.

MubWikt
al« V« sth»r«»» >. V »«fl » - « . » »ch-
rezept < Alb»« l in reiMder
moderner Aulsührnng» sowie

Briest,aßetten «mvstehlt U M. I>IiI»l!iWlli!I»I!llIlIl! Vllliül
Beginn des Eommerbalbiahre« 1913 am 3. April.

Nähere Auskunft «nd Programm kostenlos Lurch Tirestst ««.

pro Ztr . 1.70 .s , ist abzugebcn
» »1 Sog. .

. . . » ; >« . « tihtthiz,ejl « nil!
Gut erhaltene « Grommophon

sucht sofort mit reicht . Plattenmalerial bil-
T»rfk »k»- ftl . n>. b. lig zu verkaufe»

Oldenburg . Elisabethstraßes Rtttcrstraße 4II.
Bill . 1 Hand - n . 1 Trtttnähma-
fchine u. Gara»t. Toimenstr . 17.

empkeklt kuxenlore

100 « st.öaa ? aor von
vravierunx aok. u. stoatonkr.

Irilliilu . Vs» - . lililL-
nt 8>!vr « srn4riir

Aempe,
l^ngssln. 35.

OUI5

v ^ -4
Svsrnsn.

liege . 1892 . releziknn 2745
6hsmpsgnerhgnijlung.

>' e»eia !verlre !«r
der Sektkellerei Frankfurt a/D!.

Attienge'ell 'chast.
U - IVaennnvei --. IZeüUg.

Lrörat . Tageaveraantl Nremsnv
für Lldcnburz und Ostsriesland
Lsün 2 ^ er

'
/rnao ^ /sn

cinpfebl « besonder » bi« »n vorigen
Iabr « so kolonal eingeführleil

? rivLt - ki §tcdeQ
mit 1 und IS Flajche,,

Feist Trocken . . . . . 8 4. 7.5
Feist stabil, «« . b.7,

lau» der sthanipag» «)
unter BraliS Beipackung

cinigrr eleganter Sektgläser.



irrs

n »tt

Dic -elde mit 2 Ool6rSll6ern . .

00Hiedefko »ilkerzilaltiort uuil
2 OvIFränFer . . . . . . . - 4l

kiekt Kilver,
KOO <; >>-- t

mit 0 <r!6ran6

Sot »v ^ orroV vvvr«

Lodt sildvrllv
vLwvll-vdr,

800 xsst ., mit OolOrauF,
k'ouäsat - ^ itkerablatt,

8ckueircr
5i e i k > W ^

1 Ssnr
L » r » » rr«Veeiler

^ Sstir billig

mit FUtsm H
>Ver><

voll "

OISSHdUVA , I sozc tr. 35.
^ Itoo » , 8okulterdlstt 141.

Usindurs , Or . Ilurstak 45.
LsrrndeolL , IIamkurForstr,, »-6 40.

via
Orio inül !iLrke

käsialöckeken
kl '««-» »- 54Z . K

Vailcsten stk A uS-
Neukei » : kin Atom tz - nugtk
A,tr» -11Iu »^ >n Atunäeivolles rlsoke » Hlo6 «p« esöle>4'

§ sZ//e-re
§sZ/Ze/re
§ sZ</ese ^ sZZZe^s.

/ i-in ^ /ev Ai/ll -e/ ^n - u . § o/ «/.
a ^Le/ken »» erA^nev 2t1en ^ Lkä//e.

6ZZoAaniZeu-^ tZt, ^uMe/re ^
7k>. L^ A

kortemonnaiez Ä Darrentsrcken
Akleninapprn
Vricstaschcn

Lchrcidiiiapprn
Bantnotentascheu

vameMsscken kekelarcken
Bisiienkartentaschcn

PlaivhüUen

Rokrkotker
Hulkost'cr

Hutschachteln

Ooupeekolker
Fusibällc

SchlriiderväNe

^ rnister :
Heliosstalchen

Musikmappen
Schirinhüllen

ReiseKoKer
Bluscnkoffer
Aeceffaireo

koseritrsLer
Faustbälle

Tennisschläger

Lückerlsscden
Thermosflaschen

ko!!- uoä 8elis »lrelpseri!e.
krsiir «sllerstelle . Kssslitüclmkiftr.

^ ILI» L«si »gS8lu »» 88V 26s.
-kabattmarste « oder in bar. Telephon 275.

öükmavo D Lerriett vuckkanäl .»
Inhaber : » sn « Aloulou ».

jetzt Lmrgestr. 57 , sttrusprechtt 8jS,
g, „ e » üb,r Hoger » « eiuhanblung.

Seiar .Soxvr
(lläendurg. kickee ävr iiastsle,

ksioliksltigv» l.3gvr in
rilbsrplsttisi'tsn , nieitvlplslt.

unä Nvinnickvlwsrsn

Lir ktiic
PiiotxriUrlt tio k »- sk,

lcinc

sWantMSIie»
bevor Sic sich bei mir von
der Preiswürdigkeii und
Tauerhoftigkeit dersclbcn
überzeugt haben.Jul. krvsudv.

Heiligengeisistraß« 2.

kleganlv vLmsnkLNlitaseksn
In grosser 4ur «-olist

üllg. l»IM8lM liUMM il.

Oldenburger koKerksu ; .
T-riiifter , BiHertaschtil

mit bewegliche« Tragrieme », sehr haltbar Muster paientamilich
geschützt . BcsstiLdigung der .Kleidung aurgcfchlgssen. »MW

kranr HsI1vr5teüe , H iiti mn isk r,
2S » Is » i »v « » tr . LS » .

Lsternburg. Zu verkauf, ein
Gwdhrrd. ^. . ' ,Sa «chstr«- e 16.

kl»», ksehlvhlile k. osmmrrhnelilml
Lldendurg . von Frau 2hr>« 1 Marienstr 4.

Lchrkune sür den Häusl. Bedarf von 10 . « an . ^ uschneide - Fach.kurje für Lchnridermneir. Einlrit jedttjeit — Projvell iostenio«.

Ltdemarkil,
nur solide vabktla e.

Lvriialitill:

Ilil. knrulin.

MmrMs
mir Pinlel , Mettwurst n Zpeet,in Tosen vo» 2 und 4 4<fnnd.

Job, kremer.
8r« tzl!er> l>gl. rhktilkr.

Tonnerttag , IS . Tezembcr
ttt . Porstell rin Abonnement»:

„ Ter liebe Augustin
Lperene t » 3 Akt . v Bernauer
u. Welisch . Muük Üon tf Fall

Anfang 7 '? Udr.

Tonnlag , 22 Tezember
( iä. Borstell. >m Abonnement,

llraussübrungl:
„ Ter groftc u . brr kleine 8laus " .MärMenspiel ln 7 Bildern nach
dem Märchen Andersens von tst.
v . lüeoerstam. Trsch . v tltertrud
Klett Musik von A . Hall. n.

Anfang 7 Udr

Montag , 23 . Tezcinbcr
iAusicr Abonnement zu crniäst.
Brcise» FrciplLtzc haben keine

Oiültigleit»:
„Ter grobe u. der kleine 8lau «".Anfang l llhr.

'kilMI MW» «.i Tonnerstaa . 10 7ez. , abe,»»^su , ttvr . Pbilister' .. Tie Tlenstdvten' .
Freitag . 20 Tez.. abend « »iUhr . . MHiUst« , ' . Hieraus . .TieTienstv»»en'^ Imtnadend , 2l . Tez.. ad««»»>. Udr : . Belinbk".Freitag , de» 20. Tezemder,Tonnabcnd , d . 2l . Tejeml»« ,Zonntag . den 22 Teieinder,na» « ' 1 Ubr : Aussührun , derOriginal ' ^ berarmnergounPasfi »n»sVi»U

HnatretliU -^ klin
Fretiag . den 20. Te; .. ad«^ »Kl, Ubr : . Ter Rin« de« Aid,liingen'

, letzter Tag : . <»»«««-dammerung " .
Sonnabend . 2l Tez , abend»7 Uhr : ««aftsptel Hedwig F,«

c >llo-«auisa >a»n : .Ariadne «,sRar »»' .
Tonwog , den 22 Tez . lSi^.nachm . 3 Udr, sowie lagli»vom 27 . Ttj . 1SI2 bi « l . , >»tVIV AachmiiiL- Ivvrstekluuik»bedeutend ermähiglcn Priisen : .Aschenbrödel' oder : . Irrgläsern« Parirossel' .

tte^3l5g65uche.
Femg« deutsch « Waste,400000 -« Beimog . . medr . Ms.sinnen, 50 —200000 . « Berm. n»och viele 100 and verm . T «v

wünschen rasch« Heu»!.Herren (w . a odne Berm .l, di,es ernst meinen, erd loiie«:.Ansk Lchlestnger, Berlin U.

famisien - kiaclinckkn.

Vermählung « Anzei» ,
tldraburg , 18. Tezdr isst-Ti « gestern >n 0 cloinbo is, a .

voUzogcne Berniählung » . «nTochter Kätch«» mu H«MW W . brutchstill » beehrn, -qanzu -eigcn
-Lchutvocsteher I . Br »»«

und Frau,
geb . Fischer.

ü 5tstt Karte».
» Ikiro Keule ntrtttxeluoäells Veimüklulljr xebeo >kekallllt ,
! ObemspeUor V/onnen ükvissnek'
!! loni ß/lsisbnok' zeb . ?okl.
E

OlÜrndUTg , ^ uxurtstra-ds 36.^ 2r. 1' fuerkaus llieksa , 18 . Oerember 1012.
— üekiediöll . —

Tirrlobungs Anzeigen.

Statt
Tie Verlobung meiner Toch.

tcr Amanda mit dem Landwirt
Herrn » ur« Pule au« Seifert «,
bors sTbür .) beehre ich mich,
anzuzcigc» .

lshr . lUoppenburg
Barel «Old. l , im Tez. 1912.

«arten.

Meine Verlobung mir Friu-
lein Anlondn «loppenbnrg dk
ehre ich mich anzuzeigen

Kurt Puse.
SeisertSbors (Thüri,

im Tezembcr 1912

Li'sleksn kLeksf
Bürgen I.vlL8tv

Verlobte.
Doanerschwae,

— 1V. Te, «mber l»12. —

Tlbeaburg . tziir die veie,
Aciveiie I crzlicher Teilnabmc
bei, » Hinschciden » ieiiier lieb»
Frau sage Ich allen meinen

herrlichsten Dank.
OseburiS-Anzeige«.

Weftirftebe , 16 . Tezbr. 1912.
Ter Geburt einer

: lockter :
erfreute» üä»

Lderanitsrichier Stnbenbargu. Frau , geb . Hosiinanii.

H«I«r. Fraobe.

Qieiirre Familiennachrichi« .
Grb,re « (Sohn ) : E. Lvci »,

Tangshausen . lTockter) : Her-
mann Fanden , Fever.

Berlobl . Wilhclmiiic Za«
der, Landkrug , mit Geol,i
Meyer, Munderloh . Gmma
Ficken , Lindern bei Westerstede,
mit Heinrich Debbenhoff, 20-
lrup b. Fürstenau . Antje Bob
lei» mit Focke Heyen , Bühren,
liatharlna K . Meinder», Lüste
wolvc, m . Wilsried W . Schmid,

Ejv strammer Junge
augek » mmeii.

B . tsirrhamp Frau,
Z. gcb . Gerde« ,

vlveubnrg 17. Tezbr. 1SI2.

Danksagungen.
Für die so überaus zahlreichen

Beiveise der Teilnahme bei de,»
Hinscheidtilnieinea liebe » Mai»
neL und unser« gu .en Vaters
sagen »vir allen Freunde,» » nd
Bekamit«», dcionders »eine»
HerreuVorgeiciitcnund Kollegen,
dem Kampfgenosse,» nud Dtili-
täranivärier -Verein, soivie Hern»
Pastor Bultinan » für seine irosl-
reichen Won » hiermit

imgite» Tank.
I Fra » « Ima » «gelh,
N geb . Ba «lkMki/.r und :u,idcr.

Veenhusen. .Gestorben: Anna Glsenwller
gcb. Bredemever, Gotdenstedi,
76 I . drarie Dhie« g 'd-
Grantzon, Rüftringcn , 31
Hinrich Fanhen Eiben M»
delmshavc». 47 F FricdttM
Kvüger, Lchwelm i . M . Ä- r
F . Wwc Fohanna Poplen.
Rüftringen , 54 I . Karl A-o-
nwnn, Rüftrinaen , » W . Lan»
niann Diedr . Helmer», 2po»>c.
Altbauer Oltmann Rotbenviug.
Aftederseld, «9 F . Lehrer x>«»
Eilet » Visier. Holznunden. - -
F . VaU Gossel « . Emden. ^
tzarm LckMN. Lltwv » r. dst^ .
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I. Beilage
zu ^ 7 347 der „Nachrichten für Stadt und Landl

'
von Mittwoch. 18. Dezember 1S12.

UnpoMtscvrr ^agervrricvt.
- Eirw wilde Verdrechersagd Zit der Rach» zuni Tonn
sa,t wurde in die Kirche zu Obcrli m v a cd eiuge
brockten, wobei den Tätern die goldenen Mestgeroie iii
eie vdnde sielen Am Tonnlag l

'nib n»irden zivei verdäcb
„ ge «keseklei , beovaichicl , die in der Abbe der kirrt « inir rlek
irischen Taschenlampen iraniierien . Als beide den Zrübzug
nach Zulda desttcgen, wurde die Poltzei benachrichtigt. Tort
ivcllle ein Tchupinann dir Verbrecher vcrdasien , als einer
von ilinen einen Revolver wo und einen Tä > uß ans den
iii « am len abgab . Tann ergriiseil die Verbrecher die Zluct».
Einige Babnveainie nabineir sofort die Verfolgung aui . Ein
Hund baue einen Verbrecher bereiis an der Hose gesaizl, als
da ; Tier durch einen T-Vnst gelötet ivuroe . Zn der Tnnkel
h„ t entkamen die Verbrecher unerkannt.

Ta « Spiel »iii der Lchusttvosse. Köln, l7 . Tez . (» in
^ « cterfteselle spietie mir einem Revolver , als plötzlich ein
Zchust siel und den« Riemer in den >1 o p s dran fl . Als
der «R-selle sab, was er anflerichict liane , töiclc er sich
selbst durch einen Tchust in den Kopf.

Vier Arbeiter er trunken . Vier Arbeiter aus der Ureis
s»adl Ratl , enow, die am Toiuuaanachmittag bei sebr
stürmischem Wener ,nj, einem handkavn über den großen
Tcmliner Tee subrcn , werden seitdem vermint . Man nimmt
an . dak die vier vcrbciratcten Männer ertrunken sind. Ter
Kahn wurde am Tceuscr ausflesunden.

Weibliche Verbrecher . London, >7 . Tez . Zn Aine
rita pfuschen die W . ib . r jetzt sogar den Verbreche-rn ins
Schaft . <Lin junges Ding Vv» Zähre » , Ami , Tra¬
vers mit Namen , lieblich von EleHcht und schlank von
«gestalt , die sich in Männ .- l kleidet gehüllt balle , wurde von
der Polizei ' in Tanlinrv ' in Eonneeiiem bei einem Einbruch
abgrfaßt . Nach einem Newbocker Delegrami » ist das junge
Mädchen dre Tochter wvlilkabender und angciebener teilte-
Tic Mäiiirrrkle ' brr batte ibr cm der Poft -ei wohlbekanni . r
Tieb namens Tmilli ihgebk» . der sie aua , zu de», Einbrnch
verleidet kalte . An», erklärte vor «kerichi . das; sie in Tmfth
leidenschaftlich verliebt ser und jedem Winke von ikm g .' -
Iiorchri! müsse. Tie lknuninl sich , als ob sie von dem
Manne hdpn «' tisietl sei . will weder angeben , wo und wie
sie ibn keimen l ' tirie , noch, Ivo er sich aufballe . Es wurde
ermittelt , dass da » Mädchen eine ganze Reibe von
Einbrüchen verübt bar . wenn die Eltern sie im Bett
glaubten . — Zn Philadelphia ist eine Zrau Zreida hacl-
mmn - Zosr . :R ) Zahre alt . schuldig bekiinde» worden , ibren
» .atien sechs Dacp- »ach der Hochzeit turgrsiel zu babe» .
Es wurde der Witwe nachgewieien . dass sie ivahrscheiiilich
in den Kaffee ibres Mannes (kisc gemischt babe- Ter Rich¬
ter verurteilte sic zum Tode

hvchwaffergksnhr im Wuppertal Köln. 17 Tez.
Aus d m Wuppertal : wird gemeldet , das! die kochgekenl̂ -
Wupper g rofte Verwüstungen anrichtct . Die Wup-
rettalsperren - Oienossenichait teilt

'
de » Bürgerineislerämtern

mit , bas; die Ta l , p c rren g e f ü l l t seren und über-
liefen. Tie Einwvkner müßten gewarrrt werden . Ucd rall
werden energische Tchiitzmastnalimen für die gefährdet -n
Ortschaften getroffen . Zahlreiche Tchleifereicn sind üb -r-
flutrt.

Ltrostrnkampf ln Berlin Berlin, 17. Tez . Ein
Revolverkamps zwischen Tchutzlemcn und Verbrechern bat
sich in der iiergangcnen Nacht im Osten Berlins abgespielt.
Zwei Tchutzleiitc wollten drei Einbrecher, die dort
überrascht worden waren , sesrncbmen und wurden mit
Revolverschüssen empfangen . Tie erwiderten bas .teuer,
verletzten einen Einbrecher ziemlich schwer am Arm und
nabmen den zweiten sest . Tcm dritten gelang cs , zu ent¬
kommen.

Tic erste deutsche Kino Ausstrllnng . Berlin 17 . Tc ; .
Teil der Zilm Tentschland erobert bat . baden Tausende
von Menschen einen neuen Zutercssenkreis gefunden . Es
ist wieder ein neuer Mittelpunkt da . von dem neue Be¬
rufe , neue Erwrrbsgrcige , neue Anregungen , neues Leben
ausgebcn . To ist eine neue kiriippierung in der Tlruk-
inr unserer wirtschaftlichen und künstlerischen Existenz
entstanden - und die , die daran icilbadcn , fanden sich
nun zu einem Kon grei; zusammen . Mit diesem ersten
deutsch,. n klnokongren ist auch eine .kinvausstelluiig ver¬
bunden . Tic gibt ein Panorama alles dessen , was mit
dem modernsten aller kuiistzweigc zusainmenkäiigl.

vir Naevlelr «Irr eialr
l» den beiden gestrigen Laudtagssitzungen brachte nicht mcbr
diel allgemein Ziticressaittes . Es mustte gestern, unr beme
morgen mit der Beratung ver B e s o l d u n g s v o r l a g c
beginnen ;u können, eine Morgen und eine Nachmittags
sttzuiig abgchallen werde» , welch letztere mir der hiesigen
Tladtralssltzung wenigstens teilweise zusainincnjicl . Diese
gedrängten Titzungcn in der Woche vor Keilmachicn stellen
besondere Ansprüche an die Abgeordneten , die Zeitung -:-
berichlcrstattcr und die Leser, die nicht recht begreifen , wcs-
balb der Tross der Pervandlungen so ungleich verteilt wird.
Wochenlang finden nur ganz vereinzelte Titzungen statt , und
dann gebt es die ganze letzte Woche bindnrch Tag für Tag.
Wenn der Landtag auf Interesse für seine Verbandlungen im
Publikum rechnet, dann wisst er mit dieser Verteilung nicht
das Richtige. Unmittelbar vor Weihnachten sind die Zci-
»ungslescr sonst ;u sehr in Anspruch genommen , als daß sie
jeden Tag lange Landtagsberichte lesen möchte» , lind die
Erstattung der Referate für die Zeitungen leidet gerade ;«
» i»cr der Anhäufung . Tic Presse kann sich leider nicht aus
schließlich mit den Arbeiten des Landtag » beschäftigen, sic
bat gerade in dieser Zeit auch sonst die Hände voll ;u Hin
»nd kann nun naturgemäß weniger Torgsalt ans die par
lamcniarische Arbeit verwenden . To cmpiiehlt sich die jetzt
beliebte Arbeirsweise des Landtags nicht gerade wann . Aber
«e war immer so und wird wohl auch so bleiben ; darüber
sellte inan sich keiner Illusion hingcbcn . Jedoch man sagt S
einmal wieder , mn dem Gedanken Ausdruck zu geben, und
damit gut.

Pli« einem Bittsteller , der das wertvolle ipctilionsrccht

der Bevölkern »«, allzu sorglos rn Anspruch niiuutt . mormc
der Landtag gestern kurzen Prozeß , indem er über ciiugr
seiner blauen » Wische " , wie seine Tchreidgelraenbettcn be
zeichnet wurden , einfach durch einftimniigcn Beschluß , nr
Tagesordnmlg » verging

Ter Landtag nahm eine wesentliche Erbovuna der
Ttaatsbeibilsen inr die Rtnov > eb und Tä » >ve > nc

» ch > , sowie sur da : titeln » ,eb vor . näinltch von
auf l .llt Tarnuter vesinden sich auch Mittel ,» der
wichiigen Bckainpiung der TubcrkiUoie Venn Vieb Minister
T,t » eer sagte ein wenig zögernd die Prüfung oieser An
gelegensteit zu : er beiürctireie ivobl , niit anderen Erwerbs
zweigen in Konitill zu geraten : aber wir bmien doch , das,
die Regierung stch in dieser sebr wichtigen Aiigelegenbeit
willig finden lchscn wird . An ibrer guten Absiekt ist janicht zu ziveiiet» .

Zn diese Zöroerung der Vtebzuchr spielt die Zrage der
Tenernng unv Zleischknappbeit kinein . Auw Oldenburg
inust g » seine» ! Teile dazu beitragen , die Zleiielwiebproduk
No » , n stetaern und dein Mangel an dein aesnchiesien
Nabtungsnttticl zu begegnen belscn.

Lange Tevatten entipannen iim um die viewerve
i :l s p e k l i o n , und die Toziatdemolralc » , Abgg . h u g ,
Tchulz » n » h e i r m a n n , brachten viele Ausstellungen
und Beschwerden über schlechte over inaiigcttiaite Besolgnngder Arbeiierschntzvestliuinringen des Bnndesraits vor . Es
bandelte sich zuletzt zumeist » in die inkbnltc an der
llittertveser bei Nordenvani , und da trafen die soziatpoliii
scheu Anschanungen der Rechten unv Linken scharf anscin-
anoer . Ministe . T che er bcschtvichtigtc die erregten t >̂c
müter durch seine rubigen nnv sachlichen Erklärun
gen . Abg . T a n tz e » Heering iand sich liier ans
der Teile des Aog . hug n»d seiner Kollegen , wälirciid
Abg . Tur st li o s s die : ,nal mit dem Abg . M üller Brake
zu den Verteidigern der Ilnleriiekincr der Mcialllverke gebörie , von denen viel «Knies gesagt tvurse . Ter Vorwurf der
» Klassenjustiz" siel ivic ein dusterer Tevanen in die
Tiskusswn , nnv er sinvct nur allzu leiem Nabrnng an den
ven vcn sozialseinekratischen Revncrn aiicieiiilirlcn ballen
Bestrafungen bei Tireiks uno Aneschreilnngen . Tie Volks
stete bcrnbigr sich nicht bei ver Versicherung Ser llnabiiängig
keil ver Ricbicr : sie lcivet schiiierzlicii unter Viesen entsetzlichen
häricn der Znstiz, die, ivcnn sie nicht zu vermeiden siiiv , doch
nienials verstanden werden können. Wie empsinolich die
arbeitenden Klassen des Volkes in dieser Hinsicht siiiv , das
zeigie das Beispiel des Abg . h e i t in a n n inbezug ans die
.hgiidwerkerkaii ' incr . Tiese verbietet vcn Lebrlingen den Be
s»ch der sozialdemokratischen Bildnngsvcransialiiingen , und
-' - bg . hettinann sab darin , das; Reg,cr » » asral Tenge ans
Lksragcn die Zustinininng der Rcgiening dazu gab . ein:
k . e ch t s b e n g n n g , tvclclicnAusdruck er so oit wicderbolie.bis m-r Präsident ibn . als ans de » Regicrilngsvertrcicr angctrcndel . sür nnparlaincniaritch erklärte. Herr hcinnaini be
banplet nämlich , es liege kein «krnnv zu cincin Verbot vor,weit dicke Veranstaltungen sich durchaus srcihaltcn von
parteipolitischer Propaganda.

Zn der NnchinsUagssitziing gonebmiifl .' iii .iir inst ohneDebatte einen Paragraphen nach dem ankeren . Ter Land¬
tag be ' chios: mit großer Mehrheit !t > gegen !» die vonder Mehrheit des Zinan,zaus,chi,fies ghziilelnien bean¬
tragte neu Dienstwohnung des Amtshauptmanits in
Varel. Dagegen lehnte er den Neubau der Amtsliaiipt-
niaiinswvhnung in Zriesopthe ad.

Tie Voranschläge der Zürilkiitiiiiier Liitxcl und Birken-ielft iialtincn nicht viel Berautiigszcir i » Anspruch . Lübecksonnt sich im lleberfliis ! : es braucht nur 77 Pro ; , der
Eiiikitnimciisiener zu lieteii . Birkenseld dagegen lebt iu
knappen Verltältiitsscit nnd wird in der Zolgczeik mir
Tteiirrzuschlägeii zu rechnen habe» . Die Voranschläge bei¬der Zürskentüiiier wurden rasch und glalr erledigt , undum 7 .Rt Uhr war Tchlun der beinahe siebelistiiudigenTitznng.

Lriüständigcr Antrag des Abg . Müller Brake.
Zch beantrage : Ter Landtag wolle auf «krimd desArtikels l .

' ll ; des Ttaatsgrundg - ietzes eine authentich e
Auslegung des >: !lz! des Tchulgesetzes vom
4 . Zebruar Iltltt vornehin . » .

Unterstützt durch die Abgg. Wessels , Ttecn bvck,Ta n tze ii - .Heering , Dörr, Tch m ,' d t - (setcl . Bru-
m n n d.

Begründung: Nach s ! >. de » Tchulgesetzes könnendie Osemeinden durch tpemeindestatrit höhere Tchule» er¬richten . Diese Bestimmung entspricht dem Artiket k -i . !der Ekmrritdrordttung , nach dem die «k.-meiude » besngt suid,uiit Eenthiiilguiig des Ttaatsminisurlums statutarische Au-
erdnungen über „Einrichtungen der lkeiileiitdc" zu tresfeu.Nach Artikel - 7 der Eeiiieindeolduung uiiisseu Besichlüsseüber die Llussührting größerer Eie me inde-A» lagen ausli . -
gen und in . . Lesung wiederholt werden . Derartige Beschlüssekönnen von der Aufsichtsbehörde nur auf Elrund von Artikel
! !4 8 .

' ! der lkenieindcvrdnung bcanstaiidet werken . Das
Miitsisteriilin der Kirch . » und Tchulcn scheint nach den
Erklärung ? » des -Herrn Ziistiziilinisters nun der Ansicht
zu sei » , dast Beschlüsse über Errichtung höherer Tehuleuauct durch Nichtgenehmigung der Tlatuleu auf Eirund von
8 !b,' des Tchulgesetzes aufgehoben It>erden könnten . Diese»winde rillen Eingriff in das Reebt der Telbstverwaltungbedeuteu » nd den Artikel '. 14 : ! der Gemeindeordnungiir vielen Zöllen überflüssig erscheinen lassen. Tie Beschlüsseder Gemeinden sollen doch nur beanstandet werden , ivenn
die niirer Artikel ! >4 vorgeiebenen Zälle Vvrlirgen . Tie Ele ->
»ehinigiliig von Ttaluten aber soll nach dem Tinne de»
Eeietzes liu diesem Zalle des Tchulgesetzes) jedenfalls nur
versagt Iricrden, wc»n darin gegen den 8 4 des Tchul-
sZexes tBefugnisse des Lbcttchnlkollegrnmsi oder gegen
grundlegende Bestimmungen der «Nmeliideoidining rvr-
stonen wird.

Iwr aem Krohdeerogtum.
» » ' »u «'»»»' , II, »» »,»». ,»p»«

^ ^ tlbenbarß , dl l '-. l euiverI . > Zur Tremttx plauveiiilgier Litriaiur ivurven in ver
vorlgni Woche an dieser Tielte einig , ciiwsetilkucioerikBücber
gciian» ! Tabes js, ci» , iii .k» genau». ! >ooive>i , v,,s »igcinlicvjeder Liebhaber unv freund ves Platiocurstv . ,, , oor aftem abericder Plaiideuli 'wc im Besitz babcn sollte , ieb »ie»ie vi . » Mi « -
IeiIunge » a » dem P l a I, v >, , swe u kIe » n c r " Tieallere Eieneraiioi, wird stw „ o-l, des kleinier » selbst crumern,ver in de » Za ,-e,, Mei , ker u . Tövne
«Zeveri eiscvi .' n , berausgegeveii von Tv Tirks Ta « crwabiiie
Buck kiitbali die i » diese » Kalendern soivi . im » Voiksbme»von Th . Tirk» verassknilicknen plattveuiscben Erzabliingkil. stc
sind vom Verfasser selbst gesammelt und bei Mritker heraus
gegeben worvr » . Tie sind löstlia, in ihrer Art klau»
«Kr ot d, jener l >iivcrgäilgliä>t , sclirieb seiner,eil darüber : Lieb
»aber des Plattde » lslkicii magien ivir aus vieseu leversäien plattductscüeu Kalender ausmerksa » , , der sür cinige Tekillinpc ein,
ganz« Reihe d-elliger uns rübrendcr Tacve » varbietc,
Karl Zriederk V >, . so nannte stcb Tirte ist ein Mrisier >m
Erzädlcn , wie nur Hebel in seiner Ar , Tic beide » rukrenden
«kesiknäneu »Trienlz . Tielken " und » Tc ivullaleu heidsnnck"
zeichnen Land >, -,d Leute mit einer Wahrheit unv : cbhaft>gteil , van einst ein Historiker »iii wahrer «kciiugluung n.m, die
sen Kalender» areiien tvirv, ivcnu er sich vergegenwärtigenwill, wie cs . inst bei uns ienscits der Elbe ausgcscticn bai "
Zür den W e i b n a ch i s l i s ch sei dieses Buch , va « t7 Run«
mer» cnttiäli, neben ver iu ver oben erwäbnieu Ao» ; ae-nannlen empsableii.

^ Wie lange kennt Ina » bei » ns den Weihnachiebauin k Aus
diese Zrage geben uns die » Oldcnburgischc» Blatter "

, rine
Z.ritschrisl ans der ersten halste des vorigen Zabrvunden ».Auskunft . Zm Zabrgangc ! >.!. ; tvird darüber geklagt , dae, di«
Tannciiwatvnngeil bei Oldenburg um die Weihnachtszeit ver-
wüstet würde» , unk cs wird von der lridigc» Mode der Weib-
» achrsbänme gesprochen , die vier »vor sünszig Zähren ganz » n
bekannt gewesen ji '. ' v "

. Zin Zabrc Ivü . i beim cs : . Auch in
diesem Zgbre ü» d gegen die Weihnacliistage in der llingegend
der Tiadt viele Zu « reu und Edeltannen , selbst a » c- den «karten,
gestohlen. Ter «kebrauch der Weihn.ichtsbäuinc ist erst sei»
etwa .!<> Zähren in Oldenburg ciugesührt." Ein schone»
Zeugnis über die Titte des Weitinachisbauluc« gibt uns die
Zrcin Pastorin Langrcntcr ;» Tcdcsoors , Topdie, geborene von
halcm . eine Tochter des bckaiinicn Tichicrs «kcrbard Amon
von halei » . ans dem Zabrc IAH. . Tic schreibt unter dem tz
Zaiinar von ibrcui Tohnchcu. » Tiesmal t»it er auch schon
Zrciidc an Weibnichien gehabt. Ein Baum inii Aepscln und
Lichtern, daniMer ein Hans und eine Letter daran , woraus ein
kleiner Mann sicwd . babcn ibm viel Zrcude gemacht ." Tarau«
Vars man ivobl schlier, «» , dar, im Beginne des Zabrbunoen»
die Tine schon ziemlich allgemein Eingang gesunden batte.

Nordenham , ltz . Tc ; . Wie im Vorjahre , Halle der
Z r a » e ii v r r e i n auch in diesem Winter eine Reibe von
gcschävrcn Kräften sür einen U » > c r b a l r i, n a s a b e n t»
gewonnen , der die kosten zur die übliche WeiMtachisvestke
rnng armer Kinder znm Teil ansbringen sollte. Ai» Tcmn-
lag fand die Veranstaltung statt , die sich eines ciiiüerorocnt
lick starken Besuches zu erfreuen hatte . Namentlich die juiqve
Welt war zahlreich vertreten , deren Zntcressc durch eine
Pnppcnoerlosnng noch besondere Anregung crkiclt . Znr
Programme des ersten Teiles wechselten kindcicvorc der
Volksschule, Pestalozzistrahe , Totoiiedcr sür '.Akt und Bar»
ron , Tuette nnd Rczitarionen miteinander ab . Dabeü
machten sich Herr T ch n m a ch c r als Leiter des Tekülcr-
chores . Zrau Tr . W i t r e n st c i n , Zran Tchinivl und
Herr Mahlstedt bei dem gesanglichen Teile urrd Herr
Tcedorf als Bortragskünstlcr in gleichem Maste verdiene.
Tie reizenden Tuette der T .rmcn Wilsdorf und
2 ch » iid » fanden gleichfalls Verdienern Berfa » . Ter zweite
Teil batte dnrchiveg wcibnachtlichcn Eharaktcr , der durch
den Tchlmmcr zweier prächtiger Ehristvänmc auch äußerlich
znm Ansdrucke kam. Tie Tcklcrmcttion einer Tchülerin
leitete diesen Teil ein . der zunächst in Weibiractttsliedern des
.kindcrchorcs und ciiiem aus Sen Tamen Wilsdorf und
T r e e s , den Herren T ch n m a ch c r n» a Tecdorfj gc -
bildeten Quartett seinen Zortgang nahm . Tic Mitwir«
kendcn des ersten Teiles fanden sämtlich noch einmal <Ke-
Icgciiheit . sich ;» betätigen , besonders auch Zräulein
Wllödors in einer gm gelungenen Rezitation . Weih¬
nachten" von Wildenvnich . Am Zlügel wor Zrau Tchniid »
mit bekannter Zcrtigkcit und Ausopscriing tätig und forderte
schon durch den Umfang der von ibr geforderten Leistungen
zur Aiieikennung aui , die aber in gleichen! Maste auch der
Art des «kcvoiencii gebührt , hossentlich hat die in allen
Teilen wohlgelnngencn Veranstaltung den erhoffte » klinge» ,
den Ersolg gebracht.

-- Rüftringcn , Tcz. Am Tonnabcud wurde vom Vit
belmtbeciter ans Wiivclmskavcn im Zriedricbshos da« Timt
» Ter Erbsörstcr" gegeben , und zwar für die Rüstrin.
gcr Volksschulen. Von jeder Voikssclnite bciciliglen
sich 7 «> Kinder daran . Eine solche Vorstellung kostet ü-

'll » . v,
welche Tumnic die Tiadt bezahlt.

«,. Wilhelmshaven , 17 . Dez. Tie T ix a re r sra ge
ssr augenliliclltch für imserc Ttadk an cincin Wende¬
punkt angel a ngt. der die städti,' ch :it Kollegien nörig ! ,
sich nälxr mit ihr zu beschäftige». Obwohl Wilhelmshaven
nnd Rüstringeit zusammen etwa kttttlx » Terlcn zählen, fehlt
cs bislier an einem eigenen DHemer. Beide Ttädte be-
findc' il sich in rascher Etitwicklnug nnd standen bisher vor
einer R .' ilie von wichtigen und große» Ausgabe» kTchul-m.
T träte ii . Tchlachlhaus , Entivässcrittig , elettriscitc O tröste,,»
beleuchning . Ttrastenbahn usw. ) , denen Lösung sie dcrron
hinderte , sich niit drr Thralerftazze eingehend zu beschäf¬
tigen . lim de» Beliwhnrrn dc'n (kennst guter Dln 'ater -Anf»
snkriingeii z» sichern, hatte die Tkadi Wilhelmslniven vor
ci,listen Za hielt mit dem Ztadtllxätev in Bzeme » « ftre»



Vertrag abgeschlossen, der da « Ensemble de« Stadttheater«
in Bremen vervslichtete , hier in den Wiiurrnlonauu 12
Vorstellungen zu geben. Run ist aber mit Beginn diese«
Winrerha . o .ahres i» da « Wilhe !mth ?ater (S .-rmannshaus)
eine mner kün irische rL . itung sd.hrnde , wöhlg « chulte u d
leistungsfähige Vereinigung von DarskeUeun «i - ge ^ozen, die
durch gute Leistungen dem Publikum Achtung abgenötigt
bar . Da die Schauspieler hier wohnen und Steuern »ahlen,
hält man e« für recht und billig , daß di« städtische Unter¬
stützung fonau nicht mehr den Gästen au « Bremen , die
häufig nach Schluß der Vorstellung dorthin zurinkkehren,
gegeben werde, sondern vielmehr den hier ansässigen Dar¬
stellern . Wie verlautet , soll die Stadt nicht abgenerg't sein,
in Zukunft da « Wildelmtheater , dem sie bereit « eine vor¬
läufige Subvention für di« Veranstaltung von Schüleivo»
sdellungen gewöhn hat , zu unterstützen. Die Entscheidung
wird in den nächsten Tagen getrofftm werden.

Stimmen nur Sem Publikum
Aitr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rei- tzW, Publikum gegenüber kein« Verontvorinng^

tl«ver Sie Mittels«»» »» !«
schrieb Herr Z . in der 6. Beilaae in Nr . 329 d . Bl . unter
der Uederschrist : „Eine süddeutsche Stimme liber dir neue
preußisch« Mittelschule ". Herr Z . bringt wenig Neue« zur
Milkelsct ulfrage und läßt in der Hauptsache einen Wütt-
tembrrgcr , Prof . Metzger-Ulm , reden. Deeer wünscht nach
seinen Ausführungen , soweit sie hier mitgcteilt wurden,
auch die Mittelschule . Aber er wünscht sie, um dahin die
Mirrelschiillehver von den höheren schulen abschieben zu
können. Dazu will ec die schwächeren Schüler der höheren
Schulen in d«n Mittelschulen untrrdringen . Die Mittel¬
schule soll also sozusagen «ine besser « Hilfsschule für die
höheren Schulen sem . Herr Z. scheint das nicht empfunden
zu haben.

Herr Z . bellt dann noch eine lange Reibe von „Be¬
rechtigungen - mit , die die Mittelschule l>at . Derartige Auf¬
zählungen können nur eine irrtümliche Auffassung in Eltern-
rreisen zur Folge haben. Zunächst ist e « doch wobt schon
« was zu viel behauptet , wenn geschrieben wird , daß die
(preußische) Mittelschule „Berechtigungen - hat oder ver¬
leg.

Die Mittelschulen können nicht den Einjährkgenschein
aurstellen . wie die höheren Schulen . Die Schulentlassenen
der Mittelschule müssen, wie andere junge Leut« , die nicht
die höhere Schuir durchlaufen haben , das Einjälirigen-
Examen vor einer Prüfungskommission machen. Aller¬
dings sollen die Schiller der Mittelschulen mit 15 Jahren
vor die betreffende Prüfungskommission kommen dürfen.
Aber wie wenige von ihnen werden dies Ziel errichen!
Die höher« Schul« bringt ihre besten Schüler doch frühestens
mit 15 Jahren zum Einjährigenschein . Dir meisten Schüler
der höheren Schulen werden loohr 16 oder teilweise gar
17 Jahve , ehe sie das Ziel erreichen . Nun soll dre Mittel¬
schule schwäck« i« Schiller schon mit 15 Jahren zum Ein«
jährigenschcin bringen , und noch dazu unter den wechselnden
Glücksfällen einer Prüfung vor einer Kommission ? Die
Mittelschule wird doch nicht mehr können , al « dre höher«
Schule ! Dir Mittelschule kann natürlich alle Schüler mit
15 Jahren entlassen , aber was aus ihnen wird , danach darf
man dann in vielen Fällen nicht fragen.

UebrtgenS muß , wer schon mit 15 Jahren die Mittel¬
schule verlassen will , mit 9 Jahren in dir unterste Klasse
dieser Schule kommen. Er muß also eine Vorschule besucht
haben . Daß diese so ohne weiteres für die Mittelschule
vorausgesetzt wird , muß doch auffallen . Die Mittelschule
ist doch eine erweiterte Volksschule und müßte sich doch
eigentlich auf die Unterstufe der Volksschule aufbauen . Diese
Tatsache paßt natürlich den Vorkämpfern der Mittelschule
nicht ! Die Mittelschule ist 'ja eben eine Standesschule!
Sie stammt ja auch aus dem Lande des Tiriklassenwahl-
shsirms.

In Oldenburg brauchen tmr diese Ttandrsschulc nicht.
Wo das Bedürfnis vorliegt , ist unsere Negierung 'bereit,
höhere Schulen zu unterhalten oder zu unterstützen . An
anderen Orten ermöglichen die Bürgerschulen die Erlang¬
ung einer weitergelienden Bildung . Allerdings führen sre
nicht ganz zum Einjährlgenscheln . Aber wer die Bür¬
gerschule durchgemacht hat , wird ihn auf einer höheren
Schule leicht erreichen können . Und vor allen Dingen ist
von der Bürgerschule aus die spätere Erlangung des Mi-
turiums möglich. Der Besuch einer Mittelschule aber wird
in den meisten Fällen zu nichts führen . Die Erfolge eines
so frühzeitig abgebrochenen Unterrichts rn einer oder zwei
Fremdsprachen und in der Mathematik sind bald verwischtund nur der Eitelkeit und dem Stanves - ünket 'der Eltern
ist Genüge geschehen.

r . L.

rin Uen kvangel 'leden volpsbunUk
In dem am Sonntag veröffentlichtenAusruf dieses Bundes

heißt eS unter 5. . . . . . Aber er steht kein Hindernis , auf
nicht kirchlichem Gebiete, bei der Lösung von allgemein christ¬
lichen . nationalen und sozialen Fragen mit katholischen Ver-
tretern der christlichen Weltanschauung zusammcnzuarbelten, so-weit die evangelischen Interessen dabei unangetastet bleiben.'— Ich erlaube mir die eine Frage an die Herren vom Bunde:
Wie denken Sie sich ein Zusammenarbeiten auf sozialem Ge¬
biete? — Vorausgesetzt, es gäbe bei den Evangelischen rein-
soziale Fragen , so ist dies doch keineswegs bei den Katholikender Fall . (Daß unter den Evangelischen auch abweichende Mei¬
nungen vorhanden sind , zeigen zur Genüge die Auslastungendes Staatssekretärs des Innern Tr Delbrück über die letzte
Enzyklika, ) Tie Katholiken kennen kein nichtkirchlicheS Gebiet
und keine rein sozialen Fragen . Alle sozialen Fragen sind zu-
gleich religiöse Fragen . Ich verweis« nur auf die Enzyklika
gegen die Gewerkschaften , in der der Satz aufgestellt wird (nachTelbrücks Aeußerung», daß soziale Fragen nicht rein Witt-
schaftliche und rein politische Fragen seien , sondern daß sie auch
religiöse und dadurch auch kirchliche Angelegenheiten berührten.Ta nun alle sozialen Fragen ein« religiöse und damit kirch-
liche Sette haben ( zum Teil aus beiden Seiten ) . Ist ein Zu-
sammenarbciien auf diesem Gebiete m . S . unmöglich. Denn,
so lange das religiöse resp . kirchlich« Interesse bei den Katho¬
liken vorherrscht (daß dies jetzt der Fall ist, zelgen deutlich di«
Jesuttendebatten im Reichstage) , kann es zu keinem Zusam¬menarbeiten kommen , ohne daß . die evangelischen Interessen
unangetastet bleiben'

. Ta aber der Evangelische Volksbund*
dies will, kann er sich mit den Katholiken in keiner Weise ein-
lassen . H. Winter« .

Unsere verehelichen

Wgbomiriltkil
machen wir darauf aufmerksam,
daß jetzt die Lr -Ivtti 'Lvvi»
wegen lveiterlieferung der

. Nachrichten " im nächsten Huartal
anfragen . U) ir bitten freundli chst,
die Ern eueru ng vor¬

zunehmen , damit am ( . Januar
in der pünktlichen Austeilung
keine Verzögerun g eint rrtt.

- Auch

Neubestellungen
bei den B riefträgern aufgegeben

- - - - werden . ' -

DolUtnailcve puhdaNmannsedakt in OlUenvurg.
Den Fußballfreunden zur gesl . Nachricht , daß bier in Ol-

denburg , und zwar auf dem Gerinanta - Sportplatz , am l . Weih-
nachlstage eine holländische Fußballmannschaft spielen wird.Nur unter den größten Anstrengungen und bedeutenden Unlosten
ist e» uns gelungen, die Mannschaft (Felocitas , Groningen)
zu diesem Wettspiel zu verpslichien.

Fußballverrtn „Germania ",
Noebmal« Ui« SefolUungrvoriagr.DaS . ernste Wort '

, das in der gestrigen Nummer ein HerrR . zur Besoldungsvorlage sprechen will, wird man bet einigemNachdenken kaum ernst nehmen können . Tenn krauseres Zeugkann wohl nickt leicht über die Frage der Junggesellenllausel
zusammengeschrieben werden. Aus dem Umstand« , daß man
. logischerweisc' di - Unterscheidung zwischen Junggesellen und
Familienvater in drzug aus die GchaltSbezügr noch erweitern
müsse , soll hervorgehen, . wie verwerflich dies System ist ' .
. Logischerweise ' g-ht das wohl nicht daraus hervor.R . sucht sodann Mitleid zu erwecken mit den für ihre An-
gehörigen sich ausopsernden ledigen Beamten , die sür Geschwi¬
ster , deren Kinder usw. sorgen und mit einem Gehalttab.
z u g gestraft werden sollen . Er schenkt sich aber den Versucheines Beweises, daß die ledigen Beamten Reimeirswertes in
dieser Beziehung tun , und daß es Mehr ist als das , was ver¬
heiratete Bcamle tun . Beides muß mir Grund bezweifeltwerden.

Rach R .S Meinung gehen die ledigen Beamten zumeist
ganz in ihrem Dienst auf. Wer größere Erfahrungen hatsammeln können , wird ihm darauf wahrscheinlich erwidern:
. Sehr mit Unterschied ' — und im Durchschnitt wenigstens die
Familienväter als die zuverlässigeren unter den Beamten hin-stellen.

Zum Schluß meint R . dann , daß die Annahme der unge¬rechten Junggcsellcnklauscl nur geeignet »rare , Enttäuschung oder
Verbitterung hcrvorzurufcn, während man alle Beamten zu-friedenstcllen werde, wenn man das , was zur Verfügung steht,gleichmäßig verteile . Sollte R . wirklich Recht haben, so müß¬ten die Junggesellen , wie nicht wenigen von ihnen auch sonst
Wohl nachgcsagt wird , in ihrer Gesaintbeit recht egoistische
Menschen sein, die unzufrieden sind , wenn sie nicht allein das
verbrauchen können , womit der Familienvater auch seine An¬
gehörigen unterhalten muß. Aus der anderen Seite wären die
Familienväter Engel an Geduld, weil sie lieber auf einen Teilder ihnen zug- dackiicn Gehaltsausbefferung verzichtenwollen, als
den Junggesellen Grund zur Unzufriedenheit zu geben. Wäredas wirklich so, so wären die Junggesellen nicht nur die schlech-teren Menschen , sondern zweifellos auch die schlechteren Beam-ten. Einstweilen wirb man aber R .s Beobachtungen und Be¬
hauptungen wohl uttt einem recht großen Fragezeichen ver-
sehen müssen.

R . möge sich endlich noch eins sagen lasten: Leute, welcheernster und gerechter denken , als es ihm anscheinend möglich ist,haben bereits seit Jahren danach gestrebt, eine den Bedürfnissen
sich mehr anpastendc Bemessung des Lohnes ausfindig zumachen . Es sind auch bereits wiederholt Versuche mit einer
sozialen Abstufung der Löhne in Privaten und öffentlichen Be¬
trieben gemacht worden . Tabei ist freilich mehrfach auch der
Eigennutz der Junggesellen hinderlich in den Weg getreten. Aus¬
schlaggebend >var aber das Mißtrauen der Arbeiter , daß die
Unternehmer die niedriger gelohnten Ledigen den höher gelohn¬ten Familienvätern vorziehen und so die Versuche zu Ungun¬
sten der letzteren auSfchlagen könnten. Zu dieser Befürchtung
liegt bei den öffentlichen Beamten, die sich in gesicherter Stel¬
lung befinden, kein Anlaß vor . Wenn man aus diesem Gebiet«
in anderen Staaten noch nicht viel über Ermäßigungen und
bescheidene Ansätze hinauSgclommcn ist und Oldenburg einen
ersten vorbildlichen Schritt zu tun beabsichtigt , so ist da« an sich
gewiß keine Schande, sondern « ine Ehr « sür unser Land. Das
Verdienst, das es sich dafür anrcchnen kann , wird freilich da-
durch etwa» geschmälert, daß es zum Teil der Rot gehorchend
diesen Weg betritt . ES fehlen die Mittel , um alle Beamten in
ihren Bezügen den Teuerung -Verhältnissen entsprechend in
demfelben Umfange auszubestern, wie andere Staaten es tun
konnten. Und da bevorzugt man diejenigen unter den Be¬
amten , welche unter den Teuerungsverhältnissen am meisten
zu leiden haben, und läßt di« zurücklreten, die auch ohne die
Teuerungszulage immer » och leichter ihr Auskommen finden
können, als jene, und jetzt ohne allen Zweifel ganz leer auS-
gchen würden , wenn nicht die geringen Gehaltsbeträge bei den
verheirateten Beamten zum Teil bereits zu unhaltbaren Ver¬
hältnissen geführt hätten.

Billig denkende Junggesellen werden sich bet dem Gedan¬

ken beruhigen, daß der Familienvater mit dem Mehr von iz,oder lüü bis 350 -ck immer erst einen kleinen Teil seiner Mehr,autgaden deck :» kann, und die bevorstehendeGehallsausbetserun,
ihnen wenigstens imurer noch etwas dringt . Wer aber witUlch
so mißgünstig ist . wie R . anscheinend von der Gesamtheit d«
Junggesellen annimm«, der braucht au » . Enttäuschung
Verbitterung ' Immer noch nicht mit Selbstmordgedankensich
tragen , sondern er — heirate und rücke damit in die Reihen dervom Staate Bevorzugten « in. ^

vlöenburger fuhbullsporl. "
Die letzten Resultat « der VerhandSsptele im Unterbezhsde« Bezirk« 9 wurden am letzten Sonntag gemeldet; da « End¬

resultat für die Herbstserie stell« sich wie folgt:
1 . Klasse: Spiele Tore Punkte,-

Germania I , Oldenburg
gew. verl.

4 0
gew.
26

verl.
5 8

Spiel u . Spott 1 , Tclmenhorst 3 1 12 6 «
Oldenburg I n 2 16 15 1
Osternburg I von 1903 1 8 16 19 2
Sparta I , Emden 0 4 7 21 II

L Klasse:
Germania II , Oldenburg 4 1 8 8
Viktoria I , Varel 8 6 K 6
Oldenburg 11 3 2 15 12 «
Spiel u . Spott 11 3 »i 17 8
Union I , Osternburg -> 3 11 26 4
Lsternburg II 0 5 12 36 0

Die Spiele sind bi « ca . Ende Februar 191S nunmehr au«,
gesetzt ; in dieser Zeit finden nur Gesellschaftsspiel« statt.

vom Wertpapjrr , sparen - lind Geldmarkt.
Zur wirtschaftlichen Lage in den Bereinigten Staaten.

Tie geschäftliche Belebung bauen im allgemeinen an ; sowie
sich « ine Ruhepause und ein Rückschlag bemerkbar machen,
wird dies als . saisongemäß ' bezeichnet. Aildcrerseiis stößt
man aber in Börsenkreisen auf die Behauptung , die schweben¬
den Ungewißheiten hätten bereits Zurückhaltung der Ge¬
schäftswelt zur Folge gehabt . In der Industrie hc . ficht
weiter « ine rege Tätigkeit . Tas Weihnachtsgeschäft hat eine»
sehr großen Umsang angenommen , aber das Cngrosgeschaft
wägt einen ruhigeren Charakter . Tie Abnahme der Aufträge
für Stahl gilt angesichts der Uebersüllung der Stahlwale
mit Orders als natürlich und saisongemäß . Es sind Geruch»
von Preisnachlässen in Umlauf . Andererseits wurden m
Stahlbleche , Planen und Stahlsormcn Prämien bezahlt. In
Ausstand der Bahnhofsarbeiter der Carnegie Steel Co. der
di -' Produktion dieser Gesellschaftum 50 Prozent « ingeschränb.
Es sind noch Aufträge von 56 606 Waggons in der Schweb«.— Tie Bautätigkeit hat gegen das Vorjahr um 7,2 Prozent
zugenommen , zeigt aber gegen den November eine Abnabm«
um 7 Prozent . Ter Scheckverkehr ist um 14 Prozent g «M
das Vorjahr umfangreicher , gegen die Vorwoche aber um
7,9 Prozent geringer . Tie Roheinnahmcn der Eisenbahnen
weisen eine Vermehrung um 8,5 Prozent gegen das Vorjahr
auf . Ter Koksmarkt ist belebt. Das Geschäft in Voll-
waren und Kammgarnen sowie aus dem Ledermarki ist rubig.
Tie Ernirberick»« lauten erfreulich ; bezüglich deS Baumwoll-
bericht» wird darauf hingewiescn , daß die Regierung >m
vorigen Jahre die Baumwollernte unterschätzt har. — Tie
Börse verhält sich abwartcnd wegen der bevorstehenden, in
finanzieller Hinsicht sehr wichtigen Entscheidung des schweben¬
den Frachttarifprozestes des Staates Minnesota , bei dem es
sich um das Recht der Bahnkommissioncn der Einzelstaaten
handelt , die Frachttarife zu diktieren. ES macht sich eine er¬
neute Rührigkeit bemerkbar , aus Grund des Amilrustgejetzes
g« g«n Gesellschaften vorzugehen.

Weitere Preissteigerung vo« amerikanischem Rohöl.
Die stesw Tendenz der Rohölnolierungen har Weiler an-
gehaltrn und neuerdings auf die stattlich Höfte von 2 Toll,
geführt . Somit dabcn sich die Nrwqorker Notterunzen für
Standard white im Jahre 1912 um 1,15 Toll . , für raffi¬
nierte » Petroleum auf 1,55 Toll , und für Rohöl (Lil
City ) um 0,65 Doll , erhöht.

Berlin , 17 . Dez. G eldm arkt etwas leichter Privat,
diskont 6 Prozent , tägliches Geld 51- Prozent.

Berlin , 17 . Dez. Anlagemarkt etwas besser.
Berlin , 17 . Tcz . Börse heute fester.

Beußerstc Schlußkurse.
16. De,. 17 . Dez

Diskonto 180,37 181,12
Deutsche 246,00 247.50
Handels 159,62 166,87
Bochum 206,25 208,56
Laura 158.00 159,56
Deutsch-8. 156,50 157,75
Harpen 175,87 177,87
Gelsen 185,62 186,87
Kanada 256,37 258,50
Paket 149,60 150,75
Lloyd 116,12 117,62
4proz . Russen 87,75 88,12
Nordd Wolle 144,25 144,30
Tendenz besser fest

Kursberichte der Oldenburger Baute«
vom >v. ^ ezembre.

Oldenbukgische Sp« . n»d Lettzvank. .
» nkaus Benaq

pCt. pTt,1. Mündrlficher.
«proz. Oldenb. Konsol« . Rill»' » 1919 auSg.
4pEt . do . Riickz. b . 1922 ausgcschlosjeii
» Ziproz. alte Oldenb. Kons » z.
ll^zpro» . neue Oldenb . Svnsoit (tzalbj. ZinSp)
Sproz. Oldenb. Nonsols.
«pro». Oldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obligat,von 190« . Rückz . i . Januar 1917 auSg.
«pro». Oldenb. Staat !, Kredltanftalt -Lvttgat.von 1910, Rückz . bt« 1 . Juli 1922 au- geschloss.
«proz. Oldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obligat.

frühesten« kündbar zun, i . Oktober .«Vchro». Oldenb. Staat ! . Kredttanstalt -Lbligat.
lproz . Oldenb. Prämien -Anletd« .«pro». Oldenb. Stadt -Anleihe von 1909. un-kündbar bt - 1919 . .«pro». Brak« Stadt -Anleihe von 1911:Serie I . rückzahlbar am I . Mat 1921 . ,Serie 11 . Rückzahlung bi - 1921 aus «.«pro, . But,ad . An,,« . Elsenb .-Aiil. » Ruckzahl.«proz. Telmcnb . Stadial «! , v . 1907 . 9 / bisSproz. Hcppenser Stadt -Anleihe » 1917 19

Rüstrtnger Slmtsverb.-Anl. l ausgeschl,

98,16 —
96,16 —,—
—,— 87,-

—,— 87.-
—,— —

98,66 99,16

96 .86 99 .36

98,56 —
92.- 92.Ä

136,76 131,5

S7L»

97L6
97L6 5
97^ 6 98.-



1

Gittz stUstt«! OtstaoR Eo« m»,al « »leih« . , 97»stllpr«tz Oldenb Kannnuna t -Anlciben . . . . 89»
tprez Suttn -stübecker Priorität « Oblig , gar. , 98
tpr», Deuffch « R»icht-« nT, Rückt , b . IS18 anta . ga an
sf^ -. t - Denffch « R. »ch» ^ °i. i» . . . . . ^ 7 W
stpt»tz Deutich« Retcht-Rnlettz« . 76»2r »t V « » » «nl- l» . Rück«. tz. ISIS «nt ^eschl. go « ,»V,PW1- P » utz K-ns . U . 8K.79

«pro
reust. Konsalt .

Bremer Staat «-roz. Breme
»atzUm» dt» ISS1 au
roz lSUtzet

> » « » ,,
, vo» 1911. « Ast.

^schloste» . . . . .
tadtanleitze, unkünd-

« .70
8»

« .-

R .
'
is

87 .25
77»
99 .15
87»
77»

«pr » i Mtltzeimttzavenrr
bar bi« 1»t,.

«pkoz. M -Bladbacher Stadt -Anleihe vo» 1911,
Rückzahlung btt IV3S autgeschlossen . . .

stitpr»». Rtutgtber ^ r Stabl -Anteihe
H . Rlchl mUudelstcher.

97» K,—

» » « 88,45 >—,—
«pr»> gülltnvisch « Psandbriefe, Trrtr V, I,MttNoelmLtt . . .
«pt»4 Piandbrtes , der Mecklenb Hhp.- u. Sech

'.
seLaA, « er. VN . Rück», btt » ' ' ^
roz. Psandbriefe b^ Preust ^

r
freust . Hypottz^

selbam, Ger. vH . Rück», btt ist9 autgeschs.t»r-t Psandbriefe d . Preust « oden- kred« .« tt .. « ank
^

Ser . LTVIÜ . Stücks b . ISSI aut»«pro« abaest. Psantzdries« der
« iien- Dan» . .»sti » ' »». ob, « ft. Psanddr . der Preust. Hypottz ..Attien- Bank.

«pro« Deutsch-Ailcuttisch « relegr . -Obliga,tonen
tvroz. Berliner Hoch- ah - ^

Rt ISN autge/chlossen— " " rche>

91,70 —

96 » 96»
96» 97»
94 .-

85» 88 .65
93.76 —
9220 9L7S

. . - ^ oltgat »,Berltner Hochbahn- Lbtt » . Rückzahlung.923 autge/chlossen.
» «> « elsenkirchenet Bergwerkt ^ bllgalioa » . „

RSckzahlung btt ISIS autaeschlosse» . . . V2 >—
ßlH pTt Hohenlohe Werke Oblig . . . —>—
«itpro ». Biidgard -Odttgo«, rückzahlbar 103 Pr . lOO»

92.65
89»

«»roz . Oldenb. Glathütie -Prior ., rückzahlb . 102l '/^ roz. Oldenb. Glathsttte -Priortlaten , u».Lrdbar btt ISIS . 7 . . . . . .«»roz . Old . -Portutz Daurpfschifft-Reed.-Oblia.t ^ proz. Oldenb. Pöring . Tampsschifft-Reed..Obligationen. Rückzahlung 102 . . . . .«nr, » « sterdam sür fl. li» in 2» . . . , . .

99 .— 99»

« deck London kür i Lstr . in ^ll.
» Heck Rewyort fl» 1 Doll, in 2»» « ertkanisch« Roten für I Doll, in . . .- »Lind . Banknoten für 10 Gulden in .

. . . 99»' ' 168 .70 169»' ' ' 20.405 20.46
.

' ' 4 .1850 4 .22' ' ' 1T7 - »-
_ _ . . 16,85

^ .»n der leveu « erliuar Börse notierte»;Oldenb. Spar - und Leih-Vank-Slkti», 178.75»Ct .G.Olod » lsenhutten SUtie » tAugustseha) 52» pt! t.G.Wechselditkont der Deutschen Reichtbank 6 Pro,Darlehntztnt der Deutschen RcichSbank 7 Proz.

. . Vldendur ^ sq , Land« ,bank.«tt Filialen in Brak«, Burg ». g , Burgdamm . <rl -uu»« a«^» ckiu. Luakenbrück. Barrl . Lech .», «
"

g . sück u.Die » urse verstehen sich sretbleideiO, und Provision«^
' " '

Ankauf Verkauf
«pro, . Oldenburgtsche kons. Staatsanleihe ^ .von 1909, unkündbar bit 1919. 9g,g ^

'
4PrLt . Oldenburg, kons . Staatsanleihe von

191L unkündbar bit 1922 . gg,g ^L^ -Proz . Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.Linsen . . — 87,—z^ »roz . dergleichen mit Halbs . Zinsen . . —.— 87,—
Iproz . dergleichen . 75,10 — ,—
Zproz. Oldend. Prämien -Obltgat . in Pro » 130,70 131»tproz. Oldenb. iiaatl . Rredtlansmlt -Lbliga-tione«, Rückzahlung btt 1922 autgeschloff. ggon4proz. Oldenb. ftaatl . flreditanftall Lblrga - '

tionr »̂ Rückzahlung bis 1917 ausgcschloss . « >«»Oldenb. flaatl . Rredttanstatt -Obllgo-4pro» . .ttonen, Gesamtkündigung zunächst aus de«
1. Oktober 1913 zulässig.

Zkpro ». Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obli¬
gationen . mit Halbs . Zinsen
>roz. Oldenb. Stadtanleih
stärtte Tilgung dis 1919 ausgeschlossen.

99,10

98»

tproz . Oldenb. Stadtanleihe von 1909, ver>
stärtte Tilgung dis 1919 ausgeschlossen. .

tproz . Butjadinger Amtsverb . -Sisenbahnanl.
v. 1909, Rückzahl , dis 1919 ausgeschlossen —

tproz . Landesverbandtanlcth « des Oldenb.
Fürstentums Lübeck v . 1912 , unkdb . 1924 — —

tproz . versch . Oldenb. Amttverbandt . und
Sommunalanl .. Rückz. b . 1917/23 autgesch.

tproz . sonstige Oldenb. Sommunalanleihen Myz
3^ >proz. sonstig« Oldenb. kommunalanletheis
tproz . gar . Vuttn - Lübecker Priortt .-Obltga

62.-

67» —

88.-

SS»
ttonen I . Sm.

6S .—
tproz . Deuisch « Reichtanleth «. unk . » i« 1»l » 98.90
z^ proz. Deutsche Reichtanleth « . . . . . 86 .70
Zproz . dergleichen.
tproz . Preuh . kons . Anleihe, unk . btt ISIS,
3tzpro ». Preuh . Ions . Anleihe.
Lpro ». dergleichen . - . . .
tproz . Schwarzburg^ ondertHauser Staats¬

anleihe von lSlO, unkündb. ISlL . . . .IpLt . Rheinprovtnz Anleihescheine Ser . 37
tproz. Westsälische Provtnzial -Anlcihe, un-

,6»
98,90

86,70
76»

99.45
87.25
77»
99.45

87.25
77»

— 99,10
kündbar bis 1S2S

tproz. Wilhelmthavenc ' Stadtanleih » vo»
1908. verstärkte Tilg , bi« ISIS ausgcschloss . «n -n

zproz . Altonaer Stadi -Anlethe v . ISN , un- ^
konvertierbar bis 1925 .

t pLt. Hagener Stadtanleih « von 1912, un-
konveriierbar bit ISA . .

— 9S.1S

h. Eutin -Lübecker
inouen 11 . laut.

Sisenb .-Prioritält -Oblt»
- attouen 11 . laut. .

tproz . Franksurter Hyp.-Rredtt Verein -Psand-briese, unverlosvar u . unkündbar bit ISIS.
gpro^ Preuh . Boden - « reditbaiik- Psandbriese.unkündbar bit 1921.
«dro^ ^ ambuk

«̂
phpoiheken-Bank-Pjandbriese,

«pro». Preuh . Psandbrtes - Bank - Hypotheken^
Pfandbries «, unkündbar btt 1920 . . . .«proz. Schwarzbur , Hdpothclen-Bank-Psandbt'tptoz . »etaleichen. unkündbar bit tS21 . . . .tproz . Juli . Pfandbriete . in Dänemark Mündels,tproz . Ropenh. Psandbr ., in Dänemark müiids.t> 2 p »o; Deutsche iLtsenb . Ges. Obl ., rckz . 105 -/^«Proz. Eisenbahn -Bank Obligationen . . . .«proz. iLisenbahn Rentenbank Obligationen . .«proz. Äelsenkirchener Bergwerkeges. Schuld¬
oerschreib , unkündbar dt» 1916.«^rproz Midgard Obligationen , rückz. 103 Pr.Rur » Amsterdam sür sl 100 in ^ .« urz London tur 1 Lstr . t» ^lt . . . . . . .Kur, Rewyort sür 1 Doll, in . .AmerikanischeNoten sür 1 Doll, in . . . ,HolländischeBanknoten sür 10 (Luiden in ult . ,

Diskontsatz der Deutschen RcichSbank 6
Tarlehnszins der Deutschen Reichsbank 7

97.40 97,70

07,70 98 .-

»6 .70 97 .-

97.70 98.-
95 .70 96 .—

97 .70 98 .—
91,70 — ,—

I00.2Z
95,

'
90 !»>, « ,

95,!«0 96,40
92.15

100 .— 100 .50
168 .70 169»

20 .405 20,16
4 .185 4.22
4 .17

Prozent.
Prozent.

Bremen . 17 . Dez.
Baumwolle ruhig . Amerik. middling loko 67^

<vor . Not . 67^ ^ ) . — Kaffee behauptet . — Schmal ; flau.Tubs und FirkinS 56>^ L», Doppeleimcr 57^Berlin , 17 . Dez. Frühmarkt . (Amtliche Notierungen .)
Wetzen loko inländischer 192— 197 .kk frei Wagen und ab
Bahn . — Roggen loko inländischer 166— 169, Dezember 174
. 4k frei Wagen und ab Bahn . — Gerste, leichte inländische
Futtergersle 168—187. schwere do. 168— 187, Russische und
Donau leicht 156— 160 , oo . schwer 161 — 167 frei Wagenund ab Bahn . — Mais , Weiher Natal , 186 — 192 , runder
146— 149 >4k frei Wagen . — Hafer , inländischer , mark . ,
meckl . , pomm . , pos. , schles . , gut 190- 204, do . mittel 172
bis 189 . 4k frei Wagen und ab Bahn . — Erbsen , inländische
und russische Futterware , mittel 172— 182, feine Tauben-
crbsen 183— 194 , 4k frei Wagen und ab Bahn . — Weizen¬
mehl 00 loko 21— 28 , 4k. — Roggcnmehl 0 und 1 loko
21,2V —2SL0 .4k. — WeizcnNeic, grobe und feine 11,25
bis 11.75 .4k. — Rog -gcnkleie 11,25- 11,75 .4k.

Mey Märkte.
Elberfeld , 16. Dez . Schlachtviehmarkt . Zngeführt135 Ochsen, 129 .Bullen , .128 Färsen und Kühe , 8 Frrsser,2079 Schweine , 374 Kälber . 203 Schafe . Es kosteten 30

Kilogramm Lebend- brzw . Schlachtgewicht . Ochsen: 1 . 33bis .36, 94— 93, 2. 30— 51 , 90— 92 . 3 . 43— 45, 85 bis88 , 4. — , — Mk . Bullen : 1 . bis 34 , bis 90 . 2. 4<̂ — 48,85- 87, 3 . 39— 41 . 78— 82 Mk . Färsen und Kühe : 1.52— 54, 88— 90, 2. 46— 48 , 84— 86 , 3 . 37— 38, 74 bis76, 4. 29— 30, 65— 63, 5 . 22- 23, 55— 58 Mk . Jung¬vieh : 39- 41 , 78— 82 Mk . Kälber : 1 . — , — , 2. 72bis 74. 112— 115, 3 . 63— 67 , 102— 108, 4 . 33— 60 , 90bis 100, 5 . — , — Mk . Schafe . Weideschasc : 1 . bis 43,bis 90, 2 . bis 36 , bis 80 , 3 . — , — Mk . Schweine:
1 . 67 — 68, 84— 85, 2. 67—68, 84— 85 , 3 . 67— l!8 , 84
bis 85, 4 . — . — . 5. «0 —64 , 80— 83 , 6 . 33— 64 , 70bis 80 Mk. .Geschäft im allgemeinen ruhig bei festenPreisen.

SckGiffl »rP «»-tz» i <-HrON.
Dampfschisfahrtsgesellschaft „ Hansa ".

„ Ebernburg "
, Kcttwich, 17 . Dez. in Antwerpen . „Gutcn-

flls "
. Fischberk , 17. Dez. von Madras . „KhbfelS"

, Frisius,
16 Dez. von Malta . . Löwcnburg "

, Löving , 16. Dez. Ma¬
deira passiert. , Pagenturm "

, Erbo , 15 . Dez . in Eolombo.
. Rabenfels "

, Stcinert , 16 . Dez. von Hamburg nach Ant¬
werpen . . Trautenscls "

, HüpcrS , 16. Dez . von Madras.
. Weihensels "

, Betten , 16 . Dez. in Antwerpen . „ Wcrden-
sels "

, Goosc, 16 . Dez. Dover passiert.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs Reederei

. Casablanca "
, Harde , 16. Dez. von Lissabon nach Bre¬

men . . Lasst "
, Feyen , 17 . Dez. in Lissabon . . Larache"

, Rose,
17 Dez. ausgehend Qucssant passten.

Weihnachtsbitte des Kirchenrats.
Wieder naht das Wcihnachtsfcst, an dem Ehristcnlicbe

so gerne Freude bereitet. Ta gedenkt der ttirchcnral seinerAnus - und Liebespflicht , den verschämten würdigen Armen
unserer Gemeinde , besonders bedürftigen Witwen , durch
Krankheit hcimgesuchten Familcn , Alten und Schwachen,Kindern armer und kranker Elie . n , sowie Verwaisten den
Weihnachtstisch zu decken . Tie Bescherung des kirchenraies
geschieht in der Stille -

, öffentliche Masscnbescherungen wer¬
den grundsätzlich vermieden . Im wcscntlicl>cn werden nur
nützliche Sachen , vor allem Feuerung , Hemden , warme Klei¬
dung und Lebensmittel gegeben , wo cs nötig ist, auch bares
Et« ld . Der Kirchcnrat hofft , datz die Gemeinde ihn auch

diesmal nicht vergeblich wird bitten lassen sür die Armen
und Bekümmerten , denen Liebe »md Hilfe not ist . Et
werden auch in diesem Jahre manche ganz besonder, a»f
eine Weihnachltgabe hoffen, weil alle« so »euer geworden
ist . Willkommen ist uns bares Geld , Kleidung . Lebentmiriel
aller Art , auch Spielsachen , Kuchen. Aepfel, Russe, gme
Bücher , kurzum alles , wa » für Erwachsene und Kinder nütz¬
lich ist.

Da l6 in allen Teilen der Gemeinde ansässige Kirchen-
älteste, 8 kirchliche Armenpslcgcrinnen sowie die (Lemcinve-
dtakonisscn und die Pfarrer zusammenwirken , auch Vor¬
schläge auS der (Lemeinde gern « mgegengenommen werben,
so ist bei der woblorganisirrten kirchlichen Armenpflege « ine
zweckinähige Verteilung der eingehenden Gaben möglichst ge-
sichert . Sollten für einzelne Kleidungsstücke zur Zeit ge¬
eignete Empfänger nicht vorhanden sein, so bitten wir um
die Ermächtigung , sie so lange ausbewabren zu dürfen , bis
sich zwcckmähtge Verwendung findet.

Uns zugedachtc Gaben wolle man möglichst bald schicken.
Bitten um Weihnachtsgeschenke sind bis zum 15 . Dezember
bei den Bezirksättcsten anzubringcn.

Ter kirchcnrat der Gemeinde Oldenburg.
TrechSlcrmcister Bachmann , Burgstrahe 16 ; Lehrer Barel¬
mann , Augusistraße 75 ; Holzhändlcr Brand , Stau 39 ; Kauf¬
mann Brumund , Langestrahe 42 ; Sekretär Diekmann , Son-
nenstrake 6 : Buchhändler Eschen, Nadorstcrsirahc 66 : Satt-
lcrmeisrcr Hallersrcde, Mottenstrake 20 : Rarsberr Harms,
Alexandcrstraste 17 : Lehrer Mahlstedt , Haareneschstrasie 27;
Siaatsrai Mcver , Roggemannstrasze 25 ; Oekonomierar Oei
kc » . Tauvenstratze 3 ; Oberlehrer Pfannkuche , Meinardusstrabe
4l : Malermeister Popke» , tturwictstraße 7 : Rerrmer WillerS,
Osencrstraße 9 : Ziegcleibesiyer Willrn», Haareneschstraßc 71:
Lendmann Witte , Schützenweg 1 ; Pastor Schneider , Wilhelm
strafte 27 ; Pa,,or Bultmann , Weekampstrafte 31 ; Pastor
Plcus , Hochhauserstrabe 24 : Pastor Willens , Peterstrafte 29;
Frau Böhme , Tonncrschweerstrafte 51 : Fräulein von Gahl,
Gartensrratze 2 ; Fräulein Glauert . kastanrenallee 49 ; Fräu-I lein Hasten , Humestrafte7 : Fräulein L . Äellerhof, Eäcilien

^ strafte 4 : Frau Nolte , Gotrorpstrafte 23 : Frau Kirchenrat
Orth . Molikestrake 22 ; Frau Wiiwe Roblfs . Ratsherr

Lchulzestrafte 15.

rveibnsedlrditte » ^
Es tvird beabsichtigt, sür die Bedürftigen unserer Ge¬

meinde auch in diesem Jahre eine Weibnachtsbeschernng zu
veranstalten . Bei der groben Zahl derer , die hierbei aus
Berücksichtigung hoffen , ist cs schwer, die Mittel zur Er
süllung wenigstens der dringendsten Wünsche zu beschaffen.
Wir bitten deshalb freundlich und dringend um Darreichung
von Gaben an Geld , Zeug und Kleidern , Feuerung , Lebens-
Mitteln usw . und erklären uns zur Entgegennahme derselben
gerne bereit.

Ter Kirchenrat der Gemeinde Ostern bürg.
H. Barkemestcr, kirchhofstrabe ; H. Behrens,

Brcmcrchansscc ; H. Ewald, Drielakermoor ; Ir . Jan-
ftcn. Lredingcrstratze ; I . Kamprath, Harmoniestraste:
D . Mcner, Scknitzenhosstrabc; E . Mohr, Eloppenburger-
strafte ; E . Nehls, Sandstrabe ; Ed . Oltmanns, Ufcr-
strabc : H . Paradies, Ncucnwcge ; H . Willenbrock,
Tweelbäke ; Pastor De de ; Hilsspredigcr Thor ade,

Cloppcnburgcrstraße.

ZöttterungsSeoSachfungen in Hkdenvurg

Monat

von A. Schulz . Hos-Opüker.

m«kr-c. «i».

i koro- Lufttemperatur
reor.at > dcchslc lr».Nacht

17. Tez. 7 UhrNM.
18. Tez. !8Uhr vm.

-s- S,3 j ?5S,S 47. Tez.
-s- d . S ^ 755,8 48 . Tez.

-s- S,L -i- 2

Geschäftliche M ( Teilungen.

kZ

^Vokl5c ?imeck«n6e», uoä
ruverlLssiz Nkirlcenrles

Ir 1 r rr » 111 sI»

Oalikornisclis reiLeas ^ rup
Zer sick seit / »Irren » Is I/»usnritte ! xexen Verstopfung,^ ppetitniLneel, Xopfvek us». bei »ur <1

t^ iiräein vorsüzUetr denLbn . K^t.

ktlimntMi « ssrmi fl »»» . Iilaflfl

Nti-es Wkihnachts -Gesihrllk.
1 elegantes Gespann,

vserb, « Jahr « alt, I « aitei mit Zubehör.
. . Nachdem ich meinem Sohne am I . Mai meine Wagenfabrik
!Avb «n Hab«, stehen noch mehrere von meinen W » » » »

zum Verkauf. Um zu räumen:
1 Halbchaise . 1 Vt » - L - vl « , 8 LaflrardS aufwa « «,i . 1 oha » Vlnmmi und gebrauchte Wage « .

W . L - ülii » ssi » .

Toiiltrstliz Ami!
Best. 1 pr . Ltr. «b Wagg-,

klein . Posten, durch Eisenbaln-
tranto . lercht beschädigt , «ü
Am Stau habe kein » Offen»« eObanftstOll « et irird nach wie
vor nur an Bestell , abgegeben
ui ter Vorbehalt eni pr. Liesersrist.
Tie Preis« verste.irn sich für
Selbstholer ab Waggon , Roll»
peld re. wird au -gcschla .:« ,, . Für
Einsacken rechne brntl » sür nett«
oder aus vorherig« Bestellungdes Auftraggebers S Ts pr . Z »r.
Ausschlag.

Ol»«a »nr >, 18. Deebr. 1912.
Jotz . « irmbe»

Z . vk. 1 sehr gut erh Jnf . -Extr .-
Nock u. Mantel , so gut wie neu.
Zu besehen bei Gastwitt

Hillrr , Pfcrdemartt.

Bremmatemlieil.
! koklea,8aLori-

D- TÜSS-
Koks für Centralheizungett,

Marke „Union ",Hol - , zerkleinert,
und all« anderen Lorien

Si » si » ir » » alSi »LLl5Sir
liefere ich zu billigsten Tagespreisen in bester Ware srei Haut

Kerlnl. Ileeulrev.
VthihtfSrtße 12.

1 neues Bett ( Oberbett, Un-
terbett u . 2 Kissens soll außer,
ordentlich billig verk . werden.

Achtcrnstrafte 46 , 1 . Etage.

Htflltftttlll . sstNslktllltt
1 neue « Sofa und 1 Post«

Spiegel , versch . Grössen, solle
äußerst billig verkauft werde:

Achternstraste 46, 1. Etage,

Billig ,« vern . gut erh. Kinder,
klacustuhl, Balustrade , Zfl. Pe
lro eummaschine, B ^werborle, k
Blumenkasten. S Küchenstühl« u
1 Winrer-Palelot.

Osternbg. , Bremerch. , S. Hauk
n der Trag . -Ra eine , unten.

Kriegtroknii
kfes.

Am 2. Weitznachtsfciettage
nachmittag« 5 Uhr ansangcnd:

TMkllbllW - Ftitt
üinlitt ' Vkschkrnng,

Verlosung
mit nachsolgenvem

. . Ball
im Okener Krug , wozu frcund-
lichst einladet

Der Vorstand.



killiger Schürrenvekkauf
Rf»i» tz« unll fvdig,

vsmen - u. Kinder - Scdiii 'ren
ru v»nr »ii»»vpopll«atliet> di» i>«n Pp»>»»n.Julius « » ^F» SS , KWiMll . 18.

Pre « tz. -Lndd . iSinizl . - Prelij.)
Klaffe« - Lotterie.
^ M „ , I. Aliüc 1Z . >. tt. Zinn.

8k 1 -osv 4 !
' «

L >» ., io So 40 . <t lür jede Klaffe,i .« L > 50 100 LE) -ff >ür alle KIa» «n.
«mostehlt auch na -ü au< >räri<

W44 — IU» _ ,HßD Königl. Prcust. Lotl.- E mnehmer, >Ütlü » Ulu, H!lje»d>ini, AM . U.

krsirLirstk,
der vornehme ör istbaumschmuck , Kakele 13 , 30 , 5o, lüg B,.Lstrl So1LL » LS ^ n svLLS

Arauue suchen u «d ^ ffaliersttineIld im Scbau ' eiister II aur gestellt.
LvalÄ ^arltr , Kajljtriltt

Bauplatz
iuptlliznjtisttmitttrl ztsii4t.

?K. ii. c . n . n Siltiitrs
An.-brr., klißiuliis 1s-

Dvngel». Bert . , g. schwerehochtr. Kuh oder 3,ä ! r . I ochlr.Lara » Hi»r Rshken.
Z . o. 1 >ch , »eu . S Särtnerbnch,v. als WeihnachlSgeich . Flurstr . L
Zu vk . ein 10 O !vn. a Riad-

vlober -elder d H. 54.

Sofa zu vrrkau 'en neu.
Haarenstr . II oben.

Sehr - reiSweri zu verl . einBertibow und Z « »« mode».
Haarcneichstraße 30 . bivren.
Billig zu verkamen fast neuer

»weit. Kleiderfchranä Bixstelle» . Ttsch.
Lmdensnc . 3S, SeueneinqangRvrdmiisor.

Verkaufe wegzugihalber

Schuhwarcn
aller Art

z» bedeutend herabgejeht «»
Preisen.

_ Schuhniachermstr.

Wer >. c . Frau z. Weist ». >0 .ff
g mon Ruck; . '' Elcsl . Oft. u.8 . 2N2 a. H . Bischofs » A . E .. 0.

Liödrichäsekd , !u rert . ein
schöner Kuhkalb . D . AHIerä.

Haseufelle
werden zu hohen Preisen gekauft,

Hnmboldistraße 5
l Spneherd , Oien u . fast neueKowmode. Humboldtstr . 3

.3 verk . i fast neues Tok« ,Spiegelschrank. «kommove . Büherborte_ Haarenuier 30.

HküIfW.
UkWdkSkil.'l»> Sonntag , den 22. Dezbr.

Weihnachtsfeier.
Anfang 6 Uln.

Ter Vorstand

Osternburg. Eles . Lnmnicltalchc
i Brille Eloppe>rburgerstr. 59.

Zugelaufen ein Huhn
Danncnstratze 30.

Verloren Sonnragnachm. eine
,old . Brosche , liegen Belohn,
bzugebcn Stau 13.

rk>t-r »rliS«°L?L ?L
reellu.schnellv .S «'.lstg .TchI«v» ,t,Berlin . Rotzstr . 8. Rückporto.
ktdllt 9'br ohne Bürgen , schnell,ubill reell, kul . Ratenrückz- Biele
Fahre besteh. Firma Schal ». Brr
in 112 , üreuzbergstr. Ll . Ruetv.

Wer leibt einer Frau g. Sich.-
>«it und Zinsen 350 ^ ? Off. iik . 388 an die Erptd . d . Bl.

Tuck- c io ' , od . ip 1500- 2000 . 0aw 2. Hoo. iu . .. au - Aohnh.» . g Gart . „. Bra » hka -stnt. An¬
geb . mn. L. 316 Erped. d . B!.

s lillet besuyh ^ !
Ehepaar o. 8 . sucht >u April»der Mai mod LPoonung i »>

Preise bis OtV > .
Offenen unr-r ? , 32>i a» di«

Expedit,»» diese » Blattes
Wohnung mit ca io S,tr. S.Land aus mehrere Fahre lzu

pachten gesucht , rv. später An
kauf Off. mir Prcisaug . unter
O . 325 an die Erped . d . Bl.

Moderne Etage
p sofort oder später zu mieten
gesucht , Offerten nmcr P , SülFiliale , Langeln , 20 . ervrtcn.

Bester möbl. Wohn - «. Schlaf¬zimmer ' »fort gemch, . Offertenuni«r 8 . 318 an die Ero . d . Bl.
Allst , alt . D . f. Apr kl.'ruh de «.Oberw., Dobbeno » Haaervtor»S. bevorz . Ofs. u. S 30Llrrp. d. B1.

Wohnungen zum , Preise von
120—180 .ff p . 1 , 1. oder l , 2,
1913 zu Perm. Rachzufragen

Anialienstraxe 34. oben.
Sof , od , spät, mod., mir allen

Bequemlichkeit , vcrs . 5räu »ügeEtage>»wohnung zu vermieten.
Näheres Filiale , Langestr. 20.

Möbl . Wohn - u . Schlafzim.
zum 1 . Jan . zu vermieten.

Linvenftraße 5, Part.
Bad Zwisäirnah» Billig zuvermieten auf sofort oder spät,

schöne Oberwohnung. jFr . Ferd . Weser.
Eversten. Lwone, modern ein

gerichtete stränmige Ovcr« »h
»l«»g ist vcrscvnngshalbrr ausgleich oder spar er zu ver¬miete» .E . Hinrichs, Hauptstraße 10.
ist ans I Mai zu vermiete».Die Oberwohnung R, » nsr . 28

Möbt . Wohn u. Echlafzim.
zu vermieten. Lerchenstraße 4.
L» gi », 2—4 . ff . Bergstr ff. ptr

Zum 1 . April ist eine separmc Lbrrrtagr , Elisabeths»! . 2 '.,zu vermieten, dieselbe enthält
6 Räume mit allem Zubehör.

Näheres Brunnciiftraßc 1.
Aus sofort oder l. Januar

möbl . Mohn- n . Lchlglr.
zu vcrni. Bremerstr 13, 2, Etg
Oiternburg. Kl . Unterwahnungauf sofort oder später vcrni.

Schüvenbofstraße .31,
Zu vermieten ln Ohmstede,in der Nabe der Bahnhofes,eine Wohnung für ein; , Per¬

son oder kleine Familie,
Nadorst, T . E . Link » .
Legzugshall cr ist zum l . Janober water eine vicrräumige

Wohnnvg zu vermittelt, pa« ci >dfür «me einzelne Taine.
Slähcre« Sriligengeinstr . 12.

Z. verm. « insth .z. 1 . Fan . o . !v.Umerw. , 2 Sl .. 2 k . , Küche u.
Ziibebö, Näh. tiricgerstr . 14-

Möbl . Zimmer z. l . Fa», zu
yni . Bah. Filiale , ^ augestr. Ä).

Vou kaut « nd !»>. «da von wir « io^eri ^llbeta

wmlik ' MMMI
iu waioam Laavkükt tarüx ^ astaUt , uvr! kavlr
6ieeo iotoreo aaate Xoueruox vor» jeäem
Iot «re >eeoteu xernv keeiokti ^ t >rer6vu.

tll. 8srm »UlUitts

Hausierer f. recht lohnend,
lcichtvcrkäusl . Massenanikel s.dauernd ges , Mufter gegen 40Pfg . i. Briesm. d , A. Ä . Stein«weg, Hatmovcr-Linden. . -

Tüchtige Kochfrau
empfiehlt sich den geehrt. Herr
schalten von Oldend u . UmgegE . Brun » , ievrBurgft . 9,1 . Neud. !

Eies. z . Febr . Stell, a . Mädch.in eins . Haust». , o l . i Ostern
bürg . Oss . unter I . 2»>l an H.Bifchoffs A. Erp . . Osternburg

Kllilger Kailsiilm,
22 Fahre alt , militärsrci , cvan
gel., wünscht sichin seiner jehi
gen Stellung zu verändern »nd
such« zum 1 . April 1913 eine
Stelle für Lager und Reise, am
liebsten i » Stadt Oldenburg u . i
Umgebung. Ost . erbeten unter !
S . -3.30 an die Erped , d , Bt,

StcibesallSbaibee iucbi « ine
Witwe im Ater von 45 Jabre » ,wenn möglich mit einem Müde,2o >'! ler von 8 Jahren , eine
Stelle alr HoushSlteri » m Lank-
rvirvcha' t oder >onü , bei de-
sll,cidc »cn Amrrüchen.

(ste, . O steric » unter 5V. 8.
i -ostiager.id Hn'- e erhetei,.
Eine »'»in . Fron mu KindN3 I .)

sucht baldigst Stelle, ivo die Frau
>ehlt . Onerien » » ler 9 . 31 - ait
die Erped . d. Bl, erdeie» .

ItlliMkllüIM-
MSnnilcßre.

buch!, . , üsliret . ,
älLÜUÜlj
spolct kr. kisd . IffOO Kermtc: siio-
^ ol . l>ir. dünner , l -eiprig -Oi. 69.

Rastede, (ffcsucht für Land¬
wirtschaft in der Näbe von
Rastede ,ui» 1 . Rai ein

Knecht
von 16— 19 Jadreii.

Auskunft erteilt
H Hoe«. Rechnung»«.

Wvrbevburg . »»enichi ausnächsten Ra > cin Knecht von14—18 I . H«rm. Fv»g« ,u ».
Llbeuheob . Eeiuchr aus A>aiein Knecht von 18 - 20 Jabreu.

H. Feeel« B
üsewchl L tüchtigeLchkktlliler

für Weihnachtenund einigeSage ^
im Januar.

Kik-stvn , LßllMkj.
Sebkl - n « d j

Druckkl -fthriillgt °«
mit gurer Schulbildung süruu - ^
sere Bnchdrmkerei gesucht.

Buchdruckcre » » ,rl Lenk, ^ff», m . b H , ist e es» e mü n de.

mit guter Schulbildung für un¬
ser Kontor zu Ostern gesucht.

Klinkerwerke BockHorn . ^Holzwarensabrik such» zun » ^I , Januar n. I . einen Pjlrugen Mann . ^lffesl, Os,erteil nebst Zeugnis 1
abfchrifte » unter S , 329 an die I.Erpedition diese » Blattes,

blebsnvsfüisnsl
3—7 . fftägl , Nur schristl . Heinuarbcit , Ausk. gcg Rülkp . P . R . drE - llnick. Pr . Fricdland , W. Pr . nä

Alltinverkavfsrechl
eine » gesetzt , gesch oZebraueds » 2art . ist s. Stad« Oldenburg zuverg., ca . 200 > Belriebiap . cr-
,
'ord. Oss. erb. »md B A . 16090au Rudolf Rosse, Bremen . w

Lnt ^ üeksnäo Mäslls
Nid 8en

^ viknaokl8li5vk
mit Stoff-

llnit Mlltlelter.
kiosstron

ir.sv.
I. UXU8

^ l 6, 30 .

ö. IllllSdlat, siok-Ädlidiliiledel,
Verirktkr «sucht.

Herren, welche da » (Äroßkerzoginnr Oldenburg re
gelmähig dercisc» und
Hansdaliungs Llagazine,
Trogrngcschasik, Parfiiincrien und ocisengkschasic
» nd andere tlufchlägig«Branchen besuchen , könneneine» praktischen Hansbe«darssartikel Provision»
weise auf die Reise rnit-»ehmrn. Kleine Muster.
Osferien unter 8 . 2717 a»
Fmmlidendank, Ännoncen«
(frpcd . , Breuirn.

Brake, irin iüngerer
Hotel.HllNsdiener

pr. 1 , Fan . gesucht von
Düring » Hotel.

Ges . auf sof . ein Laussunge.

Bus gleich oder Ostern ein

Lehrling
meine Wrihbätkerri »»d

dit»rei.
H. Hosfineaer, Bremen.

Krautstraäe 24 , ab Bordstr

Kraflwageafährer,
uiehrjadr . Fabrpraiis , f.

Lebenrlaus, Zeug» , « e-
L . LN an die

Suche für mein gemischte»
Haft auf dem Lande einen

Lehrling
r günstige» Bedingungen zuni oder früher , Oss . unterB . 375 an die Fil Langeftr. 2».

Osesuidt ans söson oder Ostern

1 Maler -Lehrliiiz.
B. ,H. Oetten, Malermeister,

_ Nelkenstraße 15.
Für uieine Buch- und Kunst«

ckerei suche ich zu Oster»
»stcn Fabre « einen

Lehrling.
Barel j . O , Richard E«»ke.
Ein »üchtiger

Ackerknecht,
chcr sich sämtlichen landwirt¬

schaftlichen Arbeiten nnirrzieht,anher b . Pferden , zum l . MärzISIS gesucht . Lohn 400 .Ff.
T . Holtgreve, Lävabräck.

ikengaricherktrabe44

(grohenmeer Büihle . Oiesuchtauf sosor » ein

Müllergeselle.
ftseorg Bielefeld.

« ewuc- e.
Such« wegen Krankheit der

iegigen z » ,n I . Januar 1913eine zuvertajnge

Hllllshiilterill,
möglichst in , Aller von 40 bisäo Jahre », für kleinen Haulhairauf Lein Lande, ivo IBädchen
vorhanden ist.

Osiertcn unter S . 317 an die
<: zped. d. Blattes.

Lehrfrsiilti«
j»i»t 1. April qeiucht.

Harmav » « alltzaimer. I

Blocht zu n 1. 7,mn . . .
licht»! PNiWn.Rachtwr 3 . U», Tamn."ieiuch , für , -sorr »§^ 7>«a « s»tter ein

js»Kts Mch»
bet Famtiienanschl u K. ».Offenen erdeten unter » I,an dte Erbeb d . Bl '

«tiesucht aus los« , ein-
IckAckvkRvL

für Küche und Hau»
Frau Emil K ^ ti.

tSoetorp stealie
chesucht z 1 . o . za F2 ? >>
junges Mädchen

» on ,b - 18 Fahren iurlich« Arbeiten in einem Vev,»Rcftauram mi, Fam.
gegen cmsprechenden '

<ü«» ig Böm»,,Eomrefcarvr 221 Deles »a
Luche i ov . I .,. Fan nw7

Mädchen,
welch , mit meiner Hilst st»:Hau«arb « >ten auk . LsaiLe »e-richt . , b. volls , Fam Llnscht^Off. m . 0stt»a1l«anipr u. P»,togr . erdeicn an Hest,» jg^ ,
Hamburg «!>. Dorotheen«. ,.,,,
F , Madch. , Fedr o st7fr»u Harm», Hermamim '

«üewandt j . Mädchen
Perlaufertu f . uni Brotstda slos. o. spat , b. freier öiai., «n:2,' > L Brrinrrhaocner He»sabrik, Earl Briukmami. H«
Kinderlieb , ja. Müßtt.
das sich jed. Arb. innerpedi. j,:ticrär ; rs Hausb . p. 1. F >w,,tiFam .-Anschl ., schl. u . jch! «e
Dascheng . Ossert. unter -
an die Erped . d Bl.

Waschfra«
gesucht, welche Käs»«nimmt zum ZSaschen imd Heiien . Oft. mit Preis n » ,»Stück a . d . Filiale , Lanaeiv z>

Olesuch» eine tüchtige , stütz«

Kochsran
jur unsere Arvritcrkannuc «ae
!.
'> 40 Arbeitern , Ossrevr

unter S . !0>i an die Erp d B
Oldenbrok, tlesuchr zu», i.Febr , k. F , ei»

junzes Miilcht»
in landwirtschaftliche» Hauehalt gegen etwas tSebalr m>»
Familienanichlub.

Aaberes Poüagemur Lste,brat ._ ^ _
lüesuchr aus Mai sur unser«

landwinschastl, Hausbalr ei»

jilüzts Midchei
gegen Olebate und Fauiilioiaii-
schluä Offerten erberen urtei
Ol , postlagernd Olrohenmerr

Elksucht,u Moi ei« etnl
j. Mädche«
oder ein Dienstmädchenfür landw Hausball . Rät> bei

B . Olt,„Hein , A»k!„El »slrth _ _Für landtvirtfchaftlich. Hau«dalt suche ich 1 Februar ei»

Mts MW
bei Familienanschluß.

Frau I . Ol. Hinrichs,Reue « Wege bei El-sleth.

Kaäei' Sanatorien
pensionate.

uusiai «io In . UV» « u. Iävderinar ».Vista am Steinberg . i >' idl. Autb . , . pa »«h.. wi>7tn ch.. Musik-.Mal - «. Handarbeilsmiteri . Eig , sehr schon a . Walde gel. Billa mirgr. tSarten u . renniSvla » Erste Lehrkrätte, wivie Ausland. >.H. Vorzügl. Verpste .» Beste Aei. v. Eli. Näh. Prow.

VSvhtoroevstollLt von
_ ttslsns iioirsr,

Deutoduri .'» «,viiia. 1Vi8L -c>, .h.. - ölu - iic -t-.,Durnrn , Dermin , löu - ne V illa , il«o , ge . c„ ete» . I . kiek. k'n.opelil:« —Ichv, » « z. M— , « i» . F . Da,»cns. zl Erlern , d . HauSb.u . g« ,«stich- NuSbild. jow. Krä't . d . Semndh . liebev. Aufnahme.
IvpgDMiv F NKffV Dilcdtei penrlon», c>e,, »dofl. Sed .AuSb i.Ai>ue» -MilllUUV ll. N0> t . ich., Lp, ch ..Mn !. . Mal .. gef. Farn, .. i « ,ch .» a » » «>.u.Hdarh.SluSl.u. >ri, ., «or. ,oi„.L,hr .i .H. F,rt ^ Prso.V.<4nrrsd .Eit.' .F»l

Rastede
Zwei Mädchen,

13 bezio 10 Jäher alt . sollenbei guten Leuten i» Pfleg » ge¬geben werden . Rädere» durch
Degen, Aukt.

lüesucht lauf sofort . Pensum
für einen I2jäbrigcn Äbüler
Offerten unter S . 328 an die
Erpedition diese « Blattcg-
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2. Beilage
zu -4.? 347 der „Nachrichteu für Stadt und Land* von Mittwoch, 18. Dezember M2.

Libunst de » Magistrat », «üesamtstadtral » und Stadtrat»
am Tirn » iag, abend » 6 Uhr

Bankdireftor Jaspers als Vorsitzender erössnct die
Sitzung.

Ter Lverblirgermeisirr strlli Referendar Bier-
borst vor . der den» Magistrat zu Ausdlidungszwecke » über
wiesen worbe» ist

Lbcrrevisor Willer« nimmt als Ersatzmiiglicd an
der Sitzung »eil.

S > M . »tausnian » Willers regt an , heute nur die
wichtigsten Gegenstände zu vcrbandeln . Er könne sich den
ken . bas; einige Stadiratsmuglteder wegen der Aride de«
Weidnachlssestes gcschasilich scbr in Anspruch genommen sind.

Ter Stadirat stimmt zu.
Ausnahme einer Anleihe

Ter gegenwärtige Anlcidcbedors stellt sich aus rund
! 700 000 M . Ter Stadttal siinmtt der Ausnahme der An
leide zu.

Tic Si M . Danck >vardt und Kaufmann Willers
werden wieder, >vic früher in ähnlichen Fällen , mit der Unter
. tichnung der Urkunde beauftragt.

Tic Veräustcrnng eines Teils der Grund
,
' läche des früheren Wasserzuges Ar . 31 wird beschlossen.

Ter Gcsamtsiadlrai bar sich in der Sitzung vom K. August
d I . mit der Feststellung eines Bebauungsplanes für einen

Die Berhälmi » wahl
wurde von der Tagesordnung abgcsctzt.

Verbindungsweg vo» der Alexanderchausser Mm
Hackenweg

einverstanden erklärt . Ter Sandmann I . F . Ä . Redclss
zu Wechlov will jetzt als Unternehmer de» Weg anlcgcn und
das Gelände für Bauplätze austetlcn Vorder hat er aus
Grund des mir ivm abgeschlossenen Straßcnbauverirages die
zur Weganlagc erforderliche Grundfläche der Stadtgen,cinde
Oldenburg kosten, dnpoihcke» und lastenfrei ;um Eigentum
-u übenragcn . Es haben demnach abzulrclcn Redclss l3,s,7

Hektar und Arbeiter Hinrich Bünte nieder, Selmlwcg,
t>.0,7 Hektar, was beschlossen wird.

Wahlen.
Als Mitglieder der Ersatzkommission werden gewählt die

Herren Kat km an » , Willcrs , Eiliar , Wahn»
deck, als Stellvertreter die Herren Mischer und von

ruben.
Als Gemcindcabschätzer wird Herr Willcrs und als

Ersatzmann Herr Bachhaus gewählt.
In zweiter Lesung

tvird bei Erwerb des frühelen Bankgrbäudcs amMarkt beschlossen , ebenso der Grunderw ? rb am Tamm,und schlicsilich der Verkauf von Land - und Wasierstückenoom Tobben ge lande an den Staat für de » Baueines Ministrrial - und Lantlagsgebäudes.
Gruirderwerb am Damm

Es bietet sich schon jetzt eine günstig « Gelegenheit,die mit dem Ankauf der Grundstücke von Hullniann und
Elaussen begonnene Dammregulierung fortzusetzcn. Das
Bunjcrsche Grundstück , Acußerer Tamm 23 . über dessen
Erwerb der Magistrat schon seit langen fahren verhandelt,ist zusammen mit dem Grundstück Weidammstrafe Nr , 1
der Stakt für den angemessenen Preis von 43 030 Mk.
angeboren . Ter gemeine Wert beträgt .33 <«10 Mk . , das
Brandkassentarat 22110 Mk . , der Mieiertrag 2700 Mk.
Das Grundstück erstreckt sich vom Tan »» bis zur Wri-
- ammstraßi . Mit dem Erwerb wird nicht nur eine Re¬
gulierung des Tammcs an dieser stelle und eine Besei¬
tigung des das Slraßendiid verunstaltenden Wohngebäudes
erreicht , sondern auch eine erhebliche Vertiefung und
Wertsteigrrung des an der neuen « tröste auf dem Wei-
damm belcgrnrn städtischen Baugeländes . Von nicht zu
unterschätzender Bedeutung für die Verwertung ist fernerdie Abrundung , die der uädlische Grundbesitz an dieser
« teil« durch den Neucrtverb erhält . Einen weiteren Schritt
zur Erreichung des letztgenannten Ziels bedeutet sodannder Ankauf des Hinterlandes der Nachbargrundstücke,"Ileusterrr Tamm 24 und 23, bi » zur Weidammstraße , das

Kleines peuilleton^
wlHenlebstt , cri « r « lui ' uni» Lrd «n.

Ta » Weihnacht «w« tler im Sprichwort . Das Wcih-
nachksfesk ist im Volksglauben mit einem so magischen
Schimmer umgeben , dast es nur natürlich erscheint , w : nn
inan ihm auch für die Gestaltung des Wellers eine wich¬
tige Bedeutung zuschreibr . Ta es überhaupt eine Feier
des zunehmenden Lichtes ist, so konstatiert man mit Genug¬
tuung , dast nun wieder die Zeit der wachsenden Sonne
beginnt . Das Fest der Eiligen Lueia >13 . Dezember ) giltim Volksmund für den kürzesten Tag : „Sankt Lucen —
Macht den Tag stutzen ." Von St , Lucia bis Weihnachten
nimmt der Tag nur „um einen Hahnenschrill " zu . „An
Weihnachten um einen Escliprung , zu Neujahr um den
Schritt eines Gcrichtsdienrr » , und an den Königen wird
man's gewahr "

, sagen die Nvrdfranzosen . Ilebcrall be¬
hauptet man , daß Frost und Schnee vor Weihnachten
nicht viel schaden können : „Bis Wftih»achten kann Kälte
Ivcnig tun : aber nach Weihnachten verfolgt dich Kälte,
Hunger und Schnee . " Deshalb wünscht man sich weiße
Weihnachten , Iveil dann schon das Schlimmste der Win¬
terszeit borüdrr ist. Nichts Unerwünschteres kennt das
-- pnchrwort , als warme grüne Weihnachten : „ Ist das
Wetter um Weihnacht gelinde , dann dauert die Kälte bis
ins Frühjahr hinein, " „Winterts vor Weihnachten nicht,
so winterte - danach . " Lstcrn bringt dann Kälte nnd Elend,wie das allbekannte Wort sagt : „Grüne Weihnachten,
Iveiste Lstcrn ." Unzählig sind die Varianten dieser Wfttler-
tegel : „Zu Weihnachten Sonne , zu Litern kohlen .

" —
„Zu Weihnachten beim Spiel , zu Lslrrn am Feuer .

" —
„Weihnachten in der Sonne , Palmsonntag beim Feucr-
drand .

" — „Weihnachten im Klee, Lstcrn im Schnee ."- - „Wenn man zu Weihnachten die Mücken sieht , sieht
man ^ u Lstrrn die Eisschollen, " heißt » in Frankreich.

Serben warnen : „An ivarmer Weihnacht und om

zu dem angemessenen Preise von etwa 3 Mk . für di -
Luadratmeler angeboren ist Tie Stadl gewinnt dadulch
einen ausmdehiitcn komplcr , dessen teilw . i . Verwendung
auch für « chuldau zweck. in Betracht zu ziehen sein wird.

Ter Grunkerwcrb wird beschlossen
Grunvrrwerb n » der krcuzstrastr

Ter Eiscnbaknard . iler Friebr . Lltmanns. h .t » ,
Fiun 'lraße k . har an der kreuzstrnste einen Bauplatz
erworbcn , auf dem er einen Neubau zu errichte » g . d. » li.
Für die krcuzstraste iü kürzlich ein Bebauungsplan svrottich
sestgeüellr worden . Nach diesem Fluchllinrenplan har Lil-
mann » von scinrni Grundstück ein etwa .70 L.uadral » i . l .
greses Trcnustück an die Stadl zur Wegemasse abzuieelc » .
Er iü hierzu gegen eine Entschädigung va» 300 Mk . bereit.

I T? r Stadtrat iu damit rrnverstanden.
2ln den früher klaevemaniischen , jetzt

sradtischrn Grimdbesi « an der Wcrbachsiraste
grenzr im Liren Ratsherr e.mrms mit seinen Ländcrei . n
an . An dieser Seite ist aus der - trecke von der Marsla
leuntrafe bis zur Mrlvrstraß ? im Interesse der baulichen
Ausnutzung des Geländes ein Gruirdaustausch zwischen der
Stadl und Harms wünschenswert . Hanns Kat sich ferner
bereit erklärt , das von «einein Grund und Boden zur An
legung der Marslawurstraste erforderliche Arc-al der Stadt
mrentgeltlich abzulrcteu.

Als Liebhaber für den ersten städtischen Bauplatz an
der Marslatourstraste »ach den Harinsscheu Ländereien ist
der kasiengehilfe Heinrich Eichler , Heer ,

'Ehnernüraste 2 -7,
ausgetreten . Ter Play ist etwa 0,77 Quadratmeter groß
Eichirr ist bereit , den angemessenen Preis von 4200 Mk.
zu .zahlen . Bel diescr Summe ist das Grundstück von An-
licgcrbeiträgen frei

Tie kNtjprrch . nde » Anträge werden angenommen.
Es wird beantragt , der Stadtrat wolle !«lo Mark

für die
Unterhaltung der unbefestigten Wege

0? 7 der Ausgaben der Strastentassci nachdewilligen , was
beschlossen wird.

Es wird beantragt , der Sradtrat wolle für die
Einrichtung des Stadtarchivs

im früheren Geschäftshaus : der Spar - und Lribbank 1 -740
Mk . bewilligrn.

Ter Stadtrat 1>eschliestt entsprechend
Ltadtmädchrnschnlr an der Milchstraße.

Ter Schulvorsichcr der Siadtniädchcnschulc N Kat vor
gcslellt . cs möchte der durch die Erweiterung des Gebäudcs
ocschasscne ucue Zcichciisaal, der auch als Näh und Platt
.immer benutzt werden soll , mit künstlicher Belcuchtuna vcr
sehen werden . Es iverden dafür 300 . kk bewilligt.
verstsaNieliung k>er Kunl1gewervemuk«cums.

Ter Magistrat beantragt : Ter Smdtral wolle sich da¬
mit einverstanden erklären , dast für den Fall einer Vcrsiaat
lichiing des kunstgewerblichen und des naturwissenschaftlichen
Museums an die Stelle dcö biSbcr an den kunstgcwerbc
verein geleisteten jährlichen Zuschusses von .3000 eine ein
malige Zahlung von 100 00» . kk an den Staat tritt , und dast
für den gleichen Fall dein Muscumsvcrein eine Beihilfe von
1000 jährlich für Ankäusc in Aussicht gestellt wird.

2t .-M . Winkler fragt an , ob sich die Finanzkom
Mission schon mit der Sache beschäftigt babc,

2t . M . Willers bejabt die Frage und sügt biuzu , Last
man sich im allgemeinen ; usrimmcnd dazu gcslellt babc.

Ter Vorsitzende meint , cs sei ein Unterschied, ob
man die Summe jäbrlich bewillige , oder die Sache durch
die einmalige - ergäbe der Summe cndgiltig aus der Hand
gebe. — In Verbindung üicrmit wolle er die Frage an
schneiden, ob die Muscumsangclegcnheit nicht im Zusammen
hange mit der Frage gelöst werden könne, dast für die
Gemälde ein neuer Unterkunstsraum zu
schassen sei. Wir hätten ja das Augusteum , das
u a . für die Ausstellung des kunswcreins , für die Rocsickc
Stiftung , für die Grosthcrzogliche Gemäldesammlung und
zur Ausnahme der Bilder diene , die aus Staatsmitteln
beschafft iverden . Jedermann wisse aber , daß das Augusteum
wegen der schlechten Lichtverhältnissc als Ge-

Weihnachtsdrot des Fteunvrs «b . h . lociin man kein eigenes
li backen imstande ist ) darf man sich nicht freuen, " und
ic setzen hinzu : „Lieber Weihnacht mir der Pest , als

mit dem Südwind .
" Auch fruchte Weihnachten sind sehr

gefürchtet : „Ist 's um Weihirachic » feucht und naß , so
gibt ' -; leere Speicher und Fast." Helles Weihnachtswetter
gilt allenthalben als ein günstiges Vorzeichen für die
Ernte des nächsten Jahres . „Ist die Ehmtnacht heil und
klar — Folgt ein höchst gesegnet' Jahr .

" „Weihnachten
klar , gutes Wcinjahr .

" „Lichte Merlen , dunkle Heustädcl,"
heistt's in Tirol , und ebenso anderwärts : „Helle Weih¬
nacht , dunkle Scheuer , dunkle Weihnacht , Helle Scheuer,"
Wen» die Ehristnacht sternenreich ist, legen die Hühner
reichlich und das junge Vieh gedeiht gut . „Ist die Ehrist¬
nacht vor Mitternacht trübe , so gedeiht das vor dem
Ehriünachl geborene Vieh nicht : i,t sie nach 'Mitternacht
licll , gedeiht das nach dem Ehristtag geboren ?" und um¬
gekehrt . Tagegen soll Schnee in der Ehristnacht beson¬
ders gut für das Gedeihen des Hafers sein.

Tie Neujahrsgratulalion beim Kaiser . Ter Kaiser
will mit der Abschassuitg der Glückwunschadresscnzu seinem
Geburtstage den allen Brauch ocr persönlichen Gratulation
durch die Vertreter der Residenzen wieder auslcven lassen.
Am kommenden Neujabrsiage wird zum erstell Male an
Stelle der schriftlichen Gratulation die persönliche treten.
Tic Oberbürgermeister Berlins , Potsdams und Ebarlottcn-
burgs werden mit den Stadivcrordnetcnvorslchcrn der drei
Städte in das königliche Schloß gerufen , um die Glück
wünsche der Bürgerschaft zu übermitteln . In städtischen
kreise » verspricht man sich vo» der direkten Audienz auch
Vorteile für die Kommunen selbst . Diese offizielle Gratu
lcttion wird künftig auch zun« Geburtstage des Kaisers
persönlich erfolgen.

Ein Bezirlslrldwebel als Doktor der Ltaatswissrn
schäfte » Ter BczirkSscldwcbel Harrn Hauschild vom
Bczilks -kpmmando ö in Berlin Schöncderg hat anz Sonn-

mälkcgalcric wenig geeignet sei Jom sci d -. r Gcdank.
gekommen, ob da ; Augusteum nicht zu verwenden sei sü.
die Sammlungen des Kunstgcwcroevcrcins . iur die die
Lichiverbaltntssc mctn von solcher Bedeut »» ,, seien. Wenn
cs zu klein sei , k» >uilc man e -, ausbauen , uincr Verwendung
des benachbarten .vaules . Wenn der Gedanke verwirklicht
werden tonne , könne das Gei » , das jetzt iur das KuGr
gcwerbemuseum in Aussicht gcaommen sei , iur den Bau
einer neuen Gemäldegalerie verwende « werden.

St . M . Willer fugt seinen Ausführungen bin ; » ,
dast die Vorlage der izinanzkommiilion nicht zur Beschulst
sassuilg, sonocrn zur Begutachtung vorgilcgt worden ist

T-er Lberbiirgcrmclstcr subrt aus , es batten
»och nicht gcnugcno Uiucrlageii iur eine ^ ' eichlustsassuiig
Vorgelegen. Redner glaubt , dast cttvaiac Wünsche der « ladt
inbezug aus die Muscumssrage vcruck ' ichtigl werden . Es
sei ihm im Augenblicke nick» möglich, sich z» den Vorschlägen
de » Vorsitzenden zu äußern . Es beständen verschiedene
Pläne . U . a . sei daran gedacht worden , das dem Augusteum
benachbarte Gruildsttick auznkaufe» , dort das Gewerbe
muscum zu errichten und dann beide Gebäude , Auausrcuin
und Gewerbcmuseum , in räumliche Verbindung miteinander
zu bringen . Vielleicht scheitere der Plan daran , dast b »>:
benachbarte Grundstück nicht groß genug und das wciicr
benachbarte Grundsnick wakrschcinlich zu teuer sei Richtig
sci , dast das Augusteum als Gemäldegalerie w,nig geeignet
sei , aber cs sci , wie gesagt , im Augenblicke mctn möglich, sich
zu den Vorschläge» zu äußer»

St . -M . Tr . Mckcr bat Bedenken, dast der Slaorrar
seine cndgiltigc Zustimmung zu der Vorlage geben soll,
wenn di ' Angelegenheit so wenig geklärt ist.

St . - M . zum Buttel möchte sich erst darüber orien¬
tieren , ob wir uns ein : solch : Ausgabe leisten tonnen,
Weiler möchte er gerne wissen, ob die Summe aus lau¬
fenden Mitteln bestritten Iverden kann oder ob die Auf¬
nahme einer Anleihe nötig ist.

Ter L bc r b ü rge r me i sie r erwidert , das Geld
könne natürlich nicht aus laufenden Mitteln bezahlt wer¬
den . Aber man möge doch nicttt übersehen , dast es sich
eigentlich nicht um eine Nrnbelastung handelt . Wenn man
die einmalige Summe bewillige , habe mau auf I,r an¬
deren Seite auch das Aeauivalent , dast man jährlich die
Summe nicht mehr herzugrben brauche.

Ter Vorsitzende bemängelt , dast der Stadtrat nicht
schon vorher Gelegenheit harre , sich mit der Angelegen
heit zu Leichäftigen . Es habe eine Kommission gebildet
werden können , die die Angelegenheit vorznbereilen Härle.
Es scr erwünscht , dast die Stadiraksmirglietcr Freude und
Befriedigung an der Arbeit haben . Redner schlägt vor,
die Vorlage an die F i n a n z k o m m i ssi o n zu vcr
lociscn.

Tem Vorschläge wird entsprochen.
Voranschlag der Slrasteulassc.

Eine Umlage von I Mk . von je IOOO Mk . ge¬
meinem Wert , wie sie in den letzten Jahren erhoben ist,
genügt nicht zur Tcckung der iu den nächsten Jahren
noch aiiszuführrnden Pflasterungen . Es wird vorgeichla
gen die Umlage auf 1,23 Mk . zu erhöhen und
den sich dann ergebenden Fehlbetrag durch 'lnleihr zu
decken . Tiefer Umlagcsatz loird zur Turchführung der noch
notwendigen Pflasterungen ausreichcn.

Sl . -M . Pop ha ii ken sührl aus , man habe den Vor¬
anschlag im Ausschuß eingehend durchgrnommen und er¬
wogen , ob nicht die eine oder die andere
Straße zurückgcstellt werden könne, das Ergebnis sei aber
negativ gewesen. In der Stadl , namentlich in den kreisen
der Gewerbetreibenden , sei man ungehalten über in Aus¬
sicht genommene Steuererhöh nng. Man möge in
Zukunft den Wünschen auf Neupflästerungen gegenüber
hart sein , damit nicht eure weitere Steuererhöhung vor-
genommc» zu werden brauche.

Ter Vorsitzende rührt aus , die ' Belastung von
Grund und Boden sei in Lidenburg nicht so hoch , wie man
vielfach annchme . Er wolle bei dieser lHeleg .-nheit daran
erinnern , daß die Herstellung der Beleuchtung »- nnd Ka-
nalisationsanlagen grundsätzlich dem Grund und Boden

abend an der Universität Münster zum Toltor dcr
Staatswisscnschastcn promoviert . Dcr junge Doktor ilr
1861 geboren und besuchte die Dorfschule in Büson an dcr
Nordsee . Er trat als Freiwilliger beim Bezirkskommando
l in Berlin ein und km dort kapituliert . Während seiner
Dienstzeit bat er sich selbst wcitergcbildct und au dcr Ober
realsckulc in Flensburg 1908 das Abimricntcncramcn als
Erirancus bcstanoen . Er besuchm die Vorlesungen an dcr
Universität Berlin , studierte Nationalökonomie und arbeitete
in dem Seminar dcr Professoren Tr . Zimmcrmann und
Schmollcr . Zu seiner Doklorardeil hatte er das Thema:
„ Die soziale Lage dcr Hochseefischerei" gewählt.

Eine Mristerleistung . Tas große Publikum eriäbrt
in der Regel nur die Unglückssälle aus industrielle » Be
trieben , es erscheint daher nur billig , auch einmal eine de
sonders brave Tal bekannt ; n geben , die <00 tüchtige Men¬
schen davor bewahrt hat , Stellung und Brot auf Monate
hinaus cinzuviistcn. In einem großen rheinischen Werke
riß , den . M . N . N, " zufolge , eines Tages dasZYlinder -
gebäusc der 3000pfcrdigcn Tampsmajchinr . Eine Re
servc war nick» vorhanden . Tic Ersatzlieferung hätte
mindestens ein viertel Iabr in Anspruch genommen , mit
anderen Worten : die ganze große Abteilung hätte ebenso
lange feiern müssen, da ohne die Maschinenkrast ' . nie Arbeit
geleistet werden koimte. Da bat man den « ersuch unternomine», mit Hilfe der autogenen Schweißungden Schaden zu heilen . Mit Hilft eines großen Holzfcucr -:-wurdc das 10 000 Kilogramm schwere kranke Gußstück er
hitzi , anstcrdcm wurden in seinen Hoblrcinm glühende Eisen
stücke gelagert , bis dcr ganze Körper rotwarm gewordenwar . Dann wurde an dem glübcnd beißen Stücke mitdcr eigentlichen Arbeit de » Zuschwcistcne- begonnen . DieArbeiter mußten mit Asbestkleideri, und Holzschube»
gegen die große Hitze geschützt iverden , die Brillenbügelbrannft, , in die Hau «, aber die Kolonne hielt stand und
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zur Laik fall « » müßten Tatsächlich seren "dir Olnlagekosten
aber der Einkommentlrucr zur Last gelegt worden . Ta»
ier grundsätzlich falsch, Aber c» jer rinmal beschwur» , und

daran sei nicht» mein zu ändrrn , Redner dinet den Magl-
sirai um eine Uebersichr darüber , wie sich die steuern
im allgemeinen u,ch für den Grundbesitz in den lctzduiIahveil
gestaltet baden

St M Willer» meint , r» könnten auch Billig,
tzeirsgrundr dafür angeführt wrrdr » , daß die Kmlrn auf die
Ernkommenstcurr umgrlegl werde» , denn die Allgemeinheit
bade auch Nutzen van den Anlagen

St M Tr M eve r hält e» nicht für so unbestreitbar
richtig , das» die üanalisotionskostrn einen Teil der Straß , n-
bauknslen dantellen , Redner ist die Abwälzung der Losten
auf den Hausbesitzer außerordentlich unsympathisch . Sin«
liebersicht , wie der Vorsitzende s«e wünsche, würde auch er
mit Freuden begrüben

st M , zum Buttel bat nach der Beratung in der
Besichllgungskommission den Eindruck gewonnen , datz die
Strafen , die bier zur Pflasterung vorgeschlagen worden sind,
es sebr nötig baben Redner ist nicht ganz mit St M Pop-
stankcn einverstanden , Z . B kann er sich nicht mit dem Feld¬
steinpflaster dcsrcunden . und er wünsche desdald , daß in dieser
Richtung Besserung geschossen wird.

Ter Oberbürgermeister teilt mit , da « er mit
dem Staat untcrdandelt bade wegen Perbreiterung
der Palaisbrück c . ES bestände Aussicht auf Verwirk
l >chung des Wunsches, doch sei « » möglich, bah die Verbreite¬
rung noch bis zum nächsten Jahre binausgeschoben werde.
— Wenn man setzt in verstärktem Matze zur Pflasterung von
Straßen übergebe , so liege da» in besonderen Verhältnissen
begründet . Redner bittet den Stadtrai , in den nächsten fah¬
ren mit daliin zu wirken , datz das vom Magistrat in Aussicht
genommene PslastcrungSprogramm nicht überschritten wird.
Wenn man dem Programm entsprechend arbeite , werde man
die zum Jahre 1018 mit den Pflasterungen fertig sein, und
man werde bann nicht wieder an eine Erhöhung der Um¬
lage zu denken brauchen . Tie Pflasterung der Feldstraße
und de» Scheideweg» sei im nächsten Jahre nicht möglich,
da die Klinker vergriffen seien.

Sl .- M . Neu meister regt an , di« Bezeichiung
„Aeußer . r Tamm , Innerer Tamm " zu ändern und ein¬
fach „Tamm " zu sagen . Auch « m- fehl« sich an der Eli-
sabekhstraße die Aufuellung einer Tatet mit Bezeichnung
der Behörden , dir dort ihren sitz baben,

Ter Vorsitzende bittet , darauf zu achten , daß die
Abflußschächtr an den Straßenseiten nicht verstopft sind.
Weiter erinnert Redner daran , daß die Litfaßsäule beim
Ministerium ein „ stein de» Anstoßes " ist. lZusnmmuno .)

St .-M . Ianßen regt an , bei der stadtmädchcnschule
an der Milchstraße Holzpflaster zu legen.

Ter s r ad l ba » >" « isie r glaubt nicht , daß eine
Notwendigkeit dafür vorliegt . Tie Kosten seien ganz er¬
heblich.

Ter Vorsitzende fragt an , ob nicht das Pfla¬
ster , das man am Tamm bei der Brücke als r'lrrsuchs-
pflaster legen wolle , als Pflaster für die Milchstraße in
Frage komme.

Ter stadtbaumeistrr erwidert , das möchte er
nicht empfehlen . Für einen Versuch brauche man ein«
verkehrsreiche Straße , und als solche könne man dir
Milchstraße nicht bezeichnen.

Sl .-M . Winkler meint , man solle, wenn man den
Wunsch des Herrn Neumeistrr berücksichtige, den Inneren
Tamm einfach als Schloßplatz bezeichnen. Redner
glaubt nicht , daß das Holzpflaster für die Kranken eine
Annehmlichkeit ist.

sl .- M . zum Burtel kritisiert die Instand « auf
dem Kaserncnplatz. Ter Platz gleiche bei Regen¬
wetter einem sumpf . Ter schlackenweg sei auch nicht
ordentlich befestigt.

Ter sladtbaumcister erwidert , eS sei nicht
leicht , eine gute Befestigungsart für den Pferdenrarkts-
platz herauszufinden ; das liege an den verschiedenen Ber«
wendungsarlen.

st .-M . zum Buttel verkennt die Schwierigkeiten
nicht . Aber man sei auch schon zufrieden , wenn nur etwas
geschehe.

St . M . Harms fragt an , ob die Maschine,igewehr-

nack, drei Tagen und drei Nächten ununter¬
brochener Arbeit war das Werk vollendet , lväbrend
i>0 Kubikmeter Sauerstoff und 400 Kilogramm Kalzium¬
karbid verbraucht waren . Nach sechs Tagen war die
Maschine wieder in Betrieb.

Annncn in Uniform . Ein sehr niedliches Erlebnis teilt
ein Freund des , Bcrl . Börsen -Eour . " seinem Blatte mit
und verbürgt sich für dessen Richtigkeit. Zwei Engländer
aus Aorkshire weilten vor einiger Zeit in Berlin . Beide
waren des Tcutschen nicht mit einem Worte mächtig , beide
aber waren begierig , aus diesem ihrem ersten Ausfluge
nach dem Kontinent so viel wie irgend möglich zu lernen.
Sic stellten sich eines schönen Morgens mit einem Einfüh¬
rungsschreiben bei einem Charlottenburger ein , der sofort
bereit war , sich den Engländern zur Verfügung zu stellen.
Tic Ausgabe war indessen nicht leicht; denn die Herren
fragten so viel , daß ihr Führer öfter in Verlegenheit geriet.
TaS Ucbelste für ikm war aber , daß sie überall sofort Ein¬
tragungen in ihr Rcisetagebuch zu machen wünschten , ehe
die Eindrücke sich verwischten, wodurch viel Zeit verloren
wurde . Da wollte es der Zufall , datz bei der Besichtigung
des Tenkmals Friedrichs des Großen an einem schönen
Nachmittage ganz in der Nähe vier Spreewälder Ammen
mit Kinderwagen hielten , rin Anblick, der bei den Be¬
gleitern kaum weniger Interesse erregte , als das Denkmal,
» ü ' bgk Mort nk vnmon are tlwno ? " lautete die Frag « ,die von dem Berliner eingehend beantwortet wurde . Da
sich sogleichdie Bleistifte der Engländer in Bewegung setzten,meinte der Führer : » Was haben Sie hierüber wohl no¬
tiert ? " Und statt der Antwort wurde das Tagebuch über¬
reicht. in dem zu lesen war : . Wunderliches Voll , diese
Preußen ! Sogar ihre Ammen tragen Uniform .*

„Gar keine Eile . " von dem als ungeheure Arbeitskraftbekannten Oberbürgermeister einer sebr großen deutschenStadt , die nicht näber bezeichnet sei , wird folgende reizende
Geschichte erzähl « : Der . Ober " übergibt des Nachmittagsum 3 Uhr einem Magistratsassessor einen kolossalen Akten-
stoh und sagt tbm dazu : . Darüber hätte ich gerne einen
eingehenden Bericht , Herr Assessor . Die Sache hat aber
gar keine Eile . Wenn ichS bis morgen früh um acht habe,
ist« zeitig genug .

^

abteilung nicht dazu augedalten werden könne, datz sie die
Straße » und nicht d«e Fußweg « des Pserdeinarktplatze » aus
ihren Rückmärschen benutze <2 «hr richtig ! )

2t . M . Winkler kritisiert den Anbau , der bei der
Kafseeschänkr auf dem Pserdeinarktplatze
geschaffen worden »ft . Da » Schöichcittgefuhl werde dadurch
verletz» Man solle, wenn man einen solchen Anbau nong
dabe , ihn so schaffen, datz er keinen Anstoß errege . lZu
stimmung .)

Der Svndikus erwidert , der Grund und Boden
gehöre zum Teil dem Reiche »nd zum anderen Teil « dem
Staate Es sei versäum « worden , die baupolizeilich « Ge
nedmigung einzuholen . Man Hab « sich de« halb auch deren»
mit dem Verein gegen Mißbrauch geifnger Getränke in
Verbindung gesetzt . 2o wie der Anbau jetzt sei , werde er
nicht bleiben.

Der Voranschlag der Stratzenkassr wird genehmig «.
Der Magistrat beantragt : Ter 2tadlrat wolle für

eine
Informationsreise

des Stadtkämmerers Schwegmann und des Aktuars
Dencker bis zu » 0 Uli bewilligen.

St M . zum Buttel beaniragt . die Summe aus ZOO
Mark zu erhöben und Herrn Haake auch an der Infor¬
mationsreise icilncbmcn zu lassen.

Der Antrag wird nach kurzer Debatte mit 12 von 23
Stimmen angenommen.

Der Magistrat deaiuragt : Der Stadtrar wolle für die
Beschaffung einer Schreibmaschine mit Zählwerk

einen Beirag von 3000 . « zu Lasten der Kasse de» Gaswerks
bewilligen.

Der Antrag wird angenommen.
St . M . Winkler bar beantrag », daß die

Schutzhüllen an den Leitungsmasten der Hochspannleittmg
mindestens in solcher Höbe angebracht werden , datz selbst
größeren »lnaben das Hinaufklettern unmöglich ist.

Der V d er b ü r ge r m eister teilt mit , datz sich der
Bauausschutz der Lickn und Wasserkommission eingebend mir
der Frage beschäftigt habe und di« Annadme des Antrages
nicht empfehlen könne Die Lickn und Wasserkommission
habe sich dieser Auffassung angeschlossen. Das ElettrizitätS-
»verk bade aus betriebstechnischen Rücksichten gebeten, der An¬
regung nick» zu folgen , und dieser Wunsch sei für die Lick»
und Wasserkommission mit ausschlaggebend gewesen. Red
ncr erinnert daran , datz die ElcktrizitätSgesellschüft in ganz
kurzer Zeit zur Schaffung einer unterirdischen Lei¬
tung üdergedcn werde . Gasdirektor Wiechmann bade
sich an eine ganze Reihe berufener Stellen mit der Frage
gewandt , ob Fälle bekannt geworden seien, daß beim Dra¬
chensteigen der Strom durch Bindfaden abgeleitet worden
sei . Von allen Stellen sei geantwortet worden , datz der¬
artige Fälle nicht bekannt geworden seien. Wenn einige
Unglücksfälle vorgekommcn seien, so hätten sie andere Ur
fachen gehabt . Durch nassen Bindfaden der Drachen sei
kein Strom abgeleitet worden.

St . -M . Winkler teilt mit , daß der Direktor des Wer
keS vom Wiesmoor idm einen Fall mitgeteilt habe , wonach
bei einem Versuche ein Kaninchen dadurch getötet worden
sei . datz man den Strom durch eine nasse Schnur abgeleitet
habe.

Der Stadtbaumcistcr erwidert , man bade auch
andere Versuche gemach«. So bade man einige Kaninchen
eigens für die Versuche präpariert ; man habe idncn das
Fell angefeuchret, ihnen eine nasse Schnur um den Leib
gebunden , aber sie bauen durch den Strom keinen Schaden
gelitten , sondern ruhig weiter gefressen. ( Heiterkeit.)

Der Stadtrat entspricht dem Anträge des Herrn Winkler.
Der Stadlrat stimmt der Anstellung einer HilfS-

aktuars zn.
Es war eine Beschwerde über Mufikstörungen am Jo¬

hann Iustusweg eingelausen , die aber bereits erledigt ist.
Hieran schließt snh ein« vertrauliche Sitzung.

lvesrrmsrfed - steriwlicdä
Zu den im Januar 1913 im Bereich« des Lldenburgischen

Wesermarsch-Herdbuchvereins stattsindenden Nachkörungen
sind angemeldet aus dem 1 . Hauptbezirke Butjadingen , Umer-

Für die Deutsche Werkbund -Ausstellung in Köln lS14
liegt nunmehr das Programm vor . Es soll gezeigt werden,wie in dem verflossenen Jahrzehnt aus dem Zusammen¬
wirken von Kunst, Industrie und Handwerk sich die neue
deutsch« Werkkunft entwickelt und die Erzeugnisse der deut¬
schen gewerblichen Arbeit lünftterisch veredelt hat . In
vorbildlichen Sammlungsräumen sollen auserlesen « Einzel¬
stücke der alten und neuen Werkkunst gezeigt werden , und
daran sollen sich SondcrauSstcllungen der Werkkünstler an-
schlictzen , deren Schaffen auf die Entwickelung der neuen
deutschen Form von entscheidendem Einflüsse gewesen ist.
Die Form und Qualität der deutschen Arbeit
ist das Thema der Ausstellung.

Ta « verkannte « bendmahl . Im . 2 i m p l i z i ss i.
mus" erzählt eine Einsenderin folgendes nette Geschickt«,
chen : Kurz nach der Sommerreisc bleibe ich mit meiner
fünfjährigen Kleinen vor einer Kunsthandlung stehen, umeinen wundervollen Stich noch Ltvnardos Abendmahl
zu betrachten . Auch da« Kind steht das Bild so gründlichund aufmerksam an , datz mein Mutterher , voll Stolz überdiesen frühreifen Sinn für das Schöne schwillt. Da höre
ich sie vor sich himnurmrln : . Komisch! An der ganzenTable d ' hote nur Herren ! "

Kleine Rackrichten . Georg Schumanns neue«
Chorwerk , „Das Tränenkrüalein "

, Gedicht vonHermann Erler , fand kürzlich in einem der vom Kom¬
ponisten geleiteten Adonnemcntskonzerte in Berlin die
Erstaufführung . Das Werk machte tiefgehenden Eindruck— Ludermonns neue « Schauspiel „Ter gute Ruf"Wird Anfang Januar im Berliner Deutschen Schauspiel¬haus« in Szene gehen . — Reue bayerisch « Brief¬marken sollen bald herau «gegeb«n werden . E « ist nochunentschirden , ob sie den Kopf de » neuen Regenten tra¬
gen werden oder ob di« Postverwaltung zum Wappen
zurücklehrt . Prinzregent Ludwig hat seinen Villen dazunoch nicht geäußert . — Der Landschaftsmaler Pri >f« tt<>rToni Stadler in München wird den Posten eines
Generaldirektor « der bayerischen Ikaatsgalcrien wahr¬
scheinlich nicht « » nehmen.

bezirk Ssen«hamm 27. Adbebausen 29 . Seeseld lZ , Sislllx,»»
9, Bleren 2t , Waddens Burdave ll . Tossen » vongwarsm !
und Eckivarde » lZ . zusammen IG Bullen : au » dem Hau»,,
bezirk Brake, Unttldczirk Brake Golzwarden Ovelgönne ,
Hamurelwarden ' i . Siruckhausen 16, Frieschenmoor iz. Ho»,

'
,'

krrckeil 27. Sckwei Debesdsrs 2. Jade >5 und Sa>wtlduiii
18, zusammen > 14 Bullen : au » dem 3 . Hauplbezirke El »sten,Uitterdeztrk Berne 9 . BaedewtschAltenesch8 , Warfleth (>, Neuen!
duniors 0, Neucndrok Bardenslelh 1ü, Alrenhumors 7 , Siotzn,.meer 3, Oldenbrok 4 und Stad »- und Landgemeinde zZl»sle >d zzusammen Bullen ; au « dem 4 Hauplbezirke Parel, Um« !
bezirk Dangast Noorhausen 5, Ldrnsirode Al»>üdrdeil > unsSircrk Hodcnd. rge >0. zulammrn >6 Bullen . Au « allen »,er
Hauprbezirken und demnach 356 Bullen « »gemeldet

Für die Körungen sind solgende Termine vsr^ z« ,,
gen : Mittwoch, » en IS Januar , vormittags 9 >. Uhr . dei - «i.
cher« in Radden für Bleren . nachmittag» 2 Udr de« ruertzen o,Waddens für Wadden« und 3 '- Uhr bei Wulst in Burbare
für Burhave : Donnerstag , den 18 Januar , vormittag» z Udr
bei Blobm in Seefelderschaar, sur Seeseld, N Uhr dei «eede,in Slollhamm für Stolldamm und nachmittags Z Uhr bei st,
den in Tossens lür Tossen »- Langwarden und Eckwarden : grer-
lag , den 17. Januar , vormittag » 0 Uhr de, Mammen in Ah»,bauten für Abbehauser», mittags 12 Udr bri von vieneu j,
Esenshamm ,ür Esenshamm und nachmittag« 4 Uhr dei Ne »«
»n Ded« »dors lur Dedesdorf ; Sonnabend , den 18. Januar , v»r.
mittags 9 Uhr bei Ullbrandr in Golzwarden für Bralr^ -lj.wardrn -Qvelgönne, mittags 12 Udr bei Folkent in Nordrrsild
für Hammelw irden und nachmittag» 3 Uhr dei Schmede» i,
Rodenkirchen jüe Rodenkirchen: Montag , den 2tt Januar , «er-
mittags 11 Udr dei Toter in Schwei sur Tchwei, nachmüia^
2 Uvr bei Groning in Schweiburg sür Schwerburg und »>- Udr
dei Lllmanns in Jade iür Jade ; Dienstag , den 21. Januar
vormittag » 9 Udr bei Sondkudl in Sneek sür Sttrrk toten!
berge, 10 ' a Uhr bei Börne « in Altjührden sür Obrnsnodr-
Alrjüdrden . ll ' - Uhr im Torhegrndause in Borgftede sür I«,.
gast Moorbausen , nachmittags 1 Udr der Haas« in Friesche ».
moor sür Frieschenmoor und 2 a Uhr bet Hashagen , -rnch
bousrrkirche, für Strückhausen; Mittwoch, den 22 Januar , on.
mittag » 9 Uhr bri Scheelje in Großenmeer sür Großen »«»,
10 ' a Uhr bei Schwegmann in Oldenbrok für Oldenbrok , nv
tags 12 Uhr bei Adeln in Nordermoor sür Bardenslerb-A « e,
drok, nachm 3 Uhr dei Haas« in Altenhuntorf sür Altenlnunors
und l Uhr bei Kulilmonn in Obcnege sür die Stadl - u. 2ao-
gemeind« Elsslcrh ; Donnerstag , den 23 . Januar , vonnmaz«
9 Ubr bei Prott in Bardewisch sür Bardewisch Altenesch M
11 Uhr dei Schäfer in Berne sür Berne.

Für die Präinicnverteilungen sind in Vorschlag grtrche-
Mrmtag , der 27. Januar , nachmittags 1 Uhr , bei Jürgnü „
Varel für den 4 Haupibezirk: Dienstag , der 28 . Januar , m.
mittags 10 ' u Ubr, dei Schäfer in Berne für den 3. Hai» ,
bezirk: Mittwoch, der 29 Januar , vormittags 11 Udr, da
Gerde» in Stolldamm sür den 1 . Hauprbezirk und Immer»
lag , der :w. Januar vormittag » 10 ' a Uhr, dei Roser in O»e.,
gönne sür den 2 Haupibezirk

Der Oldenburqische WesermarschHerdduchverein wird »«
im Juni 1913 in Stratzburg ftattsindend« landwirtschaftliche
Ausstellung mit 15 Tieren , etwa 7 Bullen, 4 Kühen M» 1
Quenen , beschicken.

Brr der am 12 . d M . bei Mener» Gasthaus in Dedeswei
srattgesundenen außerordentlichen Nochkörung wurde der ckcke
der Biillcnbalt 'ingsgenosseirschastBüttel ( Züchter: E . Willen«,
W»cm«dorf) , ged. 7 Dezember 1911, mit 5 Stimmen arrgekörr.
Name Eadell s ' l Nr 5413.

rtlmmen «ur Sem pudMmm.
I8 »r de» Jaholl dieser Rubrik übernimmr die Redakli »»

de« Vublikmo gegenüber keine verautworAlitg .)
Im eil «ndaftn«1»t

wurde von einem Abgeordneten auch aus die Unterkunstsrau««
der Rottenarbei ' er aufmerksam gemacht. Es ist Tatsache , daß
die Arbeiter auf oskener Strecke auch r» den Pausen Bind >wd
Wetter ausgesetzt sind . Vielfach hängt e « ja mft dem häufige»
Wechsel de « Ärdeitsorles zusammen Es sind allerdings «»«
ein paar Jahren von der Verwaltung Nein« Zelte au» Segel¬
tuch , die im günstigsten Falle vor Regen schützen , geliefert wor
den. Hierbei mutz auch erwähnt werden , datz aus dem Badudos
Oldenburg diesen Herbst » Mer Leitung de « Regierungtbauurei
fter» Küttncr und Bahnmeisters Krück neue Aufenlhaltsräirme
geschaffen worden sind sür die Rottenardriter , die wohl als
vorbildlich gellen können , was Sauberket «, Beleuchtung, Truck
Wasser , heiße» Wasser zum Kasseekochen und dergl. onbclnfst
Ein Punll ist hier noch zu erwähnen , der vielfach übersehe»
wird Tie Rottenarbeiter sind wohl die einzigsten bei der
Eisenbahn , denen sin Winter dir Arbeiltzrir und d«mc»r-
sprechend auch der Lohn gekürzt wird , ja , die bei ondaucrns
schlechter Witterung ganz zu Hause bleiben müssen . Nu» wird
durchweg von einem Tagelohn von S gesprochen , während er
in Wirklichkeit nur 2,40 ^s( drträgt , d. h . während der Vüuer-
monate . Es ist technisch wohl nicht möglich, den Loh « da«
ganze Jahr hindurch in einer Höhe zu zahlen, aber nach d««
Ausführungen de » Herrn Tantzen in der Versammlung t»
Osterndurg ist >i noch Aussicht vorhanden , datz wenigstens der
Durchschnillilohn sich etwa« bebt. R. R.

S «rl«l»itg»ing rum Uriikel Oer
» «RlaedleemOlKr » .

Ta Ihr Artikel eine verderbliche Wirkung haben könnte,
wenn er unwidersprochen bleibt , sei das Nachstehend« eine
Antwort . Wie können Sic , Herr Schlächtermeister , Herrn
Tantzen -Hobcnsühne berichtigen wollen , wenn Sie cs nian
einmal versieben, Schweine cinzukaufen ? Sie machen ber
beiden Beispielen denselben Fehler . So haben Sie in der
letzten Woche bezahlt 64 .ss lebend pro 100 Pfund und

Geschäftliche Mitteilungen.
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geschlachtet 8L >^ St « at « , an, » » eben
v « r - essen , well sanft dar ganz« Unftm, an» Lickft käme.
Seden Sie sich dir Marktnotrenrngrn von Berlin , Hamburg,
Köln » sw . «Bremen notiert nur geschlachtet» an . Da sin
den Sic : Tiere von « 1 . tk kosten 8 > . « geschlachtet, also
>> , .st weniger , als 2t « «ngeden . Es kommt aber noch
schlimmer . Nehmen Sie die Hamburger Notiz zur Hand,
da siebt : Tiere mit mehr al» 24 Pro,ent Tara sind , g « -
ring erc Ware- und kosten >« bis kl . st leverrd und
74 bis 80 . st geschlachtet. Sic haben aus Mangel an
Erfahrungen und Kennimssen Ihr Tier mit lebend K bi» ü .st
und geschlachte « als» nach « dam Riese mir 8 bi» tOT^
pro lNO Psund zu teuer eingekauft Dabei ist alles nach
den Preisen der Graßmärkie berechne«, die Fracht , und
Gärerkvften aufschlagen , » osten , die Lie in Rastede doch
nicht haben . Ta wollen Sic berichtigen können* In Wirk¬
lichkeit haben Sie nur bestätigt , »vas Herr Tairtzen schrieb.
Ein kundiger Schlächtermeister , vorausgesetzt , daß er Kunden
dal , die da » Fleisch solcher Tiere vertilgen mögen , hätie bei
denselben Ladenpreisen statt9,23 -st mindesten : 2t .st vcr
dient. Ter Prozentsatz des (Gewinns bei Hengsten im
Verte von 20— 30 000 .st ist gerade so hoch wie beim groben
Los. Wenn Sie dieses gewonnen haben , werden Sie selber
, n der Lage sein, den Gewinn ?u berechnen. Ich empsehlc
Ihnen , fleißig Los« zu kaufen und möglichst bald da» grob«
Los zu gewinne » . Die Stiere und die Eder sind aus einem
«Grunde so teuer . Wir Landwirte wollen nämlich die Krüp¬
pel herauszüchten , die bei den Schweinen z B . 25 Prozent-chlachtverlusthaben . Und da » , Meister , werde, ! Sie loben
und darum doch auch die Stierhaltrr leben lasten.

Sin Moorriemrr Landwirt.

vttl « an Sie Pol «« ».
An der Hecke de« städtischen Grundstücks Al ?; anb : r-

itzausse« schaukeln sich meterlang ? Prombecren , di? den Pas-
samen de » Fußivezze » der stärkerem Wind ? um di? Ohrrn
stiegen. Tie Polizei wird ersucht , den Miststand adzu-
stellen.

»>

SerftenroN unH rrwvetnemast.
Aus di« Anfrage in Nr . 343 vom 1t . Tezrmder teile ich

mit , daß meine Ausführungen zu obigem Thema sich aus
Lebendgewichtbeziehen. Wenn man die Zahlen auf Schlacht¬
gewicht umrechnen will , so hat man mit rund 20 Prozent
Schlachtvcrlust zu rechnen. Nehmen Tie dann noch , Pro
; . m sür weitere Verluste hinzu , so stellt sich der Zoll aus ein
Pfund Fleisch auf 3,1 Pfg . bei rationeller Schweinemast.

Tr . Popp.

Tie Mordtaten in Deulsch.Neuguinea . Die Expedition,
die nach der Ermordung de » Paradiesvogeljägcrs Miku¬
licz zur Bestrafung der Kagam -Törser ousgeschickr worden
in . hat nach einem in der neuesten Nummer des Deutschen
Kelcnialbtättcs veröffentlichten Bericht des Gouverneurs
von Neu-Guinea Zusammenstöße mir Eingebo¬
renen gehabt , auch ist in der Nähe der Station Eilape
brioafstieter Widerstand geleistet worden . Tie Lac- Womba

am Markka « befinden sich seit tangerer Zeit wieder aus
dem Krirgspfod , und in Neu -Haunover mußte gegen wider¬
spenstige Eiiiarborene eingeschritken iverden . An diele Mil
teilungen knüpft der Gouverneur von Ntii - Guinea fol¬
gende allgemeine Ausführungen : „ Wenn man die Nach
richten verfolgt , di« über unter Schutzgcbier euchrine » . io
wird man häufig finden , daß Ereignisse wie die eben er-
Ilmhnren unter der Spitzmark ? „Unruhen in Druisch - Neu-
Guinea " mitocretlr iverden : oder man erkennr jedenfalls,
dast der Vstrsasser der Noliz vielfach an einen Aufstand
oder etwa » ähnlikhes denkt . Die Bewegung unlcr d . n
Eingeborenen bei Friedrich - Wiihelmshafen war ein . . .Un¬
ruhe " in diesem Sinne . In der Mehrzahl d . r Fälle ab .» ,in den n ein Weißer erschlagen wird oder ein kri .' gerischer
Zusammenstoß staltfindel , handelt es sich nicht ui » U n -
ruhen, sondern einfach um da« Vordringen in das
Innere , um die Berührung der Kultur mir der
Wildnis. Bet dem trotzigen und kriegerischen Sinn
unserer Eingeborenen , speziell in staiser - Wilhelmsland , ist
es ganz natürlich , daß diese Berührung oft eine feind
selig« wird . Ten besten Vergleich zu dem Zustand , iir
dem wir zn dieser Hinsicht leben , gibt vielleicht die G?
schichte des Vordringens des Weißen in den Westen Nord
ainerikas . Tiefe Konflikte sind bedauerlich , aber an «ich
ganz natürliche Erscheinungen, wie sie der
Kampf mir der Wildnis überall mit sich gebracht lmi ."

Der Gouverneur nimmt stets Veranlassung , in sol¬
chen Fällen telegraphisch zu berichten , aber nur , um ni ? r-
treibenb n isterüchrcn vorzubeugcn , nicht etwa , »veil .sin
derartige » Ereignis in der Ivetten deutschen Südse ? au:
d^ m Rahmen der üblichen Geschehnisse dcraur-
sälir.

In fünf Tagen »erlobt , geheiratet und geschieden Aus
R « wvork wird geschrieben : Tie Blätter bringen aus Win
nipeg «der Stadt , die jetzt durch die Brüning Angclegendeireine gewisse Bedeutung erlangt hat» Mitteilungen von einem
eigenanigen Familienlebenrckord , der alle bisherigen Schnei
ligkeiren aus dem Gebiete de » amerikanischen Familienieb . il«
überrrisst. Ein Farme : namens Mauron batte di « Lust , sich
zu veredelichen. Er las eine« Sonnabends in der Zeitunglinier den Heiratsanzeigen ein Inserat , i » dein eine jungeWitwe einen Gatten suchte . Ta ihre äußeren Lebcnrverhäst-
nsts « sür ihn durchaus passend waren , so fubr er kur ; entschlossen
» ach der Hauptstadt, uni hier die junge Witwe kennen z » lernen.Er kam , sab, uns sie siegte . Am selben Nachmittage wurde noch
die Verlobung gcseieri Ta cs der Farmer aber sedr eilig batte,wieder » ach Hause zu kommen, so beschlossen die beiden Ver¬
lobten kurzerhand, am Montag früh die Ehe einzugeben und
sich am selben Tage aus die Farm de » Mannes zu begebe » .Aber di « Frau hiclk es nur ein« Nachr in dem gastlichen Heimeaus . Am nächste » Morgen erklärte sie dem erstaunten und über¬
raschten Gatten , daß dies für sie lein Heim wäre . Er kätic ihr
falsche Tatsachen über den wahren Ebarakrer seiner Farm mit-
geieUl, durch die sie sich bewogen gefühlt hätte, ilm zu heiratenund ihm auf seine Farm zu folgen. Ta ihre Sachen noch nicht
»ach ihrem neuen Wohnort nachgeschickt worden waren , so war
ek sür sie ein Leichtes, wieder adzureiscn. Ihrer Absicht ließ

sie sofort die Ausführung der Tat folge» , reiste am TienStag-mitlag schon -rb, ohne aus den freundlichen Zuspruch idre« Gar¬
ten zu hören. Sie erklärte >km im Gegenteil, daß sie unter

ketuen Umstanden hier wohnen und Irin« Frau bleiben wolle.
Ter Man » mußte sich notgedrungen oaremsuge» und reichte
an , nächste » Tage die c, - -.bcidung gegen seine Frau ei» . An¬
geblich ist er , >oei Tage daraus wieder glücklicher Bräutigam
gewesen

Am Golde bangt , » ach Gotdc drangt sich «Urs! Uns wild
an » Engter geschriedrn: c- inigc Kilometer von brr sud
oldcnburgiscb. n Grenze cntscr » ! lieg » der kleine Ort Engter,
der infolge der ien ' attonel««» Verhüllung ie . ungetreuen Kai
senborru Brüning , ctz > siel genau,i> wird . Berudinl ge
worden sind namrniüch der L> aderrirn rmc» Schwagers von
B , da hier ungebtick , .r » iii>« » . « vergraben icin sollen , wovon
ca »,.,, » »» . st gehoben sind Ser Goldhunge: laß« nun den
Schatzgräbern keine Ruhe : solche » » leurdijcheil Schatze wollen
gehoben werde» , » nd da bei Tage da» Schaygraben bekannt
lich wenig lohnend sein iekl , so begann die Arbeit dieser gc-
brinmisvollcn Gestalten uni die niitternachttiche Stunde Ob
sie crsolgreich misstet, la »n iw » iwi anaeben : gewiß aber ist.
daß man dieser Tä ' iakeil an - naheliegenden Gründen ein Ziel
geictzl dai . — lieber Brüning » Ftttelligenz, nur der er vor-
ging, ist man hier einfach vcrbiniji gewesen: Seine an die
diesigen Verwandte » gerichteten Briese waren chiffriert, post¬
lagernd Osnabrück ouigcgcben und so geschrieben , daß je eine
Sendung immer nur eine Brie «halste um' aßie, die ohne die
andere Halste curia? n>,verständlich war . Trotz alle , Vorsichts¬
maßregeln ist der l^ uchs gleichwohl gesangen und wird in kur¬
zem von Kanada ausgelirirrr werden . Wahrend B « Schwager
als weniger uuclligcnr gilt , soll die Schwester de « B . sehr
befähigt sein und in der Hauptsache die Korrespondenz geführt
haben.

Aelchäktlrche Mitteilung « «.

fr . kertkup , WliM8dMsI >Mz,
kverstei ».

. . . » -

Bcrlrauens ' ache ist der Kauf einer Nähmaschine. Er ist
sicls cinpiehlcnswerr , ein renommiertes Fabrikat zu kaufen,
dessen Name allein schon plastische Keiisiruktion und saubere
Arbeit verbürgt . Dieser Punkt wird Veit vielen Käufern bc
achtet . Die führenden Fabriken liefern jedoch nicht direkt an
Privaic , sondern nur durch Nabinaschinciigeschäftc. Ter Käu¬
fer bar es also stet « nur der Vertretung der Fabrik zu tun . Die
Lcisiungrsnhigkcit und Ncclluät der Vertretung ist daher sür
den Käufer » icdr ebne Bedeutung.

Als leistungsfähig und cniqcgcnkommcnd ist die Firma
Heinrich Plunder lob, Oldenburg i . Gr . , Langestr. 73.
bekannt, die außer anderen Vertretungen den Gcneral -Vertried
vcr weltbekannten Nähmaschinen Slocwcr, Original -Viktoria
und Phönix bat.

vir »Ml « ii. MiMle KnelM r» kvl
ist eia ? »sr

Zalvstor- Stiefel
ru 12,80 M

kür v » w « Q li»1 Lerrs ». .

6ro « ts LurvLü! m
K»m »lt» v »okut >«n, gvfUttvi'lvn 8t! vs«In

unä Zvkuiisn,
kiimmkotniiien , kv»«li»vl»sft»»ekuksn.

— krsbrrttamrlrell oder 5 ^ IN b»r . —>

7 f

Unüberieokken b« ? '.er
kuttee - k: rsst ?mittcl eier Oegenwr : r.
Vokirchmeclcencl nasirstalt uncl be-
lcömmlicsi . — l-' ederall crsiästlick.

/Alleinige fabi -ilcsinten : stlost
>iLeg»rsne-1Ver >«e surgens

8c Erinren , O . m . b . sti . ,Oock ( KKIä . )

Gold-, Silberwaren
— und Uhren —

als Milde Wtihilchts - Gkichcnke
einpsiehlr in schöner 2iu« n»a'' l zu billigsten Preisen

Ulbert
"

Achternstratze 8.
in allen Größen und

Preislage»
empfiehlt billigst

Staustraße
Bill. verk . schöne Zilher.

Näh. Filiale , Alcrandersrraßx.
Zu verkaufen eine

Sinoernähmoschine.
Serberh ., Wichelnftr. 26, Zetta

Zu verk . l K « « ar >en»,g » l mii
Bauer u. Stand . , nais. al» Weih¬
nachts -Geschenk . Broinmnsir . S.

billig zu verkaufen.
dVfH Siadorsterstr. 12«.

smegkr-vereiil
im Osten der

Lanbgem.Oldbg^
Nack» Beschluß der Gcucral-

vcrsamniluug sinder die dies¬
jährige

Wcihnchts -Aeitr
nicht am ersten Wcihnachlsiage,
sondern am
Sonntag , den 22 . Drzbr .«
i . Vcreinslokalc . Grüner Hof"
in Donnerschwee statt.

Nachm , ä ttbr Kinderbesch « -
nmg sür Kinder von Vercins-
»istglicdern und abend» 7 Uhr
beginnend

BaN.
Die Verlosung sindci am

gleichen Tage statt und können
die Gewinne abends in Emp¬
fang genommen werden.

Ter Borstand.

Z . verk guierh. Helles dick
Kaper, große Badewanne u
Meyers großes Lexikon , äitt
Ausl., bill. Alexanders»:. 7g



Klubsesseli » Zloft uo6 l > 6«r.
dievr ke<jUkw«

» o >vic mehlig « ^'oriii , w !l or-btlm labiler vo»
. 4 vü »» .

klurösräerodea
» ei « - lackiert snuie iivil >>el --r eluukei s-'. ie-Iie

iu ulleu I ' r>» -- ia^eu.
tiror -artij -v ^ »« » iellim ^ von I .uvus -, Ivlsin - m lir ^uuruu ^ s - ^1» bslu

» »« -er im leisten I ' -u^ eu.

Släevbui'gei' Möbelmagarm,
HvlltSvnvblslstr . 32^

^ >-rt- - iniie » knr moderae » ' otl» uii^ -a» z - tnUui >!; ,
vu ' 0 / immer slüu ^ i -; nm I .n^er.

Holz - Berkanf
>» den Liaaissorsien

iTderkorsterr , Deluienborst
Ani Montag , den 2i! Dezvr

d . Z . , »ackminag« i Ubr, koni
men aus » cm Nevier Hasbrnck
in Belte» Doninterjriscke zum
ossenilickcn Verlauf
I . Forslori iärüppcndubrenrr

Seile
» fl . 20,00 ! „> Eicken , Tckiss« ,Bau u . Werkbot ; . darunter

Zränime bi » zu 78 > ,» Mir
rcudurckmeiscr

ug . 10,0» fm Ellern , Drechsler
und Holzsckubmackerdol;

» fl . 17>,il0 im Haiubuckcn, N » y
bolz , Dreckslerdolz.

» fl . litt .tto i „> Hainbuchen,
Dcrdbrcnnbolz und Ncistg.

2 Rarster« Heuenbustb
» fl . I0,»o i,n Eicken , Dckiss» ,Bau , Serk u . Viadldolz,
»fl . 10,0o Im Ellern , Dreckrlci

und Holzsckubmackerdol z» fl . ö.OO tu , Ellern , Dcrbbreim
bolz.

» ft . 7,00 i,n Hai» buckeu . Nutz
bolz , Dreckslerdolz.

» fl . 99,00 km Hainbuche» , Derb
brcunbol; u . Ncisig

» fl . >2,»» In , Bucken Nuvvolz.
» fl . 7ä,t '0 in , 'stiuckcn, Terb-

vrcnnbol; und Arni«
Nähere Auskunft erteil, der

Holzwäricr Nüdcbusck zu Nor
denbol; dci Hude. Ta » Holzwird am Sonniafl , den 22 . De
zcmbcr d . Z ., nackmitiag» von
2 —4 Ubr, und am Verkaufs
rafle von 9 Udr morflenS an
von der Zagdbüric i . Hasbrnck
aus vorflczcifll werden

Hasbrusti, l7 . Dezember I9l2.
Maas

II. Deichband.
Am Donnabend, den 21 . d

Mrs ., nackni , 7i Ubr, soll in
vjiters «Kasibause zu Moordors
der Tbmstedcr Moorwegsdeick
zum einmaligen, u . der Hunte-
deick vom dtm'

ckluß des neuen
Wolfsdeicks bi » zuni 2 . Dcick
ziiflc zum zweiiiialigc» Mal» ,,
in Abteilungen verpackter
werden.

AUenbruttorf, im Dez . 1912.
Die Oleschworrnen:

E El. Ablers D . Eftendorf.

1-erftoasiin .z a >» Vorboic schleichen¬
der » rankheuen . Verholung durch

i regelinänige» Eeuuu von Noghurt-
Milch Proftelt ' ree vom Reformhaus
Mar Duohor « , Marburg a . d . 2.

Zwllvgs-
versteigerung.
'.Im Freitag . den 2» . Dczvr.

1912, vormittafl» II Udr, flc
laiiflt» in Dinflncdk!

1 Schwein , 2» Hudiicr , zwei
schwarzbumc Kubkilbcr, I
Evaiielonguc , 1 Hausscflen
mir Musik , 2 cinflcradmie
Bilder , vandickasicii- und l
Äandspieflkl

gegen Barzablunfl zur Verfiel
acruiig.

Käufer vcriamnicl» sich um
19 ' ,. Udr vormiiiafls in der
Kirlichast in Dinqsicde

kape,
(̂ erichtsvoUzleber.

Trür Rechnunfl d ., d . cs an-
fledi , werden am

Freitag,
ven s < >. d. Mts.,

vorin 19 ' , Udr,
f » den r „i »rrrrfchu»pc„ der
Hirnra I . Müller am Pier
dicrielbst

ca . 32V Ztr.
Chilisalpeter

durch Uoble desebädifli , offeiii
ich »icislbicleiid flkflen Barzad-

lunfl durch mich vcrfieiflerl.
Die Sare kan» am Auktion»

tafle vormiiiafls von 9 ' . Udr
a » dciichiifll ivcrden

H Hischbeit . auul . Aukl .,
_ Brake a d . iv
Ein kiint .vo » ausflel neuer

Disch, billifl .Humboldlsir. 12.
ries ein Akkumulator Off

mit Vrcisanfl. u . V . 929 an
die Tüncht , ilanflesirabe 2».
B . z. verk : Svielbretl 2, >9 . ik,
?kufidall 7, ii , Ssoriwafl . .2 . ik,
Brotschneidemaschine 2/>t > . 9,
Wiirstmasch .2 . tk. Aachzusrafl.in der Filiale , vanqestrakc 29.

.-jwischrnal,». Ducke eiiiru
gilt erdaliruen iniilelgr.Brotwagen
z» tad 'k

ivilh . Lierd «.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donncrslafl, den IS. De

zember 1912, nackmittaflS4 Udr,
flelaiiflcii i » Woge » LUrtschast
in Biirflerfeide:

2 Schweine , 12 Hübner und
1 Habn, 1 (Vasschrank, 1
Vcriikow, 1 Klavier, 1 Trn-
meaur » i . Konsole , 1 Dckrcib-
vuii , 3 DosaS , 1 Aäbina-
schinc . 3 srabrrädcr , I Bin
mcnsiandcr, I Dcrvicriisch, 1
kl . Tisch , 1 kl . Eiaftcrc. 2Tcp
picke , 3 Regulatoren , 1 Oiram
inovbon mit 11 Blatte », 1
Vaneclborte, 1 ki . Borke mit
7, Nippsachcn , t Bilder , 1
Wandbild und lü slslasebcn
Dekt

fleftcn Barzablunfl zur Ver-
siciflerunfl. Lördvr,
_ WerichtSvillzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Donnerstag , den 19 De

zemder d . ) s ., nachmittags
1 Ubr, gelaiiflcn im Lindenbos:

I Vertikow » nd I Dpiegel-
schrank mit Dpiegcl

gegen Barzahlung zur Vcr
sieigeruna.

^ellivs,
tztericht - voUzreher.

Metjeildvrf.
slitr den Jestbcdori eun keble

ff. Weizenmehl,
li V ' d. 3 . <k, Wivic

3psrllink» . Lorinthen.
Lolinen . Origen. Wall- u.

ijaselniisst
aberbeüer Qualuat , scrn . r

Lnm. 3rrae. f. ogiiak sowie
sämtliche liköre

u reu billigsten Vreife !.

LLrI8vdwiät.
ll

'Tienerskld. 4'3cflc„ vorgcruct
teil Alters bcavsichiiftt 2a » d
man» ) oh tlrrk . vübscn von
seiner daselvii vctcflcuen

Land stelle
die fast neuen und geräumigen
tbebäudc und ra . tu 2ck 2.
«Karten , Alker nnd tSrünlon
dcreicn, welche i » einem » om
plcx bei den Elebauden in der
Rahe einer Ehauffec liegen,

öffenllick mcittbictcnd niit An
tritt nach Vereinbarung zu vcr
kaufen.

Dritter und lchicr Verlaufs
tcrmin siebt an aus

MM « ,
Sc« ? kj >lr. d . Z. ,

»achm . 4 Ubr,
in D . Balksens Wirtshause zu
Nadorst >. Schiefen Dlicicl- ) .

Auf annehmbares Eleboi soll
Zuschlag sofort ersolgen

rlattsliebhaber ladet ein
W . lllonstcin , Wardenburg.'Auktionator.

Das im Bau begrisfenc

hmich .bichniilikii" ' ' IIS
. -abiistr. 9 beabsickt . ich inil A»
tritt zun, I . April oder später
zu verk . Das tlebände wird
mit allen moderne» Neuerun¬
gen , wie entrald . » sw . , vcrs.
Wunsche können noch verncksichl.
werden. An der Niüks . d .t9r» nd
stuck « befindet sich für Boorsabri,
ein 7 ,u breiter Kanal , welch -»
mit de» Dodbrniticht» i » Vcr
bindiinfl stcbi.

sloh Husuian» , Zichieusir. 2.
_ sreri .sprecher Il .V.
Hochs. Kanarienroiler.

gelb , kräst . Vögel, Tafl » nd
skichlsängcr , u . ciingc Liieglihe
u . Zeisige kill. Nebenstraße 22.

Berliner Kunst-Lotterie.
Ziehung 21 . rezembcr.
Haurtgew , 190 0 lk W.

>Slni 19 2os beslinlint ein i
j tLeunnn. 2oie ü >. -

Porto u r. isle 39 .7,.
Jagendheitn -Lollrrlr.

I Ziehung 17. u. 18. Zanuar . s' Halivtgeiv' nn
Ü9Ü09 , 9 22. bar Geld
nach Abzug von 10^ .

Loie ü 2 tk,
Poito und L .sle 20 2,.

Slachnahine 29 Z mehr.
>I! llIlW !N,8;'S ! j

Tsür Amareurphotographen!Kino-
Apparat

mit Dtaliv , siir Ausnahme und
Vro,ck»ioii , tadellos erhalten,
ii -nstäiidcbalbcr für M . kk statt
lt>9 . 9 z» verk . Näheres in der
Ziliale , Langeslraßc 29.

Bill zu verk l Lportwage«
_ Humbvldisiraße 2ö^

2i >> verk >v . KiiidrrbettftrUe
u . 7zl . Holländer m . <9 .-Neis

_ NikolaiiSstraße 8
V. z. »ert : schwarz . Militär

maiitcl, » mgcändert i » . !>vil , p.
s. Kutscher , so gut wie »e » , Pr.
10 .97 Nachz , zu ., Langesir. 20.

i- obrrali-Oai'dlÄ
l -illizior'

l Kilo - Oo,o
nirci kür ,- efuII »,

List « - ollig kriscko >Varo.
von 4 — au mit

1 ->»>» ' «iorantle.
— Lvbr >- ro» «c .Xurwabl ! —

tiuto 2iaro . Ikillige Preise
kkädwsscdinsa - nah kadrraS-

Kspariitnr - Werllsrii««

Oltiendnrg i. t ! r . . I -Liiz-estr 73

e uel « Ganse , vnten und
Hühner ^ Tchl , l L» Al« lir, «r
l Huhnerbo k >2 1 .9» m , in»
Trabt und Pfuhlen,

tjoerjlr ». Hanolüraiie 7 >«.
» amc Nove»rummel und hole

cl vou > Hau -c ab.
>swei tische » zu r . rkause» .

H . Reijzuer,
tiverlt «» . HonerSaang 4.

oiu >, zu verk . I »»arorrobr»
stänver l s. n . Doesb » !«» » « il
Debel k tjk » oorjati , > Sirrch
schaubel, 1 Zither 1 Pelzkragen
lMusslo» , alle « iebr gut er al
len . unercr 7>iliale der .' la .k r.
iu > ver>: e .-.

Au - sofort oder waier eui

.liveisliiiiilieiihlills
>» bversleii an guier Lage preis
inert u vcrkau-cn , 2 «rniutlcr
rerbeten

2 >u eres vilialc der 7achr
in l ' vcrsie 2

öivk Älrehsle - Süiibiii
zu eerl ., v. Tiammb . , - , Z. alt

2 uhercr Ziliule der 2 !uchr.
I» V verstell . _
20 große König - und

ZnrnpMkr
abzugcben.
Louis Klau » itcicrlvarcn'abrtl,

Barel >. D.
Billig zu verk. , weil über¬

zählig
maljtig . Klaviitiläi,

I qr. tjängrlampr,
1 ^ Mpkl,
I VI . tvalchlilch,
i 1.

'llII,rrIi ch,
l gr> äpicgel,
I Gaskocher m . Lackhaubr,
I Sr tlnähmaich. sächnrUn. s,
1 KI . Liindrrnälimaichine,
I gr . Ladrwanne.

Dounerschlvccrstr. .»<t
ssriedrichsjeh» Z» verkause»
1 trächtige Lau,

nahe am Ferkel » .
Wilh . Schiller

laschen-

kl! W

reugeju Solisten .Vuskülirunk-
von 40 T, dis 2 .—

zAUT» Ledr xrosse Ausrvadl.

veinkitk ßliiiMM,
peiumechsnile,

VIstendurg i . t>r„ I^an^eskn . 73

ÄlnilirikilcSelroller,
n « hrfach

»roimiiert.
C taniui,

billig ab
zugcben.

j . 1.
v/i,l,l!!I1.
§riweil-
jir. M

Lllilbkrug.
KtAtlkliib,8lit S«ls.

Am 2. Wcihnachisiagc:

Hl» II».
wozu sreundlichst« inladeu

Herma » « Willrr » ,2er Borst« »»,

cmpfehte 1 . Qualität
Lsrometer,

OpervLlsser,
« eireLlsrer etc.

Preise sehr billig!

viellr. 8livl!ermM.
1 . <) uaIltFl

kijelrelserviek
m

groher Kurw,», !.

krinlelirl > . lNrl ß>M

Vie6r . 5ün6ermsnv,
SS

' d me ne At'var .rle zur Seloslbikkuun:
echt bulgar .k er ^l' ^ -ilch , ,
allem . ubcb- r .« » . < > gegen . arn.
ro », Nrjormhaul Mar Topher,,
Marburg a . d.

Geschäfts Eröffnung
in Eversten.

Am IN d . 2.' t - ero' ne ich iu » cmeui nei erbou cn ,
(< ichenstratze ^ . .
Kur ; , Weis; - und
Wollwareu -Geschäsl

und lietc i .h be -u n crteu Publikum bei grober Au wo ue
V T" billig- eu Vrci-en gsuistige E clegeuhel' , den Beda - d» rr
u desteii.

Zndcni ist- » m gülige Unlcrstui .nng meiner iniigi» Uilln-
nchmciiS bit. c, zeichne _

HochastuungSvoll H » 6 UV

nach den neuesten Vor-christe » aus be -'teiu irollenen Marine-st'ikr-
kiaggeniuch liefen

v . öloel^i KM i. 0 -,
Legelmacherei » Flaggen - und Deckenfabrik.

doch wahr zu iein, daü nicine Nefor «'
Psla » » n - Butter eben so gut schn-esti
wie feinste ua -ilbuiier . Ta « Vcükelli
pk -l-'d . I kollel nur 7,00 sr . fl. Aach»
Reform . MaeTopliorte . Marburga d.L,

IiiliüclieiiiiliiielkKi ßsiegerver^
Am I . Weihnachtstage:

Größt Uchllchtsskikr
' theatralische Auffükrungen us,v .)

im DM" „ Qr »tl » vir Sok 'WU
Anfang 7z,' Uhr abends.

Eintritt : Mitglieder 3l) H , Nichtmitgliedcr 60

Lim Sonulag , de» '22. d. Mt » . , nachmittag» 3ZL Uhr:

» k Oenerslprode . A
Eintritt : Erivachsene 40 T, , Kinder 10

Es ladet sreundlichst « «
Ter « rr > « ügii« g««tu » schuß.

Levchttllblllg . Wilstenlmdtt öss.
Am rr. WeihuachtStage:

tzirrzu ladrl sreundtichit ei»
H. Wilrr »,

Llm -2. Weil nachtSiage:

irozu sieuudl 'chst ci :>la7el

ZSü/iing. MM . N-lr.



' rach

» . Beilage
zu > ! '

:i47 der „Nachrichten für Stadt und Land * von Mittwoch. 1^ . DezemberML
zr . Lancitag Äer

Srohberrogtums viaenburq.
6 . Tltzung an, l7 . Tczember lh >.' .

Uu> ltt Ndr eroiiiik , Präsident 2 «vrodcr di ' Tivnng
An, Vtegieriingetische Minister - cheer, 'Tberbaurat

zreef « , Oderrcqicrungsral R „ » st r g r , Aegierunosrat
i'i uyenvccver, Regieruirgsral Tenge, Regierunstsrat

Budlert, «'tedeimer Overboural Hofs mann.
Der Zutitmuerrauni >sk mäßig bescyi
Abg . Tannen, «»,, verlies, das Protokoll,
der Präsiden ! die Eingänge . Herr A » g „ st - e » e n

,ial wieder eine Petition cingercichl, diesmal mit den, Er
„ichcn , das, der I Mai als gesetzlicher Feiertag ciimernchtei
werde. Heiterkeit. Zustimninng de , den - ozigldenio
waten , i

Abg . Triver wünscht , das, diese Per,,, » ,, ebcii' o wie die
. in das Teiilnial des lstroßderzog » Peter nicht verkandel,
« erde Ta » gehl doed ; » weil , den« pgndtage i» il soledei,
- oetzen zu komme» !

Abg . Hng iü s>ir geschäftsmäßige Erledigung dcz
Taebc

Abg . Zeldhus kiinii » , ( e .n Abz Tr >ver u
Abg . Zchmidl Zetel dal .„ ich stark ' Bedenken , nament¬

lich »»egen des Würbe» , ans dein die Petiiion cin-iebracht ist,
Abg . Tapprnl ^ ik schlägt vor . soalcich zu beschließen

darüber zur Tagesordnnng liverzngcbcu . was gesstncbl iciii.
i,mn,ig ! i.

Abg . Müller Brake beantrag ! in einein sctvnäirdige"
Anträge eine a „ ! d c n 11 i cd c Z n t c r p r e l a i i o it des
>st e n c h in i g u n g s P a r a g ra p d e » des - rl , ii lge-
, c v e s.

Ter Voranschlag vcr pandestnllc für das
Herzogtum i ^ orlseniing,.

Aach Elnlriu i » die Tagesordnung verdaust.
Man über die Heilanstalt Wehnen.

Ter pandlag nimmt folgenden .'ln,rag an : Tie Me
leruug wird eriustn , zu prüfen , ob eine angemessene Er

bedang vcr B e r p s l c g n >, g s s ä p e . insbesenvere der
ersten und zwciicn .<! lasse zivc .kinaßig crsttieiul.

Zur Zördcrung der Rindviel , und Lchwcineziichi,
ferner zur szörderung der Ziegen und cheslngrl , der

Bicnrnziichl nsw
(5s wurde aus dein '.'lnssednsse heraus beaiuragi . die

usgeworseiie - unnnc von :! l tt .' st . kk bcir .ichiiist, zu erhöben,
und zwar um inindcstens 2<» i »iiii . st . Begründe ! wurde die
ier Amrag danii , nameiiilicli, das; nn Bcrbäuniüe zur
Bierdczustn für die übrigen Zweige der laiiowinschastlistren
Tierzuchi c. iisclncden zu ivenig Mittel ansgcweiivei würden,
niiial die Mindvied , - st,weine , - st>.,s und Zegenznstn,wivic die «stcslügclzncht, die Bieiicniviriiwail und neuer

dings auch die »statt,nchenzustu iür die pandivirlichait und
auch für die t'ttlgcineinbeit von allcrgrößicr Bcventnng
seien.

Tie zur Zöroernng siir diese ,
'.weige de , pandwirtsstiasr

geinarvien und noch» zu machenden Ausgaben »vürden znnr
Wohlc des - Wales die reichsten Zrüstite tragen . Tie ge
wrderie Erhöhung crsedeine der Bedeutung dieser lichten
gegenüber nur als eine recht mastige . Ter Ausschuß stiininle
dieseir Aussiibrungcn e i n st i in in i g zu , nnd tvurde noch
beloitt , das; alles geschieden müsse , uni die Ticrznstn zu lieben.
>oeil dadurch am besten de, Zleisstilenerung begegne, wer
den könne. '.'luch in , die Tuberkulose,Forschung » lüßleit

rößcrc Mittel gusgewenoe , iveroen . ZZcim auch das'Tldeiivurgcr Bicd noch »evl als cin reän gesundes be .cichnct
» erde» könne, so rinke doch » diese » rankdci , de :> <i>rc» ,cn
ses Herzogtums naiicr , nnd innsticn rechtzeitig Tchrittc zur
Hrsorschung der Tubertulojc getan werden . Bus den Aus-
siidrungcn des zu diese», Paragraphen gehörten Megic^
iiil^iSdevollinachiigien cninadin der Ausschuß , oasz die
Tla .-rlsregicrung eine bindende Hrklarung vetrcsss der zum
» 13 gcsorocrtcn erdobtcn Aültcl noch nicht gbgcben könne,
aber nichis dagrgen babc , ivenn der Ailsnlnin n,it der Hin-
skellnng dieser vergebe . Ucbcr die Bcrivcndung würde die
Regierung sich später schlüssig machen. Tas aber könne
er schon seht erkläre » , daß die für die Tuberkulose svorschnng
von der Ca» dwsrtschaiiska »,uicr siir das Hcrzognnn Olden
bürg gcsorderten . ,«»<»i » . st im Einverständnisse mit der

Ttaaisregicruiig enigesicill Iverce » köiniien Bon einein
AusschiisziNtiglieoe ivnrde dann inilgeliili , oaiz die reanb
ivirtschailskaiiiiilcr . nie tärlioming der Ansgaben »mler
l ! um 2 ! >p

'
> . st . also ans i >i » . st , veaniraai bave . Ter

Insschuk veschlosz einltiinintg , dicso Fninnie e >» .nirellc.i.
Avg. s>cl » l,u » irilt für den "tillrag ei»
Minister Zcheer erllari , oaiz die stlegierimg den Anirag

eingcticttd vruirn werde. T >e bavc inoe» acwnic Bedenk «» ,
»veil sie erst vor rinige» Zavrrn die Zuichusse bevkniend crbodl
dabc Ter nünlster snbri an » , dasz auszer d «r jevigcn Tunime
auch noch ivci '.crc Beidilien sur diese «><edlc >c der Tierzuch « , so
von deii Aeiinern nsw , schon sevl geacben weroen. iär stellt
die gesordcue» elcilräac zur Beschickung der Z i r a »> b u r g e r
A u sste I l u n g in >.>iu » sich>

-Ivg . Tonne» Heering in » ian ganz zusriedcn inii der Ani
Wort de » Miinsicr» . Mcdner d-snrivori« ! den gesordcrlcn
Tlaarrzuichus; sebr ivarni und bittet , den Anregungen der
r'aiidwirtschanskaininer voll nachzukonmicii . Tiese große» Aus
Wendungen iverdcn sich Vals glanzend bezadli »lachen durch
»virischasiliche Mevreriragc aus diksen " »ebielen

Minister Läierr uniersirrlchi Veionver» die A » » iudri»igeii
de » Vorredners :iber die Ttekg»ipsu »g der Tnberknlosc beim
Bicb, bei der die Aegierinig an der ttoiieusrage » ichl Hall
iiiachen werde, rer Tiaar wir » sich auch gern der Z » roer» » g
der B i c ii c » . » a>i ainieduien und iveilere Miilet dasiir (>r
reir zu stellen v . "' iichc» , auch eie Ainisvervaiide dazu aurege» .
Tie Hebung der Tchweinezuchl ist Tawe der Annsverbäiidc:
c . soll aber ann- versucht iverdcn, den Tia .n dircki dasur ei»
ziiienen.

Abg. Hug : Abg . .veldbus Mil die Zordcruiig »iil der
.«lcischieucriiiig oeqniiiocr, inii der Aoiiveildiakeil, » iciir Aieb zu
produziercii Hr baue lieber geliaoi, dasz die Teuerung » ier
nicht angesudn ivordc» »obre. Asenn bevauoiel iverdc, das:
durch diese Ortivbinigeii der Zuschüsse der Teuerung begegne,
iverdc, so » alte er das für salsch.

Abg. Pause bittet die "icniciiivcn. als AUecbannle p i n
de » bä » ine au die (.' »amieen zu psianze» zur Unterst,w» ug
der Biciicnzu.dt . Tecsiersicdc wird in nächster Zeit l ' iiitttt pin
dcnbaume als Vieiienweise anpslaiizcii.

Abg . ,>elsh » s A, . '. i >i in : .rgnzru stieirie io vouoäiis
s .' inbeilel loiird .' . wie liier in Llbrnbiirg aus dem
l ' rbiel, ' der Tierzutti . dann winde die .Zieiichiiol bald . in
Hude babc» . IttlM we'. ren i » i BczuB Z»w : ,chenalin z. B.

pchlpeine . lebt sind don IZttiitt ! Tas in dir ,vrnchc
der Anregungen der sia .nlich » nle,st >in : eii Be,bände , denn
die BrZie rrinlirigldn oil wastrlir , nicht zur ".' liisdelniiiii,,
der Ziudr.

,'lbgg. .Zeldhns und Tailncman » beantlagen die Hi-
lwiiiing der Mine , iür die Binnenfischerei >z >i der
liZm -. inde Bsardrnbnrg ist schon der Auw » z gemach, mir der
HerstcUnng von reriiesien ,u » i schilpe der Zisch-
b, » r . H

' ine Bei »>el>ru » g dersellnii ist aber » inwendig.
Minister L <hecr : Hs lvar ist on 'Absistn d .n Aegieniug.

diese Position zu « rhoueu.
tncivcrbeinspellivn

Ans de' » .' . reisen der an die Mclnliwcrke . . Uiiicrwescr"
gngteirzriiden Pandivinichait liegen » lagen über Tchädn
, i » ig der Pslaiizrnwelr » nd Tielstalinng vor . irelch, durch
eisrige , snstnselinniige niase beiursachi sein sollen , die der,
MnaUweiten entströmen . Ti ' MeiaUwerkr sind to » ,-e ! >io-
nierc am IZ . '.'ivvemb . r ltttt? . also kurz vor Ziirrasrriel '.' nder LbrN 'erwgllnng .sgrrichrsbalkeir . Hi»s,irsich .' dagegensind abz' cwi . se' n . Tie Hrrin lung einer Bleibst,re nebst Hin-
sillcriingsaiilage unler '.'lnsschlnsz der Berarbeiumg brn
Bleierzen ivnrde am l, ' . Mar ; >! >1A genebmigl . '.' luch hier
sind Hiusprüche vom Amr Biiliadiugen Verivorseu.
Hins Böritersübruiig d . r >! läge an das Hberverwalrungsge
rich , geibzali nicht , und tonule d,iber eine vberverivnltnngs-
eeiichtliche Hntssteidiing , die eine » adele Prüfung durch
ausloänige - achventäudige ermöglicht dätie , nicht stau-
siiiken. Ter Ansschus; lviinsch , cine brrschärite gelverbr-
, rli ' eiiich.' Nvulrolle , ins,gsondere Ivird der 'B- siich der
B'erte zu '.Hachtz.' Ue » dnrch die e>oerb .w » zsichlsbea »n,
sür durchaus nvrweichig gehalten . Tie Ltaglsregiernngwirft dieser '.'liirrgung cntsprest' e n 'Aus eine Anfragean den Mgiernngshebollmast ligrcn . vö das An , v in v l» ,' l,rrelrkes den <ste>verhea »fiichrsbestm,en zur Beringung st -bt,aiist zu Privatzlvea .» Verwender Invrden ie >. wurde er-wi>eri , kan riiie 'uiiäbräustZsstie 'Bemidung incht staugc-lunden lmbe.

'Aba Hug soid it eine 'An e i,» » , >., der Besuche d
i ' >:r . rbeini , ekliv» , > amil u . a . . ainirg rub streng'
rnichgeilibll wird . Irr eine die ist, » » iw, , dainn zu wi,
le » . ftasz der Unl lin i . ft zivischcn starulist . ii und privolen
Mellerriea bez. ' ' Aiiiilstu aujg,hoben iiers . Tie Be¬
stimmungen über st . "gssteisnguug und . . . iliide de , A,
Veit, , irelve » däittig übeni iei uur. ,- aua leil > nur m >,
. . » ingsttgig . tt - l , is u . .eahttöel . . , » Zda ba . B ein.
, . abril,eiise r dnrst ein. uni. eraulwoiUiche . . » lag,' » Tv .
eines Pest , rings v. ,ursast : » nft nin zwei rage M
inngni » erhallen , di daun iui i ' iuad . u ' u a ui «' - Zpstrala
» wi . wanftcU lvuik ii T . i piaai anival ! li -ne st . B
lürnnriuiig des " >uar . ag . iusti abgelebiu abei z ' i M>
nist e de , Zuniz ini es ' T -. . ATin oei ' ' . schistu . in
aber per , da » dein ben . He » ,n auu di . i ' -elftstrase
l . ii . r lonrfte und > . dosti ins Post , ging >reii !" ? .' ii
- ol .be milde II, . eil . im r . . gleist, zu pliden , b strafun
gen » las en in den Ai, . ileikieii . u en l ' stalib. u an da
Bestehen der a l a s i e n j n n i : aiislvniinrn . üledner weist
ivaiiirni aus die - lesgerung de Zahl . - 1 Unfälle hin
an denen nur z. T . ei . Aiteiie stnul » ii „ st Murz es nichl
perle, 'rn , n>enn in dem Beli . bl e - iagi wi ' » . zwei Unfälle
seien aus Miidigkeil od . i ZauUieil der 'elrbeii . . zuriirk
zuriihliii ? Tie Zablskiiiip . klivu mus; noch bi . i . orgsame'
Sie Uijaru der Hinai : . eisvlicheu uiid iie ,n . . ieili .g ' n
iiist ! '' » . Uiiziiiauglisti in dem bvrgeleglru Bei ich ! ist die
Mil '. ciluiia über » i . Hiuivirkuug d . r > ' i >chiedeneu 'Al
b . iiezU . ige aus die ie.eiuudin ' ii A' , ri >deuer ' 'ieradezu
mördrrisstz sind geivisse Arb . ttrii , z. B . in den i ' st .isbstne»
Zin ' und Blciliiiileii i >s>v Hs in geivin » vuv, ' nd !g . dan
wehr Belriebe be ! » ch , iverd . n . ivie in dem Berich , an
gegeben.

Ministe , T «t,ee >- niiiiuu die Z i u k n u i i e n eer
Umerirein - rduv uiid schiideil die Bvik hiiingeli und
die Boliichlsmasziegelii . dir die Peilung des Blerkes zin
Berhsstun . , von Ilu ' älleu und zur Züideliiug see i 'x' iund
lies , ibier 'Arbeiier eiugrsulur Hai . Tann geht >er Min:
» er aus den bedaueilschen Todesfall in einer Tiauiam
i .hlei ' rre ! in Bear . in . Tie " «ewelb' .' gusslchl-sbeamien
io .i ".' ii gamistu in der Page , all sie neu . » Beirieve , in.
Bea , ssschliginig zu umer .,ieben . io aust, nistu i l . fragliste . Ti ' - . Huld des B . sirele an dem Todesfall in
änüern gering , 'and das " i .' listu iali ür auch i-' hr mild,
an » >' ' i rrreilie ihm oie niedrigne - l,aie » an gvei Ta
gen . Hr freue sich , das; der paudesherr diese Tiraie nni
gehoben und verivaudelr habe : das Uuglnst ist -stuiehi»
schwer genua siir den Manu . Ties BrUviel - igner sssti
iii .ru . ein . Bevorzugung drs Uiuerurdiiieiiums zu b . ivei
>,' » . Tie Uiivvrsichligkeilrii bei nesstlbeirieven darr uiaa
aum » ich . eimenig den Uiuernehineru .zur pan lege » .
Aevinoneu der >>leirerbea » ssichlsbeaiinen iolle » l ainrüst.
nistu bvlber gemeidei Ire,den , und üc ivllea euch - ona
laas und in der '.'lachi ei ' olgen . Tie hlegierung iruaschl
selb u strenge Bimehalning der - oiuuagsrnbe der Arwä, . ,.'Abg. Hariong >ügi das Ävil nlasienjiistiz >es Ab̂ .
H u g . Zm '.'«amen der 'Birteiiseloer Arstiispsleg . oroie
irjeie er gegen diese » 'Aiisdriist und gegen - ine BeraU
aenirinciiilig , die in den , - chlagivori liege. . Hiimo,isti ' che -»
Br .rnv lei den - o .ziglpemvkraken . i'Abg. Hug glaubt nistu . dan 'Abg . Hariong ein z"ka„
dar habe , siir die AestuspUege hier aiisziureiui . Zudemier dieser Zalb vor dem - aarliriist . l l 'A' ristu ueru .rnch' li
and nimt in Bitkenseld . Hr wünsche übr . grns s. lbei
dar , ieiw.' 'Aussnhrung » ur ein - chlagivvrt sei . avcr sie
sei leider binere prlahrlieil . Aedner begegnet dann denHiiiwei ' diiiigeu des Ministers Besonders staglist , in ihm

^ dess -' » lei . lue Beurteilung des Zdaiei Halles , ' er loa'.uIsst, »ist» mir dem Manicl der piebe zuzubcstcil isi . Aedncr
gebt nosti .oeiter ans die »Uagc » loegen der „ cbctiiänd. i » der
.Zinkbiiile ein.

Abg. Tanne» Heering wendet sich gegen die '.Inssulwunqcndes Abg. Hanoi !., . Aust , er meint, das «'lesübt könne wodl
uilskoinmeii , daß es eine U l a ssenj » sl i ; gebe . Acdncr vcrbreiict sich eingehend über die Verhall, »sie in der Zinkhütte» nd über den Hdarer Za»

Acaicrittigsr .il Tenge gibt Auskunft über die Revisionenin der Zuildii . tc : irgend cin Berdastn, dar. die Acrmrvncii vo.her angesagl ivordeü ivärcii, ist » „ berechtigi. Es ist >a durchden 'Aiisschn -zberichl imd die Zerttiiige» bekam » geacben. dar.eine sstiärjere .u . iiuolle gewüiischt wird : deshalb da, sich dirZabrik vorseden köniic» Ucbrigeiis nabcii die Rcvsslvncn ivie.
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dertzolt Anstände ergeben. wenn auch ntch « bedeutend« . Sa«
die Arbeiierschupdeftimmungen angeht , so ist daraus infolge
der Klage» der Arbeiter desonder« geachtet: dt« Zinkduire in
Nordenham stellt danach einen Musterbetrieb dar . Der Re-
gierungsvertreter geht aus die Einzelheiten der Beschwerde ein.
Et ist alle« geschehen und wird auch in Zukunft alles getan
werden , um dem Gesetz « zu genügen.

Adg Heitmann Nagt auch über Ntchibefolgung der Ar-
Httterschutzvoeschrtsten , die nicht emmal hier in Oldenburg , am
Sitz der Sewerdeinspektio«, durchgesührr werden. Trotz der
Beschwerden, die z B . in der Buchdruckerorganisarion erhoben
wurden, bestehen die gerügten Mangel oft sort. Ohne Mitwirkung
der Arbeiter ist es auch für den Äewervetnspektor säst unmög¬
lich , di« Bundetra, «Vorschriften zu befolgen. Darin sehe er
das wirksamste Mittel , es würde auch da» Vertrauen der Ar-
deiterorgauisaltonen stärken . Redner weift aus di « Hoden Ar-
beiterveruneilungen beim letzten Vergarbetterftreil hin, wo z. B.
« ine Frau mit ihrem Säugling ins Gefängnis geworfen wurde,
weil sie . Pfui , Streikbrecher!' ries . Lolche hohe Strafen rusen
sicher das Gefühl einer Klassenjustiz hervor.

Minister Scheer hält es für sehr bedenklich, so schwere
Vorwürfe , wie da » Wort . ülassenzusnz " enthält , hier zu
erheben . Unsere Richter stehen viel zu hoch, als
daß sie dadurch herabgesetzt werden köimten. Zudem de
treffen die Vorwürfe , die Abg . Hertmann erhob , auswär¬
tige Richter, und sie sind im Reichstage sowohl als auch
rm Preußischen Abgeordnetenhaus « ohrre Erfolg verhandelt.
Was di« Anregungen des Abg . Heitmann betr . Mitwirkung
der Arbeiterschaft bei der Inspektion angeht , so hat die
Gewerbeinspektion schon oft die Verbindung mit der Ar¬
beiterschaft derzustrllen gesucht. Es liegt nicht an ihr , wenn
et nicht gelang . Ter Minister geht auf die Vorgeschichte
der Gründung der Zinkhütte ein , über die seines Wissens
Klage» de, der Regierung nicht eingrlausen find.

Abg . Müller Brake : Er kann es verstehen , daß die
Abgg . Hug und Heitmann über Klassenjustiz klagen,
daß aber Abg . T a n tz e n - Heering mit in dasselbe Horn
stoßt, sei für ihn das Unbegreiflich« . Es bandelt sich hier
um den nötigen Schutz der Unternehmer und Ardeitswilli
gen. Redner glaubt nicht. daß die Belästigungen durch die
Zinkhütte nennenswert sind. Die Leitung gibt sich die aller¬
größte Mühe , für ihre Arbeiter zu sorgen.

Abg Durststoff bestreitet auch die Berechtigung dieser
Klagen . Wer die Leitung kennt und ihren pbilantropischen
Geist, der kann kein « Vorwürfe gegen sie erbeben . Die Hütte
gilt in Fachkreisen als geradezu mustergiltig . Was die
Blrirrkrmtkungrn angebt , so sind z . B . acht alte Fälle dabei,
mch die vier neuen (unter 600 Arbeitern ) sind leichter
Ratur . So scheint der Prozentsatz doch nicht groß zu sein.
Die Arbeiter müssen auch selber mehr für Innchalnmg der
hygienischen Vorschriften tun . Im Prozentsätze der Krank-
hettssälle ist eine erfreulich« Herabminderung zu verzeichnen.DaS Werk geht weit über sein« gesetzlichenPflichten hinaus;die Klagen müssen deshalb verbitternd wirken.

Adg. lantze « Heering versteht vollständig, weshalb dem
Abg. Müller - Brake seine Haltung nicht verständlich ist , weil
der sich rben seine objektive Haltung nicht bewahrt hat in
diesen Dingen. Redner kann alle» , Ivas Abg. Durfthofs
bez . der jetzigen Leitung gesagt bat , unterschreiben, aber die
Fehler liegen weiter zurück , nämlich bei der Konzessionierung.Es habe ihm serngelegen, den Leitern irgend einen Vorwurf
zu machen

Abg. Schulz unterstützt die Abgg. Hug uno Heitmann.Er meiiu dann , das Wort von der Klassenjustiz sei mit der
mintftettellen Phrase, die Richter stänken dafür zu b -cb , nicht
abzutun. Sr mach« den Richtern persönlich auch nicht den
Vorwurf der Rechtsbeugung: die Schuld liege vielmehr im
System. Tie strengen Strafen der Arbeiter bei Streiks und
Ausschreitungen, u a . m., wie sie z . B . auch in Brake beim
letzten Streik verhängt sind und unerbörr scharf waren , legen
den Vorwurf der Klassenjustiz in der Tat nahe

Abg. Hug mein« gegen den Abg Dur sthoff, es wäre
besser, wenn di « Leiter der Zinkbütte, statt ihren philantropi-
schen Neigungen zu frönen, das Koalitionsrecht der Arbeiter
achteren . (Sehr richtigI)

Abg. Müller -Brake: Also nur , weil der Hüttenleiter an¬
geblich das Koalitionsrecht der Arbeiter beschneidet , wird gegenihn gehetzt ! Ter Abgeordnete tritt auch den Abgg. Tantzen.
Heering und Schul , gegenüber. Wem, die Führer nichtwären , hätte man in Brake sehr wohl mit den Arbeitern fettigwerden können.

Abg Hug bestreite«, daß das Koalitionsrecht etwas mit
seinen Klagen zu tun habe.

Der Ausschuß stellt den Antrag auf Erhöhung der Positionfür neue Eichämter von 9600 auf 10400 (Rüftringen und
Delmenhorst-

Minister Scheer rechtsettigt den Standpunkt der Regie-
rung, di « aus Biligkeitsgründen einen städtischen Zuschuß von
Delmenhorst und Rüsningen verlangen müsse . Können si« sich
selbst erhalten, so fällt di« Vorbelastung weg.

Abg. Jordan empfindet es als eine Ungerechtigkeit gegenRüftringen und Delmenhorst.
Geh. Ober Regierungsrat Rnhslttat vertritt den Stand¬

punkt der Regierung , desgleichen Minister Scheer; Abgg.Jordan ( wiederholt ) und Feigel sind dagegen.Der Antrag wird angenommen.
Abg . Heitinam , kritisiert ein Rundschreiben der Hand -

Werkskammer, worin den Lehrlingen die Beteiligungan den Bildung - Veranstaltungen der Gewerkschaften der-

boien wird . Redner hält da« für eine Uederschltitung der
Befugnisse der Kammer

Adg . Steen bitte «, den Besuch der BauscheUen zu erletch
trrn und deren Betrieb zu begünstigen . Man möge die
Bedingungen für die Abgangszeugnisse und die Meister
Prüfungen nicht zu hoch schrauben.

Reg . Rat Tenge findet gegenüber dem Abg . Heit¬
mann «ncht. daß eine Ueberschreitung der Befugnisse der
Handwerkskammer vsrliegi . Es ist wodt natürlich , wenn
die Kammer nicht wünsch«, wenn ihre Lehrlinge an den
sozialdemokratischen Bildung - Vereinen sich beteiligen . Was
dir Worte des Abg . Kl een angeht , so ist es im all
gemeinen nur wünschenswert , wenn die Ansprüche hochge¬
schraubt werden . Es wird sonst zu wenig geleistet.- Abg. Müller : Tie Handwerkskammer glaubte , die Lehr¬
linge auf die eigen« , Schulen aufmerksam machen zu müssen
und sie nicht den BikdungSvereinen der Sozialdemokraten
überlassen zu dürfen . Die Ansprüche der Prüfungsausschüsse
sind nach der Ansicht der Fachleute « der noch zu niedrig , bei
weitem jevoch nicht zu doch . Gerade im Baugewerbe müssen
tüchtige Meister ausgebildet werden . Sr nehme die Prü¬
fungsausschüsse voll und ganz in Schutz.

Abg . König tritt auch sür die Prüfungsausschüsse rin
> nd beleuchtet die einzelnen Fälle , dir Adg . Klee» erwähnte,
zu Gunsten der Ausschüsse.

Adg . Sleen rechtsettigt seine Beschwerden.
Abg Heitmann sragt den Regierungsvertreter , was ihn

lwrechtige, zu befürworten , daß die Lehrlinge von den so
zialdemokratischen Bildtingsveranstalttmgei , srrngebalien
werden , die keinerlei politische Propaganda enthalten . Er
erblicke darin eine Parteilichkeit und Rechtsbeu¬
gung, wenn die Regierung derartiges gutheiße.

Reg -Rat Tenge : Die Regierung billigt eine Beugung
beS Rechtes nicht, aber sie kann auch eine Beugung des
Rechtes in der Perfügung der Handwerkskammer nicht er¬
blicken.

Adg Heitmann Der Regierung - Vertreter bat hier
vhn: den Schein eines Beweises diese Bildungsbestrebuit-
gen als Partei sozialdemokratisch bezeichnet. Darin erblicke er
eine Rechtsbeugung . Diese Radelstichpolitik ist die beste
Förderung der Sozialdemokratie . iSehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten . )

Der Präsident rügt den Ausdruck wegen der Beugung
des Rechte» .

Reg . -Rat Tenge : Er könne nichts Schlimmes darin
finden , wenn die Handwerkskammer vor den Bildungs-
Zirkeln der Sozialvemokratie warne . Dabei bleibe er.

Abg. Lauje fragt nach , weshalb di« Verbesserungs-
arbeitcn wegen der Wasscrabftihrungen in der Lkda und
Jümmc ins Stocken geraten sind.

Geh . Regierungsrat Ruhstrat : Da - gemeinsam aus¬
gestellt ? Projekt liegt zurzeit in Berlin bei der preußi¬
schen Regierung.

Ter Präsident will j« yt eine Pause rintreten lassen
und um 4 Uhr wieder beginnen.

Abg . Schul » bittet , beim alten Modus zu bleiben
und erst morgen früh fortzusahren . Er verweist freund¬
licherweise auch auf die schwere Arbeit der Berichterstatter
für die Zeitung bei Nachmittagssiyungen hin.

Der Vorschlag des Präsidenten wird mit 20 gegen 15
Stimmen angenommen.

Schluß nach l Uhr.
Nsebmittsgrlitzung.

Um 4 Uhr beginnt die Sitzung wieder.
?lbg . Müller -Brake führt aus : Zu der Position

Hasen in Brake ist zu bemerken , daß dir Ltaalszu-
schüsse von MX ) Mk . auf 15 198 Mk . erhöht loerden muß¬
ten . Ter von der Hafenanlage Brake bisher in
Aussicht stehende Ueberschuß von rund 4000 Mk . kann nicht
wieder eingestellt werden , es ist vielmehr lvahrscheinlich,
daß die Ausgaben für die letzte Piererweiterung nicht
ganz durch steigende Einnahmen ausgeglichen werden.
Redner regt an , die Ausgaben , die durch die Eisenbahn
vernnacht werden , streng von den eigentlichen Hafenkosten
zu sondern.

Minister Scheer erklärt sich eingehend über die Vor¬
schläge. Für den Staat ist es einerlei , ob di: Kosten der
Eisenbahn oder dem Hafen zur Last gelegt loerden.

Abg . Müller - Brake meint die zukünftigen Ausgaben,
damit es nicht immer heiße, die Hafrnkasse sei leer.

Abg . Dannenrann regt noch einmal die Möglichkeit
der Abtretung der Stragenbermen an , damit dieser
Grund und Boden mit in die Kolonisation einbegriffen
werden kann. Sie können allerdings gepachtet loerden,
aber der Pachtpreis ist viel zu hoch . Man sollte diese
Streifen den Leuten umsonst pachtweise zur Verfügung
stellen . Redner tadelt sodann den Zustand der Chaussee
Oldenburg - Ahlhorn, die baumlos und kahl da¬
liegt . Früher erfreute sich das Land südlich von Olden¬
burg ja keineswegs der Fürsorge der Regierung ; Warden¬
burg rst das Fell oft genug über die Ohren gezogen. Man
sollte diesen Teil des .Herzogtums jetzt doch etwas besser
behandeln . Von Oldenburg bis Tungeln ist viel getanworden — aber dann hört es auf . Tie Straße ist lebens¬
gefährlich mit ihrer Münsterländer Auslese.

Abg . Müller bittet um Berücksichtigung der Bre¬
mer Straße, die sich in schlimmem Zustand« befindet.

Geh. Oberbaurat Hoffnrann : Die Schilderung der
Bremer Straße sowohl durch den Abg. Möller als auchin den Zeitungen ist übertrieben. Sie fällt nur ab

bei dem erstklassigen Oldenburger Pflaster , befindet sichaber in erträglichem Zustande Wenn Anträge aus lieber,
nahm « durch d « kommen, werden sie wohl H >.
rücksicksttgung staden.

Im Ausschuß wurde eine Be,Perchting übec den 8^
tzesGesamkvermügras de » Staate» adg7halr«.
Auf eine an den Regterungsvrnrrter gerichtet Anfrr«
welcken Wen da » Vermögen de» Staate » in Forsten. To.

'
mänen uflv. habe , konnte ein : sichere Antwort nicht
geben werden. Der Regierungsvenrr -er erklärt « , daß «,«
Feststellung der Staat -Vermögens , die als Grundlage für
die Beunnlung der Sraatsfmanzrn dienen könne . Vor¬
arbeiten erfordere . Ter Ausschuß hält eine solche genau ««
Berechnung für erwünscht : er erinnert an .eine ähnluhc Aust
slrl . ung au » dem Jahre 1890 und stellt den Antrag , ein«
solch« Ausstellung der nächsten Versammlung mirzuleiltn

Der Amrag wild angenommen
Im vorigen Jahre demängeltr der Ausschuß, daß d?»

Holzwärtern der vom Landtag : bewilligte Zuschußnicht zugewendet worden sei. und jetzt stellte bi« Regien,» ,eine "
baldige Beorvnung in Aussicht.

Im Auiischuß wurde bemerkt , daß in einigen Aemleri,
die K ataster arbeiten rückständig seien und ein.- V«.
schieunigung derselben erfolgen müsse. Der Regicrunz »ver-
tverer erklärte , daß nach Möglichkeit dahin geitrebr ioerde.
ein« rechtzeitige Erledigung d« rArbeiten herbeizu üh n : zudiesem Zwecke ser die Besetzung einer ackt - n Katastzr -Asu,
slnttenstrlie im Stal vorgegeben, und mit dieser Beorvrw» ,glaube sic vorläufig auszukomrnrn.

Für die Straßburger Ausstellung werk,
dem nördlichen Pferdezüchrcrverdand 5500 Mk . und K«
Jeberländiscl «n Herbbuchkrrrin bis zu 1500 Mk. bewilligt.

Abg. Tannemom » bittet um Einrichtung von Klapp,
brücken aus der Strecke bis Hundsmühlen (Müdlenlnoni,
Tie Herausnahme des mittelsten Joches sür den Bagger ist mu
großen Schwierigkeiten verbunden. Aber der Wunsch nach einer
beweglichen Brücke ist auch seitens der städrischen In «eiesse»le»
für Motorboote , sür Ruder - und Segelspon oft ausgesproch «.

Geh. Oberbaurat Hoffmann sagt eine Prüfung zu, »p
Staat -gelber drjür ausgewendet werden können

Abg Müller Nutzhorn . Die neudewilligte Scd » » r.
moorer Sbauisee schweb « vollkommen in der Luft : er b«.
dauere, daß der Zuschuß seinerzeit aus Grund so wenig »n.
läßlicher Begründung bewilligt ist.

Ober - Regierungsrat Mutzcnbrchrr. Der Ehausseebau und
der Zuschuß sind ordnungmäßig deantragt und bewilligt.

Abg. Plaie : Tie Gemeinde Harbergen ist entgegen »er
Bemerkung des Abg. Müller Rutzhorn bereit, die Forrsuwuzder Lchönemoorcr L Hausse« zu bauen.

Abg. Müller Rutzborn : Dann fehlt noch ber Anschluß »et
Atedingen Tie Gemeinde Schönrmoor ist mit dem Edautn-
bau überrumpelt : sie hat jetzt die Freunde der E Haussee a»t
dem Gemeinderer binausgewählt.

Abg. Driver beklagt sich darüber , daß die Gemeinde La¬
strup, die mit anderen sich an einem großen Ebausseebe »-
Projekt im Amte Cloppenburg beteiligt , in Bezug auf den be¬
antragten Prozentsatz des Zuschusses zum Ehausseebau noch i»
Ungewißheit ist Er bitte, diese Festsetzung bis zur 2. Lesiwg
mitzuteilen , damit die vom Minister gewünschte Vermehrung
der inneren Kolonisation in Zukunft auch durch gute Straße»
gesörden wird.

Ober Regierungsrat Mustrnbecher sagt ein Entgegenkom¬
men für die betr. Gemeinden zu . Es werden 25 Prozent ei»-
gestellt werden können.

Abgg. Hollmonn und Driver bitten um einen Antrag odcr
eine Vorlage über die 25 Pro ^ nt.

Abg. landen Heering erflärt , der Landtag würde cindet-
slanden sein.

Minister Scheer sagt einen entsprechendenAntrag in 2. Le-
sung zu. —

Abg. Heller beklagt sich über die Vergebung der Maler¬
arbeiten am Rordenhamer Amtsgerichtsgebäude, die
gegen eine Pauschale von 3000 > an eine Oldenburger Finne
kamen. Die Offert« der Rvrdcnhamer Maler über OOllv --
ist aber nicht , u hoch . ES wurde erstklassiges Material gesoi-
dett , und das kann nicht für den Preis geliefert werden. Auch
bei Vergebung der anderen Arbeiten sind merkwürdig« Ding«
passiert, und d' c Regierung ist mit den auswärtigen Finne»
auch nicht gut gefahren. Redner sühn da« Ende de» Hand¬
werkerstandes !«oi Augen ; es dauert gar nicht mehr lange, dann
werden die letzien Exemplare der Handwerker nur noch im
Panoptikum zu sehen sein. (Heiterkeit.) Redner tadelt
auch, daß die Regierung gestattete, daß italienische Arbeiter im
Neubau des Amtsgesängnisses wohnten , trotzdem viele Woh¬
nungen leer standen.

Oberbaurat Freese: Die Regierung ist selbstverständlich
bestreb«, in erster Linie einheimisch« Arbeiter zu berücksichtigen,
aber die Rordenhamer Maler haben zu hohe Preise gefordert.
Auch bez . der anderen Arbeiten erklärt, sich der Regierungt-
vettreter . Bez. einer Berliner Firma ist die Regierung aller¬
dings hineingesallen.

Abg. Heller erklärte, daß die Rordenhamer Maler aas
Grund des Tarifs offerietteu.

Für den Neubau einer Dienstwohnung sür den Bnrts-
hiruptmann in Barel werden 30 000 .ss gefordert . Eine
Minderheit vertrat die Ansicht, daß es sich wobl rechl-
sertigen lasse, wenn für den Amtshauptmann eine Dienst¬
wohnung erbaut würde , um ihn nach jeder Richrung b >"
unabhängig zu stellen. Me Mehrheit des Ausschusses nun
der Meinung , daß es an der Zeit sei, den Bau von Dienst-
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»»»tzmnege» etnznschrinte » , de» , e« war » eu», gumfl«
»erzugung » egen die k, Rang und « «halt gleichgestellten
Beamte» , wenn einigen Beamten von Gtaatswegen » oh« ,
gelegenhett geschaffen wurde . Der « dg . getgrl degeün.
ttt » sei« Adlehmurg damtt , daß in Barel für einen Amt «-

Hauptmauer wohl eine passende Wohnung zu finden sein
werde

Dt« Mtnderhett , dir « dgg . Brumund , Flck , Hel-
ler . - ug , Jordan , Reden « t » rf , Schröder
,,nd Tappenbeck, stellt den Antrag auf « nnadme . Die
Mehrheit, die « dgg Durfthoss , Snnrking,
geigel , Feldhus , Hollmann , Mohr Prke-
ler , Schipper und T a n h r n » Heering , stellt den An
nag auf « dlehuung . Im Fall « der Annahme beantragt
-er ganze Ausschuß , Laß in der Summe von 30090 .tl die
Kosten der Zentralheizung einbegriffen sein sollen.

Abg. Dantzen Heering beleuchte» die Frage der Dierrst-
Wohnungrn. Im allgemeinen hält er Dienstwohnungen
nicht mehr für erforderlich ; jedoch für « mrshauptleure sind
sie doch wohl notwendig , der Selbständigkeit dieser Beamten
wegen . Sr korrigiere seine Abstimmung im Ausschüsse und
werde für den Regieruwgsantrag stimmen.

Minister Lchrer erklärt , daß schon im dienstlichen Inter¬
esse Dienstwohnungen für Amtshauptleute nötig sind. Tie
Negierung legt so entschieden Wert aus die Bewilligung in
garel , daß dl« Nichtbewilligung st« hindern würde , die
wünschenswerte Sinbeztehung der jetzigen Wohnräum « d«S
Amtslumpttnannrs in die DiensteLume vorzunehmen . Die
Verweigerung würde zu Konsequenzen führen.

Abg. Mtwerchörake weift darauf hin , daß bet der
Eisenbahn noch viele Dienstwohnungen gebaut werden müs¬
sen Sr sei entschieden für die Dienstwohnung in Varel.

Abg. Feigel kann sein« Vteinung nicht ändern
Für die Ablehnung der Die^ twohnung sind nur 9

Stimmen der Antrag der Regierung (Minderheit ; wird mit
-S Stimmen angenommen ebenfalls der nachfolgend« Even-
tualantrag.

Für Erweiterung des Amts - und Amtsgericht Sgebäu-
des in Friesoythe werden zunächst die Soften d«S Neubaues
der AmtShauptmamrswohnung gefordert.

Nach eingehender Beratung und örtlicher Besichtigung
kam der Ausschuß zu der Ansicht, daß di« baulichen Ver¬
änderungen gemacht werden können , ohne daß eine Dienst¬
wohnung für de » AmtShauptmann crsorderlich
>st. Der Ausschuß stellt deshalb den Antrag auf Dtrei-
ldung des ß i>47.

Abg. Enneking regt an , « ine Abteilung des Amtsge¬
richtes nach dem Norden des Bezirkes zu verlegen (Barßel ) ,
zur Dezentralisierung , so daß man mit dem Bau noch war¬
ten könne.

Lderbaurat Freese bezeichnet den Bau als notwendig
und den vorgrschlagenen Weg als zweckmäßig.

Minister Ruhstrat II erklärt die Notwendigkeit d«S
SaueS u . a. mit der Anstellung eines zweiten Anusrichters,
die unumgänglich ist , aber zugleich den Neubau bedingt.

Rach kurzer Debatte wird di« Forderung gestrichen,
damit also der Neubau der AmishaupimannSwohnmtg in
Frresovthe abgelehnt.

Kegen 6 »^ Uhr ist der Voranschlag des Herzogtums
erledigt.

Voranschlag der Einnahmen « w Ausgaben
de« Fürstentum « Lübeck für 1913.

<Berichtersk. Abg . Rebenstorf .)
Die Uebersicht über die Einnahmen und Ausgaben

für das Jahr 1911 ergibt in Einnahmen gegen den Vor¬
anschlag ein Mehr von 111541,69 Mk . Die Ausgaben
weisen gegenüber dem Voranschlag eine Minderausgabe von
121313,67 ML nach, so daß sich das Rechnungsergebnis
günstiger stellt um 232 855,36 ML Da nun jedoch die Ein-
natnnen de» Voranschlages gegenüber den Ausgaben des
Voranschlag » um 240594,33 ML zu niedrig in Rechnung
gestellt waren , ergibt sich, daß die tatsächlichen Einnahmen
1195801 .36 ML . die Ausgaben tatsächlich 1203 540,33 ML
betragen , mithin ein Fehlbetrag von 7738,97 Mk.

Im Fürstentum Lübeck werden nur 75 Proz . der Ein¬
kommensteuer gehoben.

Abg. Rebenstars meint u . a„ daß bxl Annahme der
Besoldung»- und einiger anderer Vorlagen der Prozentsatz
der Steuer doch wohl erhöht werden müsse. Aber sonst sind
die Finanzen gesund.

Abg. Gleenbock spricht sich eingehend über die Finan¬
zen aus.

Abg. Bull erhebt Klagen wegen verschiedener Arbeiten
an Chausseen des Fürstentums.

Ml irrster Gcheer macht den Vorredner darauf aufmerk¬
sam , daß es Gtaarschausseen rm Fürsr .nrum Lübeck in dem
bezeickneten Sinn « nicht mehr gibt

Abg . Rebenstorf bitter , bet Uebrrgang von VolkSschul-
lehrrrn aus die dorngrn Realschulen von der Zurückecsmt-
tunq der AuSbildungszuschüss« abzuiebnr . Ander » ist e»,
wenn di« Lehrer da » Land ganz verlassen.

Abg . Stcrnbock fragt »oegen der Eulin -Liibecker Bahn.
Lbersinanzrat Stein erktärl sich darüber.
Der Voranschlag wird angenommen.

Voranschlag per Einnahmen und AuSgabrn
des Fürstentum « Birkrnfrld für 19l3.

tBerichterstatter Abg . Mohr . »
Nach den Vorbemerkungen der Staarsregicrung hat

das Jahr l9ll um 12 000 . st ginrstiger al » veranschlagt
abgeschlossen, so daß der voranschlagsmäßig « ttassenübe »-
schuß »ou 68 000 „ach dem Rcck' imngSrrgcbnisse in Wirk
ltchkeit 80 511,16 .st betrug.

Dieser kasscnüberschuß wird sich nach dem Voranschläge
für 1912 auf 18 938 . st vermindern , jedoch nach : cm Rech¬
nungsergebnisse von 1912 durch Mehreiiurahmen au» Steu¬
ern und Rttnderausgaben voraussickstlich auf 55 500 . st er¬
höhen Im Voranschlag « für 1913 sind die ordentlichen
Einnahmen Veranschlagt zu 1034 325 .st , die ordentliche»
Ausgaben zu 1 08t N5 . st . Es entsteht demnach ein Fehl
brtrag der Einnahmen gegen die Ausgaben von 19 790 . st.
Die außerordentlichen Einnahmen sind veranschlagt zu
25 800 . st , die außerordentlichen Ausgaben zu 57 780 -st.
Hier entsteht ein Fehlbetrag von 2l 980 . st . Demnach cm
steh « » in voranschlagsmäßigrr Fehlbetrag von 71 770 .st,
welchem der aus 1912 übernommene Kassenübcrschuß von
55 0tst> .st gegenübersteht , so baß sich für das Jahr 1913
ein voranschlagsmäßiger Fehlbetrag von 16 770 .st ergibt
Zieht man nun in Betracht , daß der aus dem Jahre 19N
übernommene Kasscnüberschuß von rund 90 000 .st im Rech
nungsjabre 1912 sichvoraussichtlich auf 55 t>00 .st vermindert
und letzterer nach dem Voranschlag « für 1913 sich in einen
voranschlagsmätzigen Fehlbetrag vor» 16 770 .st verwandelt,
so wird man die Finanzlage des Fürstentums Birkcnfelo
al « eine günstige nicht bezeichnen können . Wenn man
auch annimmt , daß der voranschlagsmäßige Fehlbetrag nach
dem Rechnungsergebnisse erfahrungsgemäß sich etwas gün¬
stiger stellen wird , so ist doch nach der vorsichtigen Einstellung
der einzelnen Positionen durch die Staaisregiervng nicht
anzunchmen , daß erhebliche Abweichungen Vorkommen wer
den , so daß mit dem Rechnungsjahre 1913 nicht nur der
au » 1911 übernommene ttassenüberschuß von 80 000 . st der
schwindet, sondern noch mit einem Fehlbeträge ge¬
rechnet werben muß.

Abg . Mohr rühmt die Vorsicht in der Aufstellung des
Voranschlages und führt die Angaben des Berichtes vor.
Bei Annahme der Besoldungsvorlage muß mit großen
S t eu e r z u s ch l ä g e n für die Zukunft gerechnet werde » .

Abg . Hartong : Das Fürstentum Birkenseld ist in Ke
iabr . in eine undrilvolle Lchuldenwirtschaft bin-
einzugeraten . Ter kleine Staat ist der Erfüllung seiner
Ausgaben kaum noch gewachsen und siebt an der Grenze sei
ner Leistungsfähigkeit . Sollten die Gchaltszuschläge der
Beamten noch hinzukommen , dann wird man ivobl nicht
weiter wissen. Deshalb sollte z . B . an die Fortbildungs¬
schule noch nicht gedacht werden , eher für die Landwirt¬
schaft der Anschluß an eine auswärtige Kanrmer gesucht
werden . Der einzige Trost ist di« geringe Steigerung der
Einkommensteuer und die Ausdehnungsfähigkeit der Ver¬
mögenssteuer.

Minister Ruhstrat 1 : Die Schuld dieser schlechten Fi¬
nanzlage trägt das Fürstentum selber, dadurch , daß es
seinerzeit die Vereinigung mit Oldenburg ablebntr . Er
wisse, wenn die Einkommensteuer nicht reiche, kein anderes
Mittel , als Steuerzuschläge.

Abg . Därr sieht die Vorlage nicht so ungünstig an.
Die Kalkulationen der Staatsrcgierung in den Voranschlä¬
gen stimmen nicht ganz mit der Wirklichkeit, was Redner
aus den Vorlagen beweist, woraus hcrvorgeht , daß die
Regierung mit tödlicher Sicherheit vorbeikalkulicrte . (Hei¬
terkeit.) Bei Ausstellung der Rechnungen ergibt sich ein ganz
andere » Bild und ein günstigeres Ergebnis , namentlich seit
der Steuerreform , so daß die Finanzlage durchaus noch
nicht so schlecht erscheint. Es geht also zuerst noch ohne
Zuschüsse.

Abg . Mohr ist anderer Ansicht und warnt vor Opti¬
mismus.

Abg . Dörr fragt an , wie cs mit der Gründung einer
Winterschule siebt.

Mmtster Scyeer : Die Regierung verfolgt hie Angele¬
genheit mit allen Kräften

Abg Dörr regt an , die Btrkenfelder Regierung all
Denkmalsschutzbehördr zu veranlassen , auf den Schutz der
Kirchenbücher und - Rechnungen als wichtige
Dokument « bedacht zu sein.

Die Anträge werden angenommen.
Schluß 7 > - Uhr.

Sreamt.
X . Brake, IS Dez.

Vorsitzender Amtsbauptmann Weder, Beisitzer Kapitän
Tu len, Kapitän E i l e r « , ttapuän Poppe und Leget
macher Block , all« au» Brak«, Reichskomvnssai Konteradmiral
z. T. Lilie - Oldenburg . Dolmetscher Kaufmann W . Becker.
Brake.

Ueber einen Unfall, der sich am 10 . Oktober d . I an
Bord des norwegischen Dampfer« . Noris * am Rordenhamer
Pier ereigucte, gab bas Seeamt folgenden Spruch ab:
Auf dem norwegischen Dampfer . NoriS"

, Führer Jul . Srorn
Paulsen aus krogerö , ist am lO. Oktober 1912 beim Löschen
von Etsblöcken der Arbeiter Franz Schüdde aus Nordenbam
durch Herabstürzen eines Eisblockei am Schädel sehr stark ver¬
letzt worden und an den Folgen der Verletzung ge¬
storben. Der Unfall wäre vermieden worden , wenn der Ver¬
letzte den Warnungen der Schisssleirung entsprechend bei dem
Aufhieven der Blöcke beiseite getreten Ware. Tie Schisslei¬
tung trifft kein Verschulden

G eschäftlich « Mitteilungen.

Wattigkeit u. Müdigkeit
verschwindet.

So viele Mittel auch heute für alles angepriesen
werden , sie verschwinden meistens so schnell , wie sie
gekommen sind. Man bringt ihnen kein Vertrauen
entgegen , weil sie nicht auf eine lange Reibe von
Jahren anerkannter Erfolge und auscrprobrer Wir¬
kung Hinweisen können. Wie ander » Scotts Emul¬
sion, dies seit 37 Jahren in der Aerzte - und Laien-
welt rühmlichst bekannte Kräftigung - - und Stärkungs¬
mittel.

Ueberarbeiteten Personen , die trotz Mattigkeit und
Müdigkeit nicht ausspannen können, ist der einig« Wo¬
chen fortzuscyende Gebrauch von Scotts Emulsion sehr
zu empfehlen . Der wohltätige Einfluß auf die Eß-
lust und körpcrkrästc wird sich bald bemerkbar machen
und ein Wicdcrerwachen frischen VtuteS und neuer
Lebensgeister hiermit Hand in Hand gehen.

Aber es muß die echte Scotts Emulsion sein!

Se^ Ä ^ UOummiLcliüiie
io tZualität, k°orm, Xueküstrung unck keeiivürckigleeit jeciem
snclereo , vor allem auch suslanäilijiem k'abrileiit überlegen

äuf-ikSks«»
führt viel» Menschendie tiglich« Berusi-
orbeit. Don der Stroh « dringen Sie di«
Erkältung heim , die Ihnen so listig ist.
Die Verussordcil aus der Strohe erfordert

. ein Vorbeugung»- und Linderungrmittel
für Keiserkeit, Katarrh und Lüften, und

dos sind di« ollbekonntenWybert -Tobletten, die in ollen Apotheken
und Drogerien pro Schoitrtel I Mark kosten

Niederlagen in Oldenburg : Rat « Apotheke , Hirsch-Apo¬
theke , Trogerie von H . Fischer , Kreuz-Drogerie.

^P85ts llvuksttvn in kovkfvinon

vneWierell
liloooxrumwe , Vappao , A6re »»«o-? rägunx «o sie.
eeerckeo io « ixeoar krtxoaoatult »uigekübrt , noch
rearäar » LsateUuoxan bisrook dalckixat erbst « ».

Okmstecke,
SL.

Lxtra MUß!
Lin Korten

«nsben -Nnrüge
uaä kvjacttt

kllr 3— ltskdrig « linrdon

unter krek.
2,5V ^ 4 ^ 7 ^ '

Oie Listigkeit lldertritlt »Ile»
dirder Lebst »»«.

led «mptodl « trüli »»itig «r> Linkout

ß. I . »enge».
l. »ngv8lrs88S 64.

Zu verk . 8 Tage alte«
Bullenkalb.

T, « , »rjchwrr . W. Jüchter.

Billig , o »erb . bl. Kostüm.
Sportwg ^ Knal envaletot, ll - 13
I . , verjch . kleidungrstüle,Schuh«
usiv . Biumenstr . bS.

PWerkaut
Ipwege . G. Jmche» läßt am

Zooiigdrnd,
ist« 21 . ssksdr. - . I .,

nachm , prüz. 1 Uhr anfang . :

M Wen
auf dem Stamm sWagen,
Heck und Nichrlhalz),

40—50 Hausen Brennholz
öffentlich meistbietend aus Zah¬
lungsfrist verkaufen. Kvuslieb
haben wollen sich bei Tanne-
mann« , Ipwege , Hause versam¬
meln, und ladet ein

Radars, . D. « . Dtrrl «.

. Haben Sie

osssuv Lotus
Krampsadergeschwüre, Hauten»,
zündungen, dam, bttugt Ihnen
Zucker « „Laluderma " rasch Er¬
leichterung. ' Aerztl. warm «mpf.
Dose 50 H u. 1»ck ( stärkst« Form)tei H . Fischer, Han« Wempr
Nchs, L. Fasch und E Sattler
Rchs . (Th . Storandt ), E « rikr.
Drogerien, Atzlrr-Drogerie.
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Reichhaltige AaSivahli» Broschen , Stadeln » Ringen,
Armbändern . — L»eMt1l : Gallier«

« it echten Brillanten, Smaragden, Turmalinen, Aquamarine« re. re.
i » rchlc« Plitii» . 8 »lt vil eiltcr itfiht. Sehr preiswerte Sache«.

üiedr . Gundermann, Langestrake VS.
jftuauj « sotiker öillridiilhcr , Lch -klischn »» l - « mschtkGold- u . Silber.

fchmmks . Bitte Schaufenster zu beachten.
viedr . 5üodermsnn, -Langellralje VS.

En massiv Silber und Alpacea - Silber Damen»
Oblllb ^)bfUf

"ü ! l taschen, Gürtelschlöfser » Schmuckkasteu, Schreib»
zeuge, Lpazierstöcke, Giqaretteu -Gtuis, Schwedeuhülsen, Gtgarre»»» und

Cigarettenkasten , Aingerhüte rc. re.

Dieär. Züaäermsna, ilhmachtt liai> Jlllvtlier,
Langestratze VS. Fernsprecher 1245.

Padottmarüe » » See 7» Prozeat iu dar.

Domicrschwce . Hausmann
tücorg Pophanlen i „ jEechloti
bat uns beauftrag», seine da
selbst an der rNabndergstraßc
belegencn

Immobilien,
als :

1 . ein Treisamilienwohnhnua
rnil scpar, Eingängen und
nlir ca . 11 Lch . 2 . Garten
und Ackerland , wobei» ca.
7 -8 Sch . L . zu Bauplätzen
verwandt werden können;

L ein neues Zweifamilie»
tzaus mit ebenfalls separat.
Eingängen und ca . 2 Sckr-
Zaa » iäartenland,

asscnilich meistbietend zu ver¬
lausen.

Tie Bedingungen sind äußerst
günstig und ist daher ein An¬
kauf zu empfehle».

Dritter und letzter Bcrtnufs-
icrmin ist angcsehr auf

KttitG
llkll H. ?kfdr. d. Z.,

nachm . 5 Uhr,
tn ttüpkers Gaslhause zum
Xrahnbrrg.

Kauslicbhabcr laden ein

LeMMrgMMlillg.
am»!. Äukt .,

Eversten- Lldcnburg,
Laupistr . 2. — Fernspr . 11U.

Holz - Verkauf
in Hatten.

Ter Sandmann Iah Merik«
in Halten läßt a>n

Sonnabend,
den 21 . Tezbr . 1912,

mittags 12 Uhr anfimg.,
bei sciiicm Hanse:

200 langt schirrt
Eichen

aus dem Ltauim , größeren Tcils
dickcs , jchivcres Holz , znSchiffs , Bau , Vagen und
ionstigcvl Ruhbol ; gccigncr, ös
sentlsch nicistbietcnd mit gcraunier Zablungssrikt verlausen,
wozu einlad« ,

H . Mipte » , annl . Äukt.

Für Bäcker.
Billig ui verkaufen gul er-haliene Bachose» - Armaturen' swie ein Dampsheskel und guterhaltene Nachosenj irje » .

Nab. 2panhakr.

" o >, einen , geiunden seu . it Zierewird an» Freitag , den 29 . Tez.von morgen» 10 Uhr an , in
Kirstens Gasthof

zu Qsternburg
« erkauft, Psd. 7« bis »0 Psg.

Z« srrrch, » sä , Tamea „ d
- »rrr ». A. « irr »», Aadorstcr-
nraße 18, SeUcneingang.

LoMo
SLU8lrLIL

versäume
«la ; reit r« Zähren bewährte

liiiUW ! zeileiiiialnr

kl ss. M ) LW,6 ' Vollsvkitt
— rn hauten. -

I*^6LS 1v
Xe, lliiehgabevon25 leeren Milzen
» I« I'ramie I har», klumentettaelle.

/(Ilsinigsr ^sbrilcsnl : H . k ' . L . ur 1s *vis , Vai »vl»

btlsänmril Zit nicht , mrinr
KeihllllAs -AussteülNlg

in brsnchr ».Billige Preise ! ss Billige Preise:

Banz beftmders mache ich an nicine
Llplvl ^varsn — ^ AL88lvIlAH »gs

üuünerl 'am. — Breie eubeile n.
ferner:

Fahrräder , Räliinaschincn Musikmstrumentc , Lprcch-
apparate mit Walzen » Platte » , elektrische Artikel.
(Hervel,rc. Revolver , ^ lobcrts . Waschmaschinen . Ltahk-
warcn . Taschenmesser i » ea . 200 verschiedenen Mimer» ,
Tischmesscr »nd tvabclu , Haarschneidemaschinen.

Rasiermesser »sw.
Alle Lachen iverden olmcllaufzivang gerne vvrgcächrl reiv. gezeigi.

^od. kiler§, Llleveekl.

Pr « lib Miister
: . Zl . günstige« Angebot ,n

üilllkkkrbseii ll. Ullis.
auch geftt ' iüici.

Friedrich W .Lameyer,
o -ctre de . Bremen.

Beste Bcziigsauelle n>r Bereme
und Händler.

An rerä . l gr . Bluinenstd. » ,.
Blaitom , I Bogelb. . l iv . Ali„ „ e„ -
bk., I Siehlauive . 1 a . Zevvieh , l
Tami .bssj . 2!ä !> pil . klan gest,. 2».

A » vk »g . 8 Vcl>. al,e Teni-
iche 2chäserhuure m . Liam .ul'.l>,lllg . 2 a,e „d al» Veimiactu . »
qelch. T. Thiel . Everste» , Hast. ,ik.

ßlumsn §iiänäsr
kslmenrtsnder
ölumenkrippen
Llumensmpeln

und Kübel
in sehr großer Auswahl.

Lllllgeßr. 21.
Achttrnsir. lis

r»Lck

Gelegenheitskaufl
KerWitzlirbeit, Selreiijiimiier. Z

Tische. Ltül,l « . Truhe . K
Borte ». Ständer . Bilder . »

Sämtliche Sachen sind reichhaltig geschnitzi. Preis Sdv .ck « «
Liusenhas . "lador st« rstr. 2:

Alisiragc billig z„ verl.
neue RSHmaschiae. 1 gebr.

Sasa , k gr. rund . Tisch . 1 gr.
Svicgei . Pserdemark» 7.

Steiichaose» b . Ellenserdamm,
verlaufe 1b 0vv Pfund sehr gutgeerntete»
Probsteier Hafer,

vorzüglichzur Saa , geeignet , vr.
2 >r. lo « rehd. vt„ d»» .

Zu pachien gejucht z. I . Mai
». I . eine kleine gutgehende

Wirtschaft.
Onertcn lnitcr 8. 327 an die

0 rpcd. d . Bl . erb.
Schone liochtrag.

v . srischinilchend.« üs,e «. vnrae»
verkauftI . R«»«l»»rtz,

A vienstraße t.

- lerbemllshalber nuort zn verkaufen ein gut drcmerler Jagd»
Hund lind Gewehr mit L !?ä» c » .Ee >i. Z7 "er,k „ unter W . kt.
voftlagernd Hude.

Alcdrcrr schone ILSIdse - zuverkaufen.
Oaiciistraßc t.

krkrbeileiiiiiHH
Tie « ultivi »ru »g meine, sag.

MeeicheilS HanLereieu i„ Hahn
vergeben.

Degen, Aul,.

Kochherd
billig zu verkaufe» . Mark , 8.

Mililärma » t « l,A»zng .Dam »»-
jache», Gr . -14 , abzugeden.

Zu en'r . i . d . Errcd d . Bl.
?,u verk . Ualva » om «ter , Dh-aamo 1b B. , Stvllwrrcktashom

Nr, 7, !, , 10. BfeSkaiitpftr. 21.

Kif >«« Gldeidmz , Kid ZEchns».
von Sonntag , d. 8 , bis Sonntag , d. 22. Tezbk

w«
auf meiuei, ueuerbauteu , verdeckte » Barkett- KegelbahnenBah » Ir Hafe« und Goten.
Pr «w der Kall « «S L-urs» 20 — Tages . rct« I u » ..Bah« Ilr Goidpreife.
Prei « der Karte <4 L?urs> bo '

l . Preis
«»— » »
3 . - ,

Tag « ,,reG . » ; .zy
25.^200 .- 4.

. . » ^ 10tl . >. i. - ,
l SeriktlpreiS. . . . . . «t 50. —
5 Preise s 10 . . . z . 50 —

l0 Preise . 5 . >0 —
15 Preise .. :j . . . . . 45 -
15 Tagespreise a 7. 50 . . ,. I >2 5<»

15-

Len Sertcnprei « van S0 — erhält dcr>« i,ta« Kegler , io^ ,-bi « >5 . Dezember a » > 10 a» !eü,anb«r>n der Zeit vo» , 8
de Karlen da« meiste Holz wirst.

Sämtliche Preise gelangen garantiert zur Aurzahlung.Eo ladet frcundlichst « in
Aug . Müller

Pttis - Pfeilwerfti!
„Zum Briickenhaus,

Amalienftraste 21.
Es wird ein Schirr, >> vo» 200 Psvad Schlachtgewicht,,,

gcwor' tn uud sind Hauvlgeioinne , a !<
Schinken , Speckseiten usw.

vorgesehen. — Karte ü < Wurf .u -'S 7,.
Es bitte: um rege Beteiligung

^^ ISenblW
ifss rirnerki

Veg , Ucberflabe meiiics Eie
schäfts verkaufe ich sehr vrci«
wert : I Pferd , durchaus fromm
und zugscst , S -v Zabrc all,
l RoUwnae» isast neu », 1,», , b.
I8et0 Kilogr , Tragkraft , I Zag»
wage» isast ne » ,.

Barel , ) . 2 uhren.

Golzwarderwurp,
eine Vene , älierc

tftrkausc

Stute,
durchaus srouim im Geschirr,
sowie schöne lörsähige Bulle»

G , Moritze

Wahnbeek.
„Hefterkrug ".

Am 2 , B)eihuach»stag

Großer Ball,
wozu srclUldiichsi entladet

Z « h , Hriiiinnoltiiinuns

Ruttel.
Am Aeujahrstage:

Großer Ball,
wozu srcuiidlichst cinladct

Zoh. Rciile» ,
Eft . vallbiüh . Laurujtiau « zuvcrfauscii._ Bock' iraß , 8.

kl!» -
' ' '

-ÜM
chrwinii - Alunnler » ,

Ar . 1 23 3 !» E8 8V >«>3 127 173 177 182 I '.l.S TI 22l '
> 23 1 211 217 2SS 25V 27V 200 301 308 321 330 31131>. 3V0 3V1 ;1V7 37 > 381 38 » 300 303 100 -IOl .,, »5 108113 115 , 51 , g .5 178 170 18!» 101 50V 528 510 543560 5V! > 571 <!I2 VI8 V27 «i17 V6!> V71 ti72 <i88 VOO «!07707 731 751 7ii3 780 783 .813 821 832 810 8V8 872 87!««lOO 901 007 ! »l .5 0l7 010 032 013 !»vl 100V 10,3 Illliv1085 , 003 IlOl 1105 IllO 1110 111V 1117 1152 11V11IV2 1172 1170 1,81 12,1 1255 1288 1305 13,0 131V1317 1321 , 328 1330 1340 1378» 1355 1384 , 38V 13071107 1420 1431 1,50 1163 14V7 1470 1,72 1510 15211523 1512 15V3 I5V8 1574 158 , 1582 >50 , ug >,z i,g,5

1V2V lli -31 1657 1683 IV81 1V05 1V07 160! » , 71 !« 1723173 , 1766 1771 1787 1791 1797 181 «» 18,5 , 820 18361815 , 889 1901 1933 1951 1 !N5 1985 2008 21,3 20172028 2017 2070 2096 2106 2112 2121 2112 2165 21732207 2236 2219 225!» 226 1 2273 2280 2283 2297 2 8»02328 2334 234V 2368 2376 2392 2396 2104 2405 24 >32127 2132 2431 2415 2451 2460 2465 2182 2186 " 1802195.
Ter .Hauptgewinn , Bronze -Pserp , fiel auf Nr . 1355.Tas Los wurde von BahnhofSrestaurateur Lchüiwmamiin Lotziu: >Lld .) gespielt.
Gewinne , welche bis zum 5. Januar 1913 nicht ab-

gesordcrt sind, lveroen zu Gunsten des Denkmalbmiftmd -s
verkauft.

Gewinne sind im ^ Hatrsa -Hotel ", Nordenham , adzu-svrdrrn»

Zreilag , 20. Tiirmbee,
10 Uhr, in der Turitlalli:

-SailitocrsalWlüil
Zweck : Zrühlingiie ' .

Ter Lvrechn

lllNgg686 >l6NVKI' Sil
„INSU lMlj bkLV-

Kfozsenmees.
A »l 2 Bleihirachlsla« :

:: Ball:
mit AufführunW

i »l B e r c i n « l v k a l Ri»he»
Gajthan»

- An 'ang 8 Uhr. —
E -> laden sreuiidlichtt e n

Emil Nipkea . Ter Sirs » «»

Großenmeer
Am Freitag , 27. Tez - « - >

'

Tanzkränzche»
Es ladet frcundlichst ein

«lug. Lcheetj^

c -kjitlbillls sir
Ikeltlstllhkitskillsk

9Ie » eiagrtrotzeu:
« röstere Partien
I 'vpptodo

. « 4 .LV, 6.50, 8.50, ll .äv,
13.50, I8 .Lv .->.ivisvdavvLvll

s i« Tuch . Pliisch »». L»i» e»
1.25 . l .05, L75, 5.50

4 .5a, 5.75, 7.50 . lt e.

iLLllf-rsloSv,
Mir . 48 , 55, 65 , <0 , 75,

85, 96, !>5 . . .

Feile , Llhliisftlkeil»
! inr » ch. Pläsch «. Lei,ea
! lLarnitur von 3.V5 >a a».

SIv » ÜV»
l i« Tuch , Plüsch
Mlr . 46 , 48, 6-5, <2, 85,

95 t . .

>L. Trommel
Achteruär . 46.

« iaderschreihpalt u . lg- n-d
Uaaiach . z. vk. Achternsn- 4 ok.
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zu 347 der „^Nachrichten

vie Uketvnaeitt »büefter
Wr unlerr Abonnenten.

Unser« Auswahl der 3 . sk Bücher cst dieses Jahr eine beson-
VerS glückliche geioesen. Wcr dielen praarftgc Büet^ r in Bezug
auf oen Inhalt »ird ihre Ausstattuug , Bücher , die von uirse
ren beticlnesrn , Autoren stamuien , die von hervorragenden
Badayogen deardeiiet sind, dir zuui Terl viele künstlerisch«
Jllustrattonen auftveisen und vor allem aus dem Weih¬
nachtstische uirgeleiue Freude erwe ^en werdecr. Die l̂strgend
ft -cher in „Grimm : ausgenoävllen Werten - wohl das Beste.
n»a« es gib «, Knaben haben in „Coopers Lev» rstruncpf" da»
echte , rechte Jnngeabuct » und daim in „ Schtoab , die schönsten
Zagen oes klaffiswe» Alicrtums " ein Werk, welches von
unseren Pädagogen ais vorbildlich bezeiclme» wird . „ Hauffs
Prärchen , Lagen uird Geschichten- ist in der von ui»s ge
wählten Ausgabe eines der schönsten Bücher für reifere
Mädchen und Amöben. Dar umfangreiche Werk „ Blüten-
lese der schönsten Novellen " stellt eine Sammlung der niter-
essamesten Novellen ans der sieder unserer beliebtesten
Schriftsteller dar und bietet für die Familie , besonders ave:
für junge Mädchen , ein« köstliche Quelle der Unteri >al1ilng.
DaS dreibändige Werk : „Brrthotd Auerbachs ausgewählre
Werke" mir seinrm großangetegirn Roman „Tas Landhaus
am Rhein " sollte in keiner» Haufe fehlen , in dem gute
Lektüre « ine Pflegestättc findet . „Kaiser Wilhelm II . und
feine Zeit " ist « irr neues Original Prachtwerk , das um» in
San und Bild in das Leben des Trägers der Krone ein-
sührl und uns gleichzeitig ein Bild der Welrmachtstellung
Deutschlands , die es in den letzten Dezennien errangen hat,
gtbt . Ein anderes Werk in gleicher Ausstattung lautet:
„ Des deruschen Volkes Freiheilskampf 1S06/15 .

" Hier
wird die erhebende Zeitepoche der dorischen Freiheitskriege
in ca 2k>0 Pr achtbildern nach Originakgemäll -en berühmter
Meister dargrstellt urcd mit bochinteressaMem Tertc von Dr.
Erwin Heinrich Reimes behandelt . Und für die Hausfrauen
ist von uns wieder da« berübmtc „ Kochbuch von M . Ehr¬
hardt " gewählt Warden , weil dieses Br °ch hier rn Oldenburg
jede« Fahr eine überaus starke Nachfrage wegen seines vor-
züglicheir JnbaUes gehabt hat und als da« beste Werk seiner
Art gilt Wir möchten mm an unsere Abonnenten die
Bitte richten, mit ihren Buchbestellungen nicht zu zögern , da
leicht dieses »der jenes Buch ausverkaufi sein kann und wir
dann nicht mehr rechtzeitig bis zum Feste liefern können.

Me Verjährung von ? oräerungen.
Wenn das Jahr zu Ende gehr, ist es für den Kaufmann

and Haubwecller lvrihl angebracht , feine Bücher durch- a-
»ehe» unv seshzusdellen , welche Forderungen mir Ablauf "d^S
5«chies verjähren . Mach 8 193 des B -ärgerlichen Gesetz¬
buches werden zwer Arten von Veriahrun -eu für For¬
derungen aus Lieferungen rr (^eschäftSvettLhr unter-
schhden:

1. Lieferungen für den Haushalt.
2. Lieferungen für den Gewerbebetrieb.
Die Lieferungen für den Haushalt der Kunden vcr-

icchren in 2 Fahren , dre für den Gewerbebetrieb,
der Knuden in 4 Jahren . Doch, loenn man sogt, drc For¬
derungen verjähren in 2 öder 4 Jahren , so ist das nicht
ganz richtig . Unter Umstünden kann z. B . eine 2jährige
Berzährmegesrisi . eine 3sährige fein , denn dir Verjährung
l<egr>mr nach 8 190 nicht mit der Entstehung der Fordr-
rmra , sonder» erst an« Erst» des Jahres , in dem die
Forderung entsteht . Ist z. B . . ine Forderung mit 2jähri-
ger Verjährungsfrist am 1 . Januar 1910 entstanden , so
verjälsri sie erst mit dem 31 . Dezpcnber 1912, so daß die
Frist 3 Jaltne betrügt.

In 2 Jahnm verjähren nach 8 196 die Ansprüche
l . der Kaufleute . Fabrikanten , Handwerker und der¬

jenigen , die ein Kuniigeioettw betreiben , für Llefrung von
Waren . Ausführungen von Arbeit : » und Besorgung fremder
Geschäfte, mir Einschluß der Auslmren , Ivenu die Leistung

fieiüstammen.
Roma » von Wilhelm Metzer-Förster.

3) sNachdnnt verboten.)
(Fortsetzung .)

Du brauchst vor Albrecht keine Angst zu haben,"
jagt« Joseph mißmutig . Er haßte dieses Tlzrma . das er
mit Marie Duzende von Malen durchgesprochen hatte.
Sie kam imnier wieder darauf zurück, mit einer unbe-
qrestlichen Beharrlichkeit , wie jemand , der von ängstlichen
Dingen am liebsten spricht.

„Du fürchtest ihn auch," sagte sie.
„ Ich ? ' " Sr lachte . „Lächerlich ! Iw möchte wissen,

weshalb ? !"
„Du hast Dich schon als Junge vor ihm gefürchtet ."
Joseph blieb stehen : „Marie , ich will da » nicht ! Ein

für allemal . Albrecht und ich haben uns nie l-esonders
irahegrstanden . einfach deshalb , weil er ,zehn Jahre älter
ist und fast nie mit mcr zusaminrngelebt Izat . Wir haben
keine gemeinsamen Interessen , das ist alles .

"
„Er hat es nie gut mit Dir gemeint . Er hat Dich

von uns fortqehvlt und Dich auf die Kadettenschule ge¬
bracht ."

„Weil er das für das Beste hielt .
"

„ Nein ."
„Ich svreche kein Wort mehr über das Thema .

"
Sie gingen stumm nebeneinander durch den Schnee,

vorbei an dem alten Palais der hannoverschen Könige,
immer in der Dichtung auf .HerrenHausen . Erst nach
einer langen Pause legaun Marne von neuem zu sprechen,
aber ihre Stimme klang jetzt welch : „Den Dag Vergesse
ich nie . Joseph , als er Dich fortholte zur Kadettenschule.Er saß mir Mama im Nebenzimmer , und wir beide spiel¬ten noch . Sonst mußte ich immer schon um acht Nhr ins
Bcu , aber Ihr woilret um elf Uhr nachts abreisen mit
dem Schnellzug noch Köln , und da durfte ich »och niit
Tir spielen . Weißt Düs nicht mehr ? "

„ Doch"
. . . Ld er s noch wußte ! '.

4 . Beilage
für Stadt und Land" von Mittwoch. 18 . Dezember 1912.

nicht für den Gewerbebetrre 'b des Schuld¬
ner» erfolgte:

2 . derjenisstn , die Land - und Forstwrttschaft betreiben,
für Lieferung von land - und sorsuott 'AchastUclen Erzeug¬
nis^?», sofern die Lieferung zur Veriveccbuuz rm Haushalt
erfolgte:

3. der Eijenbaimen , Fractrfulirieurr , Schiffer , Lohn¬
kurscl »rr und Bot ?» !oeg»n des Falirgeldes , der Fracht , de«
Fuhr - und Bmeirwh ."., -.- , mit Eiuj .Istuh der Eiirlaizrn.

4 . der t 'mnwinc urrd ter ;«>:cI ?» , die Sprcf« »
oder OKliänke gemcrbsmäßrg 'rerabreicison , für Geioährung
vrm Wohnung und Beköstigung;

5. derjrni 'en . d e beweglrcde Sachen grloerbsmußag ver¬
minen , ivegcn des Mrerzimes;

6. der lgewerdlichc u Arbeirer , C-e -eilen . itzehilse» , Lehr¬
linge , Fabrikarleitec , brr Tagelöhner uun .Handardeirec >oe
gen Lohen,, usw. , soloir der Arbeitgeber »»gen eines ge-
rvahronr Vorschusses;

7 . X'r tLhtt -ercen und LArrmersver lvegen d»-s Lehr¬
geldes und anderer im Lehrvertrage vereindarren Lei¬
stungen;

8. der vschuliü >cm rlniralien , drc de», llntrrcichr , Er-
zchhimg, Verpflegung o> . r .Heilung d 'm .eu , s .üoie der Ji :-
hnvec voci Privat mstalren solcher Arc für Gewährung von
Ilirrrrricht , Verps Atzung usiv. :

9 . borst- :: ßzen . die Personen zur Verpflegung oder Er¬
ziehung aumst . mon. für L . r

'
:unMN und Au,wenüuiizcn:

10. der Zeugen und Sactsverftändigen roegen ihrer (Ge¬
bühren urrd Ltuslugen.

Die übrige » geioerblichen Leistungen verjähren in der
flieget in 4 Jahrän . Ausst-r den bereits genannten Forde¬
rungen und Leisruirgor für den Gewerbeverrieb de« Schuld¬
tiers vcrjähwu auch 8 >97 noch Ansprüche und Rückständevon Zinsen , Arnchir, Besoldungen , Llul»ez',ehal ;rn und all . n
anderen rrvelmäßlg Wiederbchrerrden Leistungen.

Welches Verfahren muß der Kaufmann
nun anwenden , um die Verjährung zu un¬
terbrechen? L ?ik>er wird nur zu närsi -g angenommen,
daß ein« einfache Mahnung genügt . Die anßenkerich . lrche
Mrlg .rrng. mich loeun sie schrrirlich erfolgt , kann die Pler-
jährrnrg nicht unterbrach ' » Dagegen genüge da « schriftliche
Anerkcmirnis des Schulöaers , Iveirn er es ecloa wie folgt
(« stärigen würde : .Ich erkeirne hiermit Jure Forderungin Hübe von Mk . . . . als richtig an und verpflichte mich zur
späteren Zahlung , deren genauere Vereinbarung mir Ihnen
Vorbehalten bieibl .

"
Ferner wrä > die Unterbrechrmg k>er B«rjäln ?ung dadurch

herbeigeführt , daß der Srmidner Zinsen zahlt , eine Ab¬
schlagszahlung leistet oix- c um Stundung bittet.

In diesen Fällen beginnt die Verjährung wieder don
neuem , doch jetzt nicht erst mit dem Ablauf des betreffenden
-oaler.dersahres , sondern sofort, vcm Lage der Unter¬
brechung Ml.

Tie sonst «och übü lien Mittel zur Unterbrechung der
Verjährung sind Kla ^ echebnng , Zustellung cine » Zahlungs¬
befehls im Makmvenah :-en, 'Anmeldung des Anspruchs rm
Ldonkurse, Stellung de» Antrages auf ' Zwattg ?vrslstreckim,i.Die übliche, bequemste und biUlgfte Form ist die Er¬
lassrnrg eine» Zahlungstvßrhls ; er verlangt aber die Be¬
achtung bestimmter FuranVorschriften . Breie 'Anttästr auf
Erlaß don Zahlunzsbesthlen müssen von den Gerichten ab-
gelchüt werden , weil sie nicht korrekt abgeiaßr sind.

Für den Erlaß des ZahliNg -rbesthls ist dos Amtsgericht
zuständig , und in der nstael das Amtsgericht des Ortes,
ivo der Schuldner seinen Wohnsitz hat . Das (desuch um Er-
lassung eines Zahlung -brfchls urnß enthalten:

1 . Bezeichnung Müder Parteien , Nair < n . Stand oder
(bewerbe , Wohnort;

2. Bezeichnung des Gerichts , z. B . Amtsgericht Ol¬
denburg:

3 . Betrag und Entstelmngsursachc . z. D . Mk . 1000
.Kaufpreis für elekrrnctv Larnpen laut Vertrag vom 20.
November 1910;

Das war , alles in allem betrachtet , der jammervollste
Tag seines Lebend geloesen. Dc :ui mit diesem Tage hatte
Josephs schöm Kinderzeit ihr Ende erreicht.

Von seinem fünften Jahre an — seit der Major von
Heidenstamm nach Frankreich ^og u:rd nie wieder kam —
war Joseph irn Hause seiner Tante , der Frau von Schu-
lenbrrg zn Harrnovrr , erzogen . Er saß ganz still in seinrm
Zimmercpenj als am TTa

'
ge von St . Murie -aux - EH -neS

ein zweites kleines Lelvwesen ins .Haus kanr, und wenige
Tage nachher war dieses Neugeborene und wenige Wochen
späier Joseph selbst Waisen geworden.

Er erinnene sich an das alles nur noch ganz im¬
deutlich , auch nicht mehr an die düstere Taust mit Trauer¬
kleidern und weinenden Frauen , bei der das kleine Mäd
clKn , in jammervoller Bezugnahme auf den Todeskavipfder Garden , den Namen Marie erhielt

Marie.
Ma rie -aux -Chenes.
Eine halb vergessene Zeit , bald ganz vergessen.
Die Witwe , deren Kraft und Lebensmut in einer ein-

zimn Stunde für immer gebroctirn waren , konnte für den
wilden Jungen deine gute Erzieherin sein.

Es gab in allen drei Vorklasstn des Lhceums und
später in Serta und Quinta kein zweites Beispiel von
Faulheit und Unaufmerksamkeit wie das des kleinen .Hei¬
denstamm . Man haue da allerlei Strafen , um ihn zubessern , aber er ertrug sie mit großer Geduld und änderte
sich nicht . Die Hauptschuld an dem Bummrlleben jenersieben Jahre hatten die Offiziere , dir alle ohne Ausnahmeden tleinen Buiscl >eii prowglcrtrn . Er wußte selbst nicht,wie rr sic kennen gelernt hatte , aber er kannte sie alle.
Sie nabmen ihn mit auf ihren Pferden , in der großen
Ulanenkastvne am Köuigsworther Platz lief er aus und
ein . und lvenn er aus der Schule kam und sah seine gro¬ßen Freunde , so riefen sic ihn in ihre Mitte und mach¬ten sich einen Spaß daraus , mit dem kleinen Bengel aufder EcorgSstraßc z » promenieren.

Kanr clr . ftrmd . r OstHwr nach H ^ unovrt , so Wurde
Joseph ihm vorgestellt:

4 . da » ausdrücklich« Ostfrich um Erlaß eine« Zahlungs-
besthlr ^ ^ .A !' o ist e » ftcr jeden Ostswaftsmann und Handwerkec
gmt dringend nötig , seine Njeichälisbücher einnial gründ¬
lich nachzuselvn . ob nicht b : .-r und da der VeSall einer
Forderung durch Verjährung droht . Nochmals : D e mstsven
Forderungen im Kundcnv . rkehr , die I9iu rnrnan : « » sinv
o^ gen Lststrung von Waren für den (deorauch nn Hau »-
lmlt . rmd diestni -vn Forderungen , die cw.

' GFcl .äft -verkehr
ltiegen Leistungen , die ftir den ltz^rm' rb . l'- tru ' b des Schuld¬
ners im Jahr . erfolgt sind , entwanden , verjähre » mit
dem 31 . Trzemdc-r 1912.

rrus arm tzrohr7rr ?ogtt !M.
D« sc- chtr,« « «Ur«r mtl L»rre'p«- denn ch*n riNehr : - n erigt^- Nerlcht,
tß »« » « Luillin«n,Ltz« >^'N ur.» r

»c«u L»rt « »inlij » t,«» »er N«r«Ur- siekß » .
VIt » ub » rg , lv . Le -einber.* Orvensverleihuit, . Der Kaiser verlieh den Königlichen

Kronen -Orderi zN' liter Klaffe dem Obersten a . D . Nudols Keil-
nee Hierselbst.

* Tie Lchulscstvorftellmrg der Luiserrfchule , die großen Bei¬
fall gefunden qat , seit zu Gunsten des Kinderhorts öffent¬
lich wiederholt werden , und zwar ist dafür Moittag . der 30.
Dezember , » no der llnionssaal in Aussicht genoo men.

gj. Au » der deutschen Adel » itzenoffechchask Eine Lander-
Abteilung Hannover Oldenburg. Braunschwcig ceinfchließ-
lich Hamburg und Bremen ) der deutschen Aeels cvcnosscnschafr
ist in Hannover begründet worden . In den Porsland wurden
gewählt als Vorsitzende Major a . D . Erbküchenmeisicr Freiherr
Louis v . Rössing Rössing , Griceralleunram und Tivistonskom-
maudeur Magnus v . Eberhard » Hannover und Groß her.
zogltch Oldcnburgischer Ober st allmeister Wer¬
ner v Wenckftern - Oldenburg. Es smd viele Aiit-
glieder eingetrcten , darumer aus Oldenburg : rlammerbsrr und
Oberhoftneister Freiherr August v . Frydag -Daren . Hauprmonn
Julius v . Düring , Oberst und Flüaeladjulam Morl » v . For-
dan , Hauprmonn v . Karliirrki , gen . v . Larlowip , Rürmeiftcr
Friedrich Augus ! v . Mach , Major ; T c? rn!c v , Normann,
OversUeutimm Walther v . Percrsdorsf und bleneralmajorv . Wrtzleben.

* Nattonale (tzeflllgclirusftcürmg . Tie 1« . Deu 'sctie Natio-
nale Geslugel Ausstellung wird vom 2d. bw r!7 . Fanuar 1?13
uMcr dem Prsrekcormr de« Königs Friedrich August von Sach-
sen in Chemnitz abgedallen . Tie Annieldepapcere ffnd in
diesen Tagen den bekannteren Züchtern bereits zugestellt wor-
den . Geflügelzüchter » , welche auf dieser größte » deutschen Ge¬
flügelausstellung konkurrieren wollen und keine Anmcldipaoicre
erhallen Haben, empfehlen wir , sich solche direkt von der Ge¬
schäftsstelle cEmrl Tietzsch , Chemnitz . Kaiservlan lM kommen zu
lassen , »veil die Anmeldungen bis spätesten - um 27 Dezember
in Chrnviitz sein müssen . Wir machen daraus aufmerksam , daß
nur Tiere mir dem E . A .-Ring ( Klubring ) , i-> den Zuchrklassen

auch solche , die den D . L . G .-Nin -r . ,g der deutschen
Lalldw . rrschasisgeftllschafr ) rragcn . zugelassen werden . — Wie
au '

früheren . Nationalen " werden auch auf der 16 . Nationalen
sicherlich viel « oldenburgiscbe Geflügelzüchter au -,stellen und
hoffentlich mit ihrem besten Alalcrial glcicbzeftiz für die olben-
burgisch « Geflügelzucht Eine einlegcn.

* Oldenburger Fußballsporr . Ter letzte Sonntag wurde
von allen Fußballintercffentcn ftn Bezkk v mit Spannung er-wartet ; es standen sich im EnffcheidungSsamps um die Meister¬
schaft tm llntrrvezrrk die beiden Rivalcn F . K. Oldenburg lrmd F .-P . Germania I . Oidenbnrg , c» i > den : tlagelplatze in
Donnerschwee gegenüber , die sich ein großartige « Tressen lie¬
ferten . Leider machte der unheimliche Sturm da » Spiel oft säst
unmöglich . Endresultat : Ein Sieg für Germania veu 6 : 1
Toren ; durch diesen Sieg errang Germania auch die Meister¬
schaft in der ersten Klaffe , stebr ionii , mir seiner ersten und
zweiten Mannschaft an der Spitze im Untcrbezirk . — Fn
Osternburg spielte F - K . Union I Osternburg . gegen F . K.
Osternbirrg II , Osternburg , rwt 5 : 0 Tore » zugunsten Union . —
In Barel sollte F .-K . Pikloria I , Varel , gegen F .-K . Spiel

„Das ist unser Zukunftsrrirer . — Komm mal her,Jrrrrae , aufs Pfeöd . — Sic loerden sich Wundern , wie der
SchUngel reitet .

"
Und man ging irr die Rennbahn und ließ Joseph seineverwegenen Kunststücke produzieren.
„Der Mir war Major bei der Garde , totgeschassenbei St . Privat . Was sagen Sic zu dem Bengel ?"
Diese reichen Kavaliere steckten ihm bei jeder Gelegen¬heit Geld in die Hand : „Ta , Joseph , Lruf Dir was .

"
Talersrücke, Goldstücke, mit einer Leicbtscrtiakeit , die je¬den ernsten Pädagogen entsetzt hätte.

Natürlich war er das ü-eneidete Ideal aller seinerMitschüler Er verteilte das Geld , dessen Wert cc niekennen lernte , unter sie mit vollen Händen , sie b . wun-derrrn ihn , wenn er zwischen den Kavallerieoffiziewn ausder Stadt rttt . Seine wi,Mnschaftlicben Mißerfolge wa¬ren nicht im Geringsten imstande . Josephs Anselen beiseinen Mlerszenossen zu schmälern , im ftlegeiitril , unddie unvergleichlicl « Körperkrast de» hc-ae re» . zähen Bur¬
schen sicherte ihm die unbedingt erscr .Nolle.

Liber einen hatte er doch, der ihn erzog , das wardie kleine Atarie . Oft , wenn die anderen Jungen draus - . nnoch spielten und niemand ihn gezwungen hätte , heim¬
zukommen , ging er aus freien Stück » nach Hause , weiler wußte , daß das kleine Ding allein war . Er paßtemir den füNl Jahren Altersunterschied absolut nicht zudem Mädchen , aber er besaß eine merkwürdige Fähigkcct,auf ihre kleinen Wünsche und den Jdecngang des Kindes
einzugehen . Er ließ ihre Pupven marschieren und bauteihr aus den Holzklötzen und alten Spielkarten HäuserEr war ihr Pferd , ihr Jagdhund , der auf allen Vierenlief und bellte , er saß als Löwe in einem käsig von Stüh¬len . aber als ein guter Löwe, der sich streicheln ließ unddie feierliche Versicherung gab , er werde nie beißenSie wollte immer Geschichren hören , mir einer un¬ermüdlichen Passion ; aber die Mama lchnrc cn demTrauerklcid . das sie nie mehr ab legte , am Fenster undstarrte hinaus . Bcsivcclen sah sre Wohl nach dem Kindeund sagte : „ Spiele , Mariecven , oder geh zu Aa « in

»



1l ^

«» d Spott , Delmenhorsl , die Entscheidung au - tragen : da jedoch
Delmenhorst nicht erschien, wurde der Lieg dem F . K . Viktoria,
Varel , kampslo « zugesprochen . Sin äußerst wichtiger Sn »,
schridungskamps fand in Bremen statt , dort schlug der F . dl.
Werder , Bremen , den Bremer Meister , . Bremer Sportklub ", mit
> : 0 Toren

»
! « u » dem rüden Oldenburg « , 16 . De ; . Die Grün-

düng von Sanitälskolonnc» soll vier mil Hilfe
der Anegervereine voraussichtlich versuchsweise in die Wege
geleitet werden . Der nächste Pertreicnag des Amlskricger
Verbandes Cloppenburg wird darüber beraten . Kohle»
Mangel zwang vorübergedcnd einige gewerbliche Betriebe zur
B e t r ie b « e i n st e l l u ng . Soweit bekannt , ist der volle
Verrieb nunincbr wieder ausgenommen worden.

? Au « dem Amtsbezirk Cloppenburg , l6 . Dez Die außer
ordentliche Bedeutung der ländlichen Spar und Tar-
lehnökassen für die Bevölkerung ans dem Lande lassen
folgende Zabienangaben der diesigen Sparkasse evident er
kennen : Unter den Aktiven signr,eren die Forderungen aus
Darleben zurzeit mit l 5l9 707,73 - kk. Hingegen betragen die
Einlagen rund 1 7 .50 000 Die Bilanz balanziert mit
2 004 24k .«k. Hierbei ist zu «rivädncn , daß die Cloppen-
burger Spar und Dariednskasse nicht etwa die einzige im
Bezirke ist, sondern daß analoge Hassen mit annähernd glei
chen Umsätzen sich an allen größeren hiesigen Orten befinden.
— Das (st r u n d w a s s e r ist hier überall im steigen de
griffen An den Niederungen der Hunte und Hase sind
weite Strecken unter Wasser gesetzt.

du . Neuenburg . 17 . Dez . Die vereinigten
Klootschießervereine des Kreisverba nvc§
Barel diekten Sonmag ihr erstes Kreisfest in unserem
Orte ab . Cs bestand in einem Preiswerten , verbunden mit
Jugendwersen , dein ein Kommers und Ball folgten . Nach
beendetem Werfen war im Bereinslokale z,Lindenhos " i die
Preisverteilung , die folgendes Resultat zeigte : l . H . Lüdben-
Reuenburg , 154,90 Meter 1Wanderpreis ) , 2 , Brunken Bock
Horn , 140,65 Meter , st, B , Ohmstede Neuenburg , 111,05 Me
ter , 4 . F . Tönjes daselbst 104 Meter ,

'» I . Ostertbum da
selbst , 97,05 Meter , 5 , H , Eden -Zetel , 97,05 Meter , 6 . Katb-
mann Bockdorn , 93,50 Meter , 7 , Tjaden Steinhaufen , 93,45
Meter , 8 . Joh . Lübben Ne >»eirdurg , 87Z5 Meter , 9 , K,
Menke - Steinhause » , 85,55 Nieter . 10 . Karstens « Bockt,orn,
82B0 Meter , 11 . K , Heidemaim - Neuenlmrg , 81,2V Nieter,
12 . F , Volkers daselbst , 65,35 Meter , 13 , Oltmanns Stein»
Hausen , 54,35 Meter , 14 . Ä , Juilfs Sleueirburg , 53,75 Meter,
15 . Kublmarm Bockborn , 50,40 Meter , 16 . MeiiwrS daselbst,
47,20 Nieter , 17 . Mecnen . Neuenburg , 14 .90 Meter , 18 . R.
Ohmstede daselbst , 14,75 Meter , 19 . Gädeckcr -Stemchonscn,
42,05 Meter . Den weitesten Wurf machte Brnnken -Bock
dorn mit 80,25 Metern . Ter Wanderpreis , ein Pokal , muß
im nächsten Jahre von dem jetzigen Gewinner wieder de
haupiek werden uns kann er ibn dann als eigen anseben.
Das nächstjährige sie st wird in Steinhaufen abgchalten wer
den . Ein recht sideler Ball , wobei auch das Tnnqbcin
„ Flen berat " kam . > «schloß das Fest.

-r , Wüfting , 1« Iez Tie jüngst im Wüstenländer Hof ab-
'gehaltene Balls , stlick eit des Klubs . Thalia" ist aus » beste
verlausen . — Am kemmenden Sonmag hält im genannten Lo¬
kal der Gesangverein »Stad - und Wüstenland " sein
Weihnachiesest , Tunucnbaumseicr , OZesangsvorttäge , verbunden
mit Kindcrbcscherung . ab.

* Telmrnhvrst , >6 . Dez . Sin neues industrielles
Unternehmen an der Unter Weser? Wie ans Bar¬
dewisch dem , T Kr. Bl .

" sehr bestimmt geschrieben wird , soll
auf einem von der Oldcnonrger Negierung in Barschlütc ge¬
lausten Landkomp :--) eine Wollwäscherei errichtet werden . Ss
handelt fick um eine auswäriige Wollkämmerei , welche in der

. Forlsckaffung der Abwässer bei der Wäscherei Schwierigkeiten
babc . Aus dem Grunde seit die Wäscherei von dem übrigen
Betriebe getrennt werden . Um die Rohwolle besser yeransclias.
sen zu können, soll uns dein Außengroden ein Pier errichtet wer¬
den , Scho » einma ' wurde ein ähnliches Projekt verkündet, aber
wieder dementiert , da es sich um die hiesige Norddeutsche Woll¬
kämmerei handeln sollte,

" Airstringe » . 16, Tez . Man schreibt uns : Aon gro¬
ßer Bedeutung für unsere Stobt ist die Anlage eines
neuen Bahnhofes für das Jadegcbicr. Ter
schice Wilhclnis !' ab .-::er Bahnhof genügt der Aerkehrs-
vcröättnis

'rn lange nicht mehr . Cs ist deshalb auch schon
eine Umänderung t : stimmt ins Auge gesaßt . Tns -erste
Vro -ekl war . an der jetzigen Stelle einen Kopfbahnhof

sie Küche " dann schnnie sie wieder mit einem teilnahms¬
lose » Blick in die Weite.

Ihre Beinamen sagten mit einer sentimentalen Deu¬
tung düste - ewigen Hinausstarrens:

„ Li : schaut immer noch nach der Ecke, um die das
Regiment verschwand , als sie 70 sortmarschiertcn : sic denkt
vielleicht immer noch , ihr Manu kommt wieder .

"
Und vielleicht gab es wirklich eine solche vage Idee

in dem müden Kopfe der einsamen Iran.
Quälte das Kind gar zu sehr : „ Mamachen , erzähle

mir ein ' st'<nchich,te .
" so gav sie sich wohl einen Ruck , raffte

sich aus und nahm die Kleine ans den Schoß.
Mit einer Neichen , leeren Stimme erzählt : sie dann,

was Marie wollte : „ Schneewittchen " oder „ Dornröschen " ,
aber iie kam selten mit einer oleschichre zu Ende . Ihre
Worte wurden langsamer , stockten , schliefen ein.

„ Und was kam dann , Mamachen ?"
„ Tann — ?"
Was war denn ? Was hatte sie denn erzählt ? Sic

wußte es nicht mehr . Ihre Gedanken waren beim Spre¬
chen so fern gewesen , in Frankreich , bei ihm , auf dem
kleinen Kirchhofe von Sr . Marte.

„Geh , Kind , spiel . "

Uno Marie spielte weiter . Sie war noch zu klein,
um nach der Uhr zu selicn oder die dumpfen Düne der
Ltundenichläge zu zählen , aber wenn es zwölf Uhr mit¬
lag » war . wurde sie unruhig , weil sie instinktiv wußte,
dap der lange , einsame Vormittag ohne Joseph > un zu
Cndc sei.

Oft kam er erst spät , vielleicht weil er hatte nach¬
sitzen müssen oder sich umhergrtrieben hatte , aber mittags
kam er wenigstens pünktlicher als nachmittags , wo sie
bisweilen stundenlang auf ihn warten mußte . Cinmal
war er abend » um halvneun Uhr noch nicht zu Fausc , und
die unerbittlich « Anna steckte die Kleine in :- Bett . Ta
gerie : sie in eine so furchtbare Aufregung , daß die Mama
aus ibeer Lethargie erwachte und — da « einzige Mal

zu errichten . Aber de : vorhandene Raum reicht nicht recht
au » . Ter a '

Megendc Gü '. erbahnhvs müßte allein die ganze
Flache bcaniWukiic » . Dann höric inan , der Bahnhof solle
als Kcnlrall ' aliiihof am Metzer Steg erbaut werden und
der Rüslringer Bahnhv , Wegfällen . Das Projekt wäre zu
verwirklichen , aber ec- müßten zu viel Häuser angekauft
werden . Der jetzige Platz ist zu eng . 9tun ckommt das
dritte Projekt , nämlich den Bahnhof ganz ans Rü¬
st r i n ge r Gebier z » verlegen . Die « von unserer städti¬
schen Verwaltung aiucregte Idee begegnet einer großen
Sympathie . Der Bahnlioi würde in der Näl .e der S i
bethsburg , im,Zentrum desJadegebirtes,
seinen Platz erhallen können . Hier ist eine mcär al : « u .- -
reichendc Fläche zu billigem Preije zu haben . Alle Stadt¬
teile . Bank , Nenenkr , ,tupfen » und auch Wilhelms .vrven.
wäre r um den Bahnhof gruppiert . Der Gülerlahith .' s
könnte an seiner jetzigen Stelle bleiben . Tie .'inweguiig
zum Bahnhof würde durch Crlveiterung de - Slrafcnbahn-
netze » äußerst günstig sein . Cs ist erklärlich , daß Wil-
irelmshaken sich gegen das Projekt lrvndet . Der Allge¬
meinheit wird aber durch da » neue Projekt gedient . Schließ¬
lich ist der Bahnhof auch nicht allein für Willielmshaven,
soichera in noch erheblicherem Maße für das bedeutend
größere Rüstrinqen da.

8 Rüsttiilgen , 15. Tez . Ter Stadt rat nahni in diesen
Tagen eine Besichtigung des städtischen SrbolungS
beim » Birken selb bei Barel vor . Ss bandelt sich
um Bcrmehrnng der Räume für die Kinder . Tesbalb kam
man dahin überein , die Gärtncrwohnung in den Nebenbau
zu verlegen . Der Magistrat wird dem Siadtrat Vorlagen
machen über Crweitcrung der Anlage zu einem
Heim für alte Leute, Errichtung einer Waldschule
usw . Im letzten Sommer waren in drei Schichten 107 Kinder
aus dem Gur untergcbracht Die Abrechnung schließt mit 800
Mark Defizit.

" Rüsrringeii , 17 . Dez . Bei allen Forischttlteu , die
un .br Gemeinwesen macht , vermißt man eines , dre Er¬
richtung eines städtischen Krankenhauses. Wohl
haben wir ein katholisches Krankonl -aus . das St . Willehad
Hospital , aber dahin will nicht jeder . Für di - Werftarbeiter
ist das Wentkrankenhaus da . Das anWr : Publikum war
katx "e aus das Wilbelmshaveiier Krankenhaus ang .-wiee » .
Dill Aufnahme in dasselbe ist aber , wie 'von der Sradt
Wilhelmshaven vellrnntgegeben wird , so erschwert , daß
mancher Kranke untrrkunftslos wäre . Cs kann hier nicht
auseinandrrgesttzt we .den , wo Ire r das Vergelten WiihAmS-
havcns rührt . Aber es ist für Armring ? » eine unabweis¬
bare Notweirdrgteir , selbst ein Kranlentiau » .zu bauen . Pri¬
vate Unterstützung , / >nsck üsse aus d ?r Tanzklassr . die Uber
enorme Murer verfügt , Ba >urc . .Konzerte u w . winden Mit¬
tel zusammenvriiigen , die den Grundstock zu dem Bau
geben würden.

X , Cinswaroen , l7 . Tcz . Ter diesige Kricgcrvcrcin
lüklr im Bcreinlvk . U, Trees Badnbofsvotcl , seine diesjährige
Generalversammlung ab . T -n erbe Porsitzcndc unv
der zweite SLrifijührer wurden cinsiimmig wiebergewählt.
Tic Wadl der Rechnungsprüfer siel aus rebrer Schmidt und
Wersibeanuen Necken beil. Nachdem vor einigen Wochen,
nach der Zeit fast eines Jahres , im Baugewerbe Friede cingc-
ireten war , ist cs am vergangene » Freitag hier abermals zu
einem Streik der Maurer und Bauarbeiter gekom¬
men . Diese haben nämlich über de» Betrieb der Firma Herde
jürgen unv Harmscn Vierselbst, die zurzeit enorme Äusträgc zu
erledigen bat uns demzufolge in ihrem Betriebe säst cincinbalb-
hnndert Leute beschäftigt , die Sperre verhängt . Ter größte Teil
der Leute bat hierauf die Arbeit nicdcrgclegt

<8 . Hoolsicl , 17 Tez . Bor einigen Tagen fand in Jhncns
Gastvof die teinven - Neuwahl znm Kirchenrat und Aus¬
schuß statt, und wurden gewählt in de» Kirckenrat die Herren:
H . Ikc ii, Fr . Müller und U , Ihnen, in den Ausschuß
die Herren : I . A . Nciners , H Ioo st c n und B . Gerdes.

-S Elsfleth , 17. Tcz . Ter kürzlich verstorbene Hausnrann
Battermann Oberrcge hat der Landgemeinde Elsfleth
und der Gemeinde Oldenbrok je eine alljährlich zu zahlende
Rente von 300 . /k zu wohltätigen Zwecken tcstaiucittarisch
vermacht . In der letzten Stadtratssitzung wurden
die Ausdelmung des Leitungsnetzes der elektrischen Zentrale
bis Albers Gastbausc in Licncn sowie ein neues Siraßcnord-
nungssialut in zweiter Lesung genehmigt . Tic zwci ' e L . suug
des Beschlusses teir . Errichtung einer Freibank und des dies¬
bezügliche » Tlatuls wurde wegen Stimmengleichheit bis zur
nächsten Sitzung ausgcsctzt . Bon der in der vorletzten Stadt¬

ill den sielen Jahren — den endlich heimkehrenden Joseph
mit zwer wohlverdienten Thrseigen empfing.

Ter Junge war darüber mehr erstaunt als erschreckt,
denn erstell » war er an dergleichen von der Schule her
gewöhnt , und zweitens hatten diese Ohrfeigen keine be¬
sondere Kraft : die Kleine aber geriet außer sich.

Dies « Schläge hatte er um ihretwillen erhalten , nur
>:wil sic so geloeint und dir Mama ausgcschrcckt hatte!
Joseph selbst mußte sie beruhigen und ihr hundertmal
versichern , daß es nicht lveh oetan hätte : erst oann schlief
sie endlich ein , seine magere Jungenhand im Schlafe noch
krampjl ' asl festhaltend.

Seitdem ram er nie mehr so nnpünktiich . rr nahm
sogar in der Schule Nenn auch nur für kurze -feil
e . i cn energische .l und alle L .-Hrer in maßloses Erstaunen
vepe ^end .-n Anlauf zur Besserung.

cie w»rr wirklich seine Erzieherin , die kleine Kusine,
seine einzige.

Unermüdlich erzählte er ihr Geschichten , alcr sie
halte ein gutes Cstdächtuis und liebte es rrcht, wenn
ein Märchen , das sie schon kannte , wiederholt wurde.

Er hatte da allerlei Kniffe , alte Geschichten in ei»
neues Gelvand zu kleiden , vielleicht nur durch Veränderungder Namen oder indem er au » dem Riesen eine Riesin
mach 'e . Immerhin mußte er dabei vorsichtig zu llöerke
gelien , weil sie andernsalls die List sofort nieekte.

Nach Beendigung emcr Geschichte gab sic ihr Ur¬
teil ab:

„ Das lvar schön " — „das war sehr schön " — „das
Ivar nicht so schön " — aber unlrvigerlich fügte s « hinzu:
„ Nun eine andere !"

E :- war schwer , diesen kolossalen Anforderungen , die
sich jabran jahrein , Tag für Tag wiederholten / zu ge¬
nügen . Sic kannte alles : Grimms Märchen , Berhsleii :.:-
Märcken . Hanffs Märchen , den Robinson . Gulliver , di-
Crziihluugc » ans Tausend und eine Nacht : >0 mußte
Joseph seinen eigenen Kop ' anstrengen und selbst 0-eschich
icn erfinden.

ratssitzung besckilossenen Ausschließung der der Stadt gehörig ««,in der Fiievrich Auguftinaße belegen »« Weide zu Gattenzuchl.
zwecken soll abgesehen werden , da sich keine genügend « Anzahl
Pächter gemeldet Hai Das Grundstück soll wieder alt Weid«
verpachtet werben . Ss wurd « milgetcilt , baß zum 1 . Ja «uar
k. I . ein neuer Schutzmann in der Person eine » zurzeit an d«r
Jrrenheilanstalt in Welmen ln Stellung sich befindenden Man¬
nes aus der große » Zabl der Bewerber vom Magistrat erwählt
worden sc ,

' » der in Backhaus tsastbause hierselb » siattge-
fuiideiie » Generalversammlung lxr Toieiiladc » äle-ruEo
muri "

, in LihUlixttion , wurde die Schlußrechnung und Schluß.
Verteilung abgenommen . Das vorhandene Vermöge » , 1647,ih
Mark , wird an 100 Mitglieder verteilt , deren jede » 3W3 Proz.
seines cingezaylte » Beiirage « zuruckerhäli.

» Fcvcr 1 ,̂ Dez . Ta » Jnlcr » ssc für den Bund der
Feftbcsoldcte» ist hier ungemein rege . Tie hiesige Otts-
gruppe de » Bunde « uinsaßr bereits tlO Mitglieder Von den
Geschäftsleuten wird cs überaus freudig begrüßt , daß der Bum»
sich gegen Bcamiciikoissunwercinc , Sonderrabatte und heim
licken Warenhandel ausgesprochen hat . Durch diese Haltung
Hai sich der Bund außerhalb der Beaiittenscknst viel«
Freunde erworben.

* Quakcnbiück , 16. Tez . Tie heule vier stattpefimdene
Bürgervorsteherwabl ergab die Wahl zweier Bürger
lieber und eines Sozialdemokraten, der damit zum
erstenmal « in » nierer Sradt gewählt wurde.

* Osnabrück , 1l . De ; G- ötz von Bcrlichiugen —
gereinigt! Nachdem den RAtorcn der katholischen Schulen
von der KreirschuUnspcktisn I nunmehr die feste Versicherung
gegeben ist, daß „ Götz von Berlichingen " so gereinigt sei , daß
sie ihre Kinder ohn .- Bedenken zu der Ausführung schick :» könn¬
te» , haben die in Frage kommenden katholischen Lehrpersouen
beschlossen, ini Jnlcrcsse des konfessionellen Frieden - Len Wi¬
derstand auszugebcn und am nächsicn Montag ihre Kinder zum
Theater zu füvrc » . Sic bossc» jedoch, daß in Zukunft den Schu¬
len mir Stücke geboten werden , die für die Kinder von Nutzen
sind . So verkündet die katholische Volkszcilung : und doch ist
noch eine katholische Schule , die ibrc Kinder auch z» dem , gc
reinigte » Götz" nick- schicken will , denn den Schulleitern ist mii-
gcteili , daß wegen Ausfalls einer Schule noch 10 Karlen aus
die anderen Schulen zu verteile » sind.

- - - Vkmm yraä amcjel- ..^ uno "
Liya5ette

Nängl ei'
. üei ' kauctiel/fezl : wie eine Mette?

Usi -um cüe ..6uno "
nu7 von fmk bis spät?

Die Mwott liegt im >Voktte: (Qualität.

Merkwürdig , das wurden die schönsten . Man konnte
sie beliebig aiisbchiien und ins Ungewisse erweitern , in¬
dem man den Heldcn in immer neue und immer tollere
Abenteuer verwickelte , und zo saßen die beiden oft im
Kinderzimmcr zusammen , erzählend und horchend , bis eS
draußen dunkel wurde.

Mer die Airforderuirgeu , die das Gymnasium in
Qnlilla unk Quarta an feine Besucher stellt , litten unter
alledem >o intensiv , daß der Zusammenbruch über kurz
oder lang fraglos erfolgen mußte . Er kam Ssierii 1877,
als Jos .' vb zun : zweiten Male in seinem jungen Leben
sitcii blieb.

„Ter Junge verkommt hier, " sagte sein Bruder , „er
muß lernen Ordre parieren und arbeiten . Er kommt zur
Kadettenschule , da wird man ihn anders icraiinehincn .

"
Und so geschah es.
Ter General von Dewitz , Exzellenz , Josephs Vor¬

mund , lvar dagegen , er lieble die Kakettenschulen nicht,
aber Albrecht mit seiner kühlen Energie setzte die Sache
durch:

„Ich bin selbst fünf Jahre im Korps gewesen , ich
verdanke meiner Kadettrnzcit alles . Für Joseph ist das
Korps das einzige und letzte Mittel ."

Was Joseph selbst betrifft , er widersprach nicht . Die
bunte Uniform hat noch jeden Jungen verlockt , rnd wie
die kleine Marie dir Trennung ertragen würde , daran
dachte er nicht in der Hast , mit der die ganze Fra ^e .Hals
über Kopf erledigt wurde.

UebrigcnS , sic war ja auch nicht mehr die „ klein : "
Marie . Si - war ein großes Mädchen geworden hon sie¬
ben Jahren , das in die Schule ging , Freundinnen Izatte,
Stickereien anfettigle und durchaus nicht mehr auf ihn
als einzigen Spielgefährten angclvieien ivar

So trennten sie sich.
. . . Ob er noch an den Tag dachte ! !

l ^ ortsetzung folgt .)
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Issägetvelirr , lkevolver
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Serelce
Könne»
Koebgesedler»
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der alte süße Bekannte,
Flasckc s 30 V,.

Amtliche Gewürze zum Backen.
Adler -Trogeric , Wall 6.

Loden - Nrlrrinrn
in allen Längen,

Radfahrer-Kragen,
billige Oelkragen,
lange Lelröcke,
fertige Palktols,

fertige Ulster,
Knaben - Paletots,
Weu-Zoppeu,
Men'Anzüge

zu billigsten Preisen
empfiehlt

s.OIimtelle

Achternslr . Nr. 32,
ticke Ritter str., am Markt.

» itgl. de« Rabatt - Lparoeeeiu»

SlliPtdkdiigiiiiji
wenn da« 8 » ft» rdäck tadellos
na en soll, die Verwendung von

»DlMSschMr
Täglich frisch hergestelll von der

Vldrnbvrger Kait!-
nl> Puddillspolokrsabrik

korksrö Lromer.
Zu verk rebhf. Jt . Halm. 2

hemieu. Bremerchaussee 47.

Keeigaete
^VeiknacktL-

Le5cdenke!
äpp,r »t» von lan
bi» ro cke» koinitoa
». »,ne,t,o AockaUa ».
kealltieei,, «nloirnn«
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«oerateo 3lv n»«in*

bco »ak,n,e »r.

kdvto. 6-ntrLl6
ü« >!i«ellg,I „ v »„ ».

lloNIvfvrsnt, Zckllttingstr. 1L,
empfiehlt sein große - 8«ger in alle» Eiarle«

Handschuhe
Pelz -PulSwärmer

Dameu-Gürtel
Herrenwäsche

Cravatteu
Kragenfchoner

Hosenträger
Unterzeuge

Portemonnaies
Cigarren-Ctnis

Parfümerie«s
Zahnbürsten

Seifen

SlM Wn - Mi! o»S> . tsiMMe ».
Nute uml Kegen8v »sjrme.

Gymnastische Zimmerturnapparate
— , » änderst billigen Preisen . —

? !n llüttliekes Leseliellll fllr Helles ke§t!
pie >e 5 Stück garantiert rri » ?ll»mi» liim - Kochtöpfe mit Teckel,

Marke: . itäcilie"

Inh . : 4 , 3, 2, 1 ' /« Ltr.
bleiben immer stlberweih , kein Rost, kein Grünspan . Pr «,« nur
Mb. 12. L« Nachnachme, 'Verpack , u . Porto frei, direkt an Private
Tie >elben in Lxrra - Qualität Pik . 14.S0 . Bei 2 Sa « rein Alum .-

Durchschlag gratis.
L «Lri » id«L vaisot » , Usirnovsr 70.

Dir allerbesten
Kinderwagen,

'
Puppenwagen,
Lehnstühle,
Verandamöbel»

Peddigrohrmöbel für Salon»
Sohnzimmcr uud Halle».

! A 11e nur devirbaren Körbe und Ständer. !
Lieber500 verschiedene steile fertig.

I « siebe « Schaufenster « ausgestellt.

fr . bekMlttiii, SMrbiwIici '
.
^A ''

>Nabattmarilk «. — Alle Reparatur « « . — Aerurus !

WciljüaldlsMtlike ! !
Tische , Serviertisch «, Nähtische,

Blumeubrippe » Släuder,
Bücherbarteu , Fluriottette «,

Schaubelstützle.weid lack. Möbel
unerretchi größte Auswa ' l.

eint , nsveli^ l.
Kl. kirchenstr. 4 , 4s , 12.

timller.

empfiehlt z» wrih «acht> rl»bS »se«
sein große« Lager i»

Blill »«tt»,8l » ld- «. Li!i> ttiv»m
Wie Tllslheiilhrev.

5inSer k^älimasctiinen

psbrilc Wittenberge , Lee . potsäsm.

LI » VSl1r » S<;I^l8NS8v1lS » lL
klL8 diutren mit freuäs verbinliet.

Stosor Vo. filLdmllsodjvvll Lot . Kos
OKcksodtii -g , 8tt » u » tr >« ,s « IS.

Lieiiie? g »IkU und 5' erren!
Das beste Geschenk

zu ^ Weihnachten ^ find

schöllt stiesel n. schuhe

kdlers,
Baum-
gartr «-

Ttr . 1«

Revsratllttn
schnell niid gut.

f . lile ^ er.
Wall -Mottenstraße.

Uhren » Fachmann.
Größte Auswahl

in
Vbren — 8ette»

— lkinße» Kackeia —
^ rmltänileev — LoUier»

Verlvbung »ringeo

Melue sachmäunische Garantie ist die beste Einkouiö - Gewähr.

Torsiverk
Klei» - Lcharrel

vittmsr L Kyritr
Fernirr . SZ6 Kontor : Markt 5

empsehlrn
Maschinen und

Grabetorf
in bekannler, vorzglich . Qualität

— Prelle inll . Abladen. —

msrev

»

I

* pkotoLrapkjsckes ^tslier *
: Oai >1 ^ vsiijs

llsarenstrasse 33.
>loclsrne kchotoxrapitisu ru billigen Kreisen

S>e.
G
s

in grosser Lusvskl
iru äenkbsr billigsten

Preisen.

Neueste kloäslle
in Ltolss , Klukken, 3scksn,
kcksnreln u . llerren -pelren.

gnkeriigung nscb «lass.
! tlmsrdei.eo u . ^iollernisteren.

fiklimokiskLus

Linhokn
, MelekendrücKelO
IllWvüri! Orllursmd4

llolstensirssse 7 . ^

MaskenüHartt
für Wkiliiiichtsllüiiser,

Knall Bonbons,
Scherzartikel

bei

a-

« VerArösserunAsa bis I ^ bensArösss nnoii jsäein Lilcls 2

^ ^lioistur -? itoto ^ rLpltlSu . I^üvstler -I 'ostic»rtsll
^ Von XutllRllwso , reelolis bis 22 vsrbi ' . , »benä « EÄ 7 I7br , in meinem Atelier ttof»eterciAö vercleo,^ liskers iob oorb rum best b'robeblitisr . »
§ ^Veibnaobtssufträ ^s auk VorArösserunKen vsräen ^
d

uur ooob bis 18. llsrümbsr inßl nnAonommen . s
>v ^ uknubmereit bis Veibnnobtso : 7»
^ Von 9 — 9 Vbr , Loonta ^s von 9 — 7 Hbr - ^

- L
ch Linri ^ss Oesobükt sm b'Intre . io 6em noob vaob ^

Lintritt äer Ounüslbeit ts6ellose pboto ^ r»pb !scbs '
ch ^ ukosbmsn aoxekertißt rteräen ch

ßohlsn Vvi ) .
,

WttWme u. kigarrtilgeslhilst , -Attstmäe ir,
empfiehlt zum Weihnachtsfeste

- OiAai ' i ' en -
in vorzüglicher Qualität . — Kistchen zu 25,

50 und 100 Stück,
sowie Cigarillos, Cigaretten mid stabake.

ZniHarjisls kalt!Hui. wie e» schneit.

Nadorst. Zu verkauf Sec»» - , Tweelbäke. Z . verk . 2 Bullen-
Wochenferkel .

'
S . Alber« . I kälber, 14 T . a . Dirdr . Schütte.

? oi»lttichwtt>Mt 1 ?.
Automobile

vermiet« : L. Brseckg.

Mir ivird ganz angst und bange.
Gewährt ein Heim mir , liebe Veui .

^ Ich erireu Euch mit Gesänge.

Lckl Nsrrer LckelroUer ^
von d b >« 29 j« «ach Leistung, n Tage aus Prope veriendet
gegen Nachnahme Alg » >l KSzt , Mt , M.
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v»p»tum «n 5i« nicktV»!' Lnksus Rnsr Lellktzid-
Mitsekin» k«»t»olo»« Vorführung 6»»° 1

ÄlrseiWNeüine.
voüenäor i » Dscknltz
>mck Lorw , , lto Vor
de» » erunga » u . V«r
volUiommuogen cker
ckvntreitveramigenck

vre » n » . r« .
» rtreter kür Olckenburg

VslLsr LLQLlSi » L Vv . »
Lperl ^ geliftäkr kur Lurodeckvt.

vonnei 'lclttvrerllt 'sh« >r. ?erll» proeb«r 780.
Srhreidmaiedtueanapiar » , r » rddt »0,r , Aoblanpnz»,»»» ,

rV » ch»pnpt »r» , «r.
w bekannter Ours ru biiUxMeo ? r«,»»ll.

HttHiLsvLLALlLS.

v/sdsi ».

Dir Vrfparungskassc ist wegen drs
Nechnungsabfchlufics für das Jahr 1VLL

IM 23. - IS M 31 . ? tje»ibtt ! !» n,
bki-t Tagt einschließlich.

für Einlagen und Rückzahlungen geschloffen.
Liefe Schließung erstreckt sich nicht mit auf
die Nebenstellen Delmenhorst u. Rüstringen.

kalme^er-Zckmecker.

VeWii - - ? erkiiis
ii Aajttbk.eiSttbk.

Ristedc. Dt« den Erden de«
weil. I Kchröder zu Rufteder-
Ludende aeborendr daselbst an
der Ldausiro nach Neusudeird«
belesene

Besitzung,
schönes neue » Wahnhan»
nedst ll Sch B Gar« » ,
Acker, u. Grünländervie».

wird am nächsten
k- iuisbend, Ll. ? e ; br . ,

nalbm 6 Uhr,
in Orte» Gasthaus« zu Sud
ende zum letztenmal zun, Ber
laus autgeboron und sc>ll bann
der Zuschlag erfolgen.

_ Degen, amil . Äuft

/^nl '
iquiiÄsn - Ku88lv >lung

8ildvr- imst porrsllsii-
— KogenstZnäs —

8 . l^ nä8bel 'g , üol -MtjM
8ekiiN>ag5tr. 7.

Empsehl« aU praktische

: : WkiljNlijts - Gksrdelikt"
Waschmaschine«,
Sringmnschine »,
Zengrolle».
oratschueivemaschinc«,
Aleischtzach maschine»
Kariaffeleelbmnjchiue»,
Uächen-Siageren
Vlumen- Srngerro,
Itüchen-Waagen,
Lluwiatunt -Nachgrichiree,

Nadanmarken a0e«

^ L7I4v,
Ecke Nndorster - unv Ackrrjrraßc.

AllMl - illMll.
Unterzeichneler beabsichtigt d.

Bau eine» Wohnhalffe» nedst
Bergschcune und Schwranestall
zu vergeben

Ni8 und Bestick liege» beim
Gastwirt G . Wulf zur Sinsich»
au» und wollen Anuetmende
Offenen bi » zum 23. d . M ein.
reichen.

Mallder^ Hcinr . Ahlrr»

Verkauf
rin»,

Landftette
zu Tweelbäke.
Wüstrng. Im Auftrag de»

Landwin » Lüer Büffermann zu
Tweelbäke bade ich dessen an
oer Brcmerchaussec belegen»

Landftette
Wohnhaus , Scheune und lü
Heilai Ländrvrien, Alker , und
Weideland uni» larftuoor,

mit Antrtn zu Mai ISIS zu
verkaufen

Diese Besitzung is» ihrer gun-
stigcn und angenehmen Lage
wegen bei mäßiger Preisftel-
lung . zum Ankauf besonder- zu
emvfeblcn.

Kaufgeneigte wollen sich bal¬
digst wenden an

H . Ll außen.

Torfhtsiea,
Kohlen «äst «» ,
rjanja .ielne,
Wärmsieinr,
« Srmstasche»,
Schirmständer,
Kohleu- Pläueise »,
Galplättelje « ,
« asbocher,
Plättbretter.
!>o,l, in bnr.

Lilüüujchmetger

Allgemeiner Anzeiger

In der Residenz und im Herzogtum Draunschroeig

bichtverdreiteles wirkuvgsvollesZuserNovrorgall
Erscheint an jedem Wochentag mittags . -----

Kerugaprel » ,
MerieljShrlich 1,50 Mk . , mit der 16-
seitigen buntillujtrrerten Wochenbeilage
„Rim « mich mit" 1,VS Mk.

Probenummer » »nentgeltlich.

Fernsprecher : Draunschroeig Nr >»; , »S7 , ?»«

Sräkngr« Arbeitspferd, paff,
s Roll- u . Lastfuhrwerk, preis-
wert zu verlausen

D rumann «.
Hauwiek bei Ocholt.
A, »kl Unppanspäpt» »^ u^ kL" WW .'leuestraßr 2.

Z . v Kirrderkfappst . b. Vergst. 7.

WkihiWzkslhkik
Schöner Herrenschreidiiich, echt

« ich« , für 7st ^ »u oerkaufrn.
WUHUmstttche k.

Holz - Auktion
bei Rastede.

Rastede. Größt, . Kammer
Herrn -Amr zu Lldcnburg läßt

Montag,
den 23 . Tezbr . 1912,

vorn,, gz« Uhr anfang
im „Eichenbnich" offcnrlich meist
bietend aus Zahlungsfrist ver-
kaujen:
120 kichkn , SarbkAlämUe,
50 Hansen eich, pf-hihilr,
100 starke Sachea,
60 Haafrll Ueißbllchea,

darunter sehr starte Stämme,
60 Ztälllwe Mten,

lang und schirr,
260 Hanken Lrenichalr.

Versammlung beim Forst-
Lause.

Das Brennholz gelangt um
etwa 3 Uhr im Pankhause zum
Verkauf.

Degen, amll . Auki.

Ausdingung
vonErdarbeiten

in Wehnen.
Rastede. Hautmann Diedr.

Baedeker in Wehnen beabsich¬
tig! das Suhlen seines Gsch.
duschet das. am
Lolliabellb , 21. Dezbr.,

nachm. »rLMe 3 Uhr,
an Ort und Stelle zu vergeben,
wozu Armahmeluftig« «inladet

I . Degen , Autt
Rruenseld« b Ätflrih Zu

vertauseu preiswert zwei far¬
bige erstklassige 12 und 1s Mo¬
nate alte

körfähige
Kälberbnllr ».

_ Georg Fr erich»
Vsternburt -Reurnweg «. .^u

l»« rk. Rog^ n - « . Haserstrah
L . Bill « .

Zckürren.
5trümpke,
VmerreuLe,
kurrivsrev.

l, . I-eoodLrtl,
_ vormals Plar « ,
VV S»,ne »fchw »«rst, "WI

Zu » l . ilpril nää stc« ) a ' re»
beb« ich inehrer«

kiiMilieihäiistt
« re » iverr zu rerkau ^en.

OStlLS » ,
Baugesä̂ asi Nadorsterstroß « 81

Fer» . rect e , äsd.

? aW - Lokomotive
SLis Tanamo s. 6 Glühlam¬
pen 17 ^k, Modell-Darrwfma-
schine 12^ 0 >i . wie neu. Schon«
Festgeschenke u Lehrmittel Geg.
Voreinsendung oder Rachn.
Wttt . Hamburg . Rosrockerstr 2s.

Str »r »dki ' vt I

- illrahUllllg
von

LLIäern
sauber n. hilli,.

6 - kl . Nsrms.
Bürqercschstr. r» «».

Hochevle^
iisstsrjkntistüifstllef
« reiswert abzugeben

F. Stoffer ».Nadorsterstr. ISO.
Eversten IV Z vk 1 j. n. a.
Kalb. st . Kuh « ug Mehren» .
Z . v . l f. neue» Grmrunanh»«,20 P l Landweg 30 , P HIlos.weg
SDtki .slniiiSLL
eingerah» t z. bill. Preisen. i?mvi.
mich zu <Llas«rard »i>«n all. Art.

L Früchtning. Glasermeifter,
_ Haarcnftraßc sä.

Die zrößte SolDtittlc,
Bliiiliikiilhti '.silbrik,
Inhnder und Begründer:

Lmil Zckerniilvtzv.
Königs . Hosii « >er,nl u d Hasli »l»rr » ! ^ r . gg : vaß : ! oet Ist .,,-von Lch erw g bo : stei» .

WU'
Tnlzwrbek,

empfiehlt ihr weltbekanntes ausgezeichnet« !
Fabrikat .

'

Im L adrzebie, ,r . an d«r
Stad ! Grenze zu verk .,us,n

2 Zwkiflmiilikil-
Häiiskr

mit großem ' arlen , s« w >« lv
Bau « län« in der Große von 6— ld
er «. fterlen erbittet Upante»
Sonnenstr . 2S

Sodsrt Lrtol,
01 «Ich» k»u » g , StnrUt Stt-IntrrNgung
lbmll.vaniengsrtterobe

Häuser
stehen in allen Stadtteilen in
jeder Preislage unter meiner
Nachweisung zum Verlaus

(» . Hcinisath. Auktionator,
Bergslr . I7s . — Fernipr . 538.

ü . Uessölzd ' '

empkeklt pareeoii«
' W6ilmaelü8-668olienl(s:

Kludsessol , Klein - unct flui -mödel,
izroero Xudvaki , dilUg«

^ erliruk nur
H»up «r>vsc1iitkt

2Z - 2Z - .

Liebkeir
verl ein zart. , rein Gesicht , ro¬
sig , jnqendirisch Ausseh., weiß.,
sammerw Hau« u . blend. schön.
Drini . Alles d erzeug« die echte
Ztelkeiipfkrö 'Fjliknm . -Akifk
Truck SO Ps ., ferner macht der

Dada bream
rot« u . rissige Haut in ein. Nacht
weiß u sammerw Tube 50 Pf
in der Hos -Aporh., Rats -Lpoth .,
Hirsch -Lpord . Löwen-Apotb , b.
DH. Ttorandi , Michel Nedell, v.
Liempe, Heinr. Diemens. Kutt
Wtedemann:
in Rastede: F . Buhmann;
in Zwischenähn« Ap . Dr . Bode
in Neuenvurg : in der Apotheke.

Macht daraus aufnittlsam,
daß mir den vorhandenen sehr großen Beständen an He« »,,
und Knabe, - Aou>estlion au jeden Fa .l gerauml werden

muß , deshalb d«« i« ,e,l unrerzle .chlich billige - reit.
Umtausch zwischen Deihnachien und ŝ eu adr relonu.

Oute kerreuunrütze tterrenuurütze?
' kizt S— lk . » auf Roßhaar legt 17- ; «

klunersatrsnrit ^e
irgl nur 25 — 33 . N

5eI»öQ« ?a1etot5 ^veireiki ^e 1-l5terk
l0 - », > l8 - so <e

l-väsujoppeu
lür Herren 4 — Anoden 2,75 — !>

Herrenkoreu ^rdeitskozev
l W— l2 Ich0 - 7.H0>

Unrvi'i'vissbLi'e stiel«« ^ is'ndueKZkintiooeliz
s .Sd - 7.3)

HuLdenLurü^e Hi»sdeuko5ev
IN Jacke » und Blusen mu und oh » « «. ei che » t

2,Sb I2.bOl,50 - 7,5V . »
Vom Gelegenheitskauf

sind noch einige k»» Ioto1n und /kttLtlz « nir dl« Hä?!«
des Leri « vorrär >g.

UfflttjithjtiiLt . Ärbtilsztiizk, SdMe, strtsittn,
echirie , öiseiiiri-rr . yite . ÄS- tn , jiluitl - , Limtl«

— litt kträki -delliie ^
alt sehr nützliche Wethnall tsgeschrnke s ollt,,!! g.

- K . Lrm »s Zabrillagkr,
kkck « Hnnren - » nd Mo tenstratze.

Bornhorst.
Bullenkalb

Zu verkauf, ein
D Denker

Zu spr . für Damen u . Herren.
Fr Louise Zar «. Schtfferstr. k.

Nadorst II Zu verkaufen ein
sch Kuhkalbv . e b . Milchkuh.

Wilh . Willm«.
Lfternburg Billig zu Vers,

ein neues Bett
Cloppcnburgerstr. 83 » .

Beckum b Rodenkirchen Haje
einen guten , l Jahr alte» vor-
gem Bullen von bester Abst.
zu vcrkauscn

H Horde»

L. LI s e » L vr « o s LI»
Dorder ' chluß ^ Dlll» Rücken 'chluß

m vielen Lorten.

Tchüllingslrai,e 10.

— Unser —

bietet enorme Vorteile
zur Vergrößerung Ihres Noten - Repertoires

ttsMlsr L Xlutkö,
Gldentnirger PjallMte-IilduArie, G. vl . b.
_ Abt . Musikalien . — Gaststr . 23 .
VvrL 8 Ui .Uvll Kr krlvädofskllllsl

oiüvndurg 1u!. ^Ug. 6otl80llallc o« lmsnk°^
Lrämüert mit klbrenpreixen. golckenen unci nilberneo dleä -menf

Lkiichligung obne Ksukr 'vanx

Billig zu verk ein braun « ,
breiter Pelzkragen. Näheret tu

« »ßruztskftwz '^ v,i,L r»ff

Bevor Sie seienden » . Hau-
sicrorn Ihre

aiverirauev , holen
Sie bei mir Offerte em. :

Khttizrttt lotisnnsvn.
'Nt L ^otcgra h «en llksert
Pttölr. lollsnnsen.

I Heiligeng.str. 2 u . Osternbur- I
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